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Die Oeffentlichkeit.
s kann für keinen Billigdenkenden einem Zweifelunterkegen daß in dem Prozeß MoltkeHarden die Oeffent

lichkeit des Gerichtsverfahrens in einer Weiſe geübt worden
iſt, die geeignet war, das allgemeine Schamgefühl auf das
peinlichſte zu verletzen. Damit wirft ſich die ſchwerwiegende
Frage auf, ob es nicht erforderlich iſt, die Beſtimmungen des
Gerichtsverfaſſungsgeſetzes über die Oeffentlichkeit ent
ſprechend zu ändern. Bisher iſt es dem jeweilig erkennenden
Gerichtshof überlaſſen, ſelbſt zu entſcheiden, wie weit die
Verhandlung öffentlich ſein ſoll oder nicht. Die Norm iſt
die, daß die Oeffentlichkeit der gerichtlichen Verhandlung
dafür bürgen ſoll, daß die Unparteilichkeit und Geſetzmäßig-
keit der Rechtſprechung aufrecht erhalten bleibt und daß das
Vertrauen des Volkes zu derſelben nicht erſchüttert wird.
Demgemäß wird die Ausſchließung der Oeffentlichkeit mög-
lichſt beſchränkt und pflegt es, wenn irgend angängig, dabei
zu bleiben, daß die gerichtlichen Prozeſſe ſich ſozuſagen unter
den Augen des Publikums abſpielen. Jedermann hat Zu-
tritt zu den Sitzungen und die Preſſe ſorgt für die weit-
gehendſte Berichterſtattung über alle ihr wichtig ſcheinenden
Materien, ſo daß die Referate über die Gerichte bekanntlich
ein journaliſtiſcher Jnduſtriezweig für ſich geworden ſind.
Jn zwei Fällen nur ſieht das Geſetz die Befugnis des
jeweiligen Gerichtsvorſitzenden vor, die Oeffentlichkeit aus-
zuſchließen, nämlich erſtens, wenn eine Gefährdung der
öffentlichen Ordnung und zweitens, wenn eine ſolche der
öffentlichen Sittlichkeit zu befürchten iſt. Die Entſcheidung
über dieſe zwei Punkte liegt ausſchließlich bei dem er-
kennenden Gericht. Sieht dasſelbe die genannten Voraus-
ſetzungen nicht gegeben, ſo iſt es verpflichtet, volle Oeffentlich-
keit walten zu laſſen. Sein Beſchluß kann durch keinerlei
Rechtsmittel umgeſtoßen werden. Nun ſind wir aber der
Meinung, daß ein niederes Gericht, wie es das aus einem
Amtsrichter und mehreren Laien beſtehende Schöffengericht
darſtellt, garnicht imſtande iſt, jene für Oeffentlichkeit der
Nichtöffentlichkeit maßgebende Momente zu ermeſſen Man
mag einwenden, daß ja der Vorſitzende des Schöffengerichts
als berufsmäßiger Richter den jeweiligen Fall überſehen
müſſe; darauf iſt indeſſen zu erwidern, daß er ſich einer
Mehrzahl von Laien gegenüber befindet. Dieſe Leute
urteilen nach dem ſogenannten geſunden Menſchenverſtande.
Wackere und tapfere Bürgersmänner, wie ſie beiſpielsweiſe
im Prozeß Moltke-Harden waren, werden ſich die Schöffen
eingeredet haben, daß, wo es ſich um angebliche Mißſtände
in der höchſten Ariſtokratie handelte, nun gerade vollſte
Oeffentlichkeit des Verfahrens ſtattfinden müſſe. Hier muß
unſeres Erachtens eine Reform ſtattfinden; und wir ſehen
die Berechtigung dieſes Wunſches durch den Umſtand be-
ſtätigt, daß im Falle Moltke-Harden ſogar linksliberale
Blätter lebhaft Beſchwerde geführt haben über die allzu-
weit getriebene Oeffentlichkeit bei dieſem Prozeſſe. Durchaus
plauſibel will uns der bereits von vielen Seiten gemachte
Vorſchlag erſcheinen, daß der Staatsanwalt die Befugnis
erhalte, gegen einen eventuellen Beſchluß des Schöffen-
gerichts ſofort Beſchwerde zu erheben, welcher es in Ab-
rede ſtellt, daß die öffentliche Ordnung oder öffentliche Sitt-
lichkeit durch die jeweilige Behandlung gefährdet erſcheinen,
ja, es muß dem Staatsanwalt die Ermächtigung zuſtehen,
die Unterbrechung einer derartigen Gexichtsverhandlung
verlangen zu können. Jn der Beleidigungsſache Moltke-
Harden wäre ſchon im Laufe des erſten Verhandlungstages
dem Staatsanwalt Gelegenheit gegeben geweſen, einzu-
ſchreiten und das auf ſeiten des Schöffengerichts vor-
handene Manko durch beſſere Einſicht auszugleichen. Was
ferner jeder Mann von Geſittung als eine ſchreiende Unge-
rechtigkeit in dem Prozeß Moltke-Harden empfunden hat,
war die Tatſache, daß der Privatkläger gezwungen wurde,
ſein intimſtes Eheleben vor der Oeffentlichkeit aufzudecken.
Auch hier läßt ſich mühelos eine Rechtswidrigkeit konſta-
tieren. Jedem unbeſcholtenen Staatsbürger mißt das Geſetz
ein gewiſſes Recht ſeiner Perſönlichkeit zu. Und zu dieſem
Rechtsgut der Perſönlichkeit gehört das Verlangen jedes
einzelnen, daß ſein geſchlechtliches Schamgefühl nicht bloß-
geſtellt und preisgegeben werde. Das Moabiter Schöffen-
gericht hat dieſes Rechtsgut jedes Jndividuums mißachtet,
indem das Gericht es geſchehen ließ, daß Graf Kuno Moltke
mit allen Jntimitäten an den Prangen geſtellt wurde. Auch
in dieſer Richtung wird hinfort die Oeffentlichkeit zu be
ſchränken ſein, oder aber es muß auch hier dem Staatsanwalt
die Befugnis zuſtehen, ſein Veto gegen das niedere Gericht
einzulegen. Ein öffentliches Bedürfnis für die Bloßlegung
aller jener Dinge im Prozeß Moltke-Harden iſt von allen
Seiten verneint worden. Es ſcheint uns daher eine Reform
auch in der Richtung dringend notwendig, daß das Rechtsgut
des geſchlechtlichen Schamgefühls wirkſamer geſchützt wird,
als es jetzt der Fall iſt.

—D

Auf den Spuren des Herrn Lecomte.
Wer erwartet hatte, daß die franzöſiſche Preſſe ſich mit

beſonderer Gier auf die ſchmutzigen Enthüllungen ſtürzen
würde, die mindeſtens für weitere Kreiſe der Moabiter
Skandalprozeß gegeben hat, wird ſich enttäuſcht fühlen. Die
franzöſiſche Preſſe hat durchweg von der „Aurore“ bis zum

Sonntag, 3. November 1907.
„Temps“ bei der Beurteilung der deutſchen Verhältniſſe ſich
eine große Zurückhaltung auferlegt und namentlich hervor-
gehoben, daß die bloßgelegten Schmutzfinkereien ſich auf
einen ſehr kleinen Kreis des Hochadels beſchränke und
andererſeits in dem Spekulantentum gleichfalls eine, wenn
auch nur beſchränkte Verbreitung fände. Die ſozialiſtiſche
franzöſiſche Preſſe betonte dabei noch mit beſonderer
Schärfe, daß eine ſo rückſichtsloſe Kritik, wie ſie in Deutſch
land an den bloßgelegten Uebelſtänden geübt wird, in
Frankreich ganz undenkbar ſein würde, da Herr Clemenceau
ſchleunigſt an alle ihm zur Verfügung ſtehenden Kräfte Auf-
trag geben würde, den Skandal zu erſticken.

Dieſe Zurückhaltung konnte keinen unbefangenen Be-
urteiler franzöſiſcher Verhältniſſe überraſchen. Denn wenn
auch gewiß für viele Pariſer Journaliſten die Verſuchung
nahe lag, der deutſchen Preſſe, die ſo oft und mit ſo tiefem
Recht die Laſterhaftigkeit franzöſiſcher Zuſtände gegeißelt
hatte, nun einmal gründlich mit barer Münze heim-
zuzahlen, ſo hatte die Sache doch einen ganz beſonderen
Haken: den Herrn Botſchaftsrat Lecomte. Man wußte in
Paris nicht, wie man dieſe Geſchichte anfaſſen ſollte. Der
„Matin“ verſuchte es mit einem Jnterview, das eine Reihe
recht gewagter Behauptungen enthält, darunter namentlich
die, daß Herr Lecomte irgend welche engere Beziehungen
zum Grafen Lynar, ja ſogar zum Fürſten Eulenburg gänz-
lich in Abrede ſtelle. Er ſei übrigens auch nicht zur Zeugen-
ſchaft in dem Prozeß Moltke-Harden berufen worden. Dieſe
letztere Behauptung ſcheint zutreffend zu ſein und wirft ein
ganz eigentümliches Licht auf die Methode des Hardenſchen
Verteidigers, Juſtizrat Bernſtein, der im Hinweis auf die
fluchtartige Abreiſe des Herrn Lecomte dem Grafen Moltke
die ſchamloſe Verdächtigung entgegenſchleuderte: „Es iſt von
Päderaſtie geſprochen worden da macht Graf Moltke die
Tür auf: wer ruft hier?“ Auch das iſt bemerkenswert, daß
nach der Mitteilung des Herrn Lecomte das franzöſiſche
Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten ihm kaum
geſtattet haben würde, in einem Prozeß politiſcher Natur

Ausſagen machen. Wenn aber alles ſo harmlos läge,
Wie Herr Decomke es darſtellt, ſo würde die franzöſiſche Re
gierung ihn doch wohl nicht ſo ſchleunigſt abberufen haben.

Es iſt auch nicht wahrſcheinlich, daß mit dieſer Abberufung
ſein Fall ohne weiteres erledigt wird. Denn zweifellos er-
klärt ſich die Zurückhaltung der franzöſiſchen Preſſe zu
einem guten Teil aus der Einwirkung von Seiten der Re
gierung, für die es immerhin mindeſtens peinlich ſein muß,
ihren Berliner Botſchaftsrat ſo ſchwer bloßgeſtellt zu ſehen.
Das könnte uns ſchließlich gleichgiltig ſein, da mindeſtens
dem deutſchen Jntereſſenkreiſe Herr Lecomte entrückt iſt.
Aber die Boulevardpreſſe glaubt der Regierung mit aller-
hand Schaumſchlägerei und namentlich mit Angriffen gegen
Deutſchland zu Hilfe kommen zu ſollen. So unglaublich es
klingt, macht ſie namentlich den Verſuch, den Hardenprozeß
als eine Mache gegen Frankreich zu bezeichnen und dement-
ſprechend auszuſchlachten. Das „Echo de Paris“ ſchießt den
Vogel ab, indem es behauptet, Hardens Ehrabſchneiderei ſei
von Holſtein veranlaßt, der ſeinerſeits noch immer mit
Bülow zuſammen arbeite. „Herr v. Holſtein wurde auf Be-
treiben Tſchirſchkys, den Eulenburg zum Staatsſekretär ge
macht hatte, entlaſſen, während Fürſt Bülow abweſend war.
Darin erblickte dieſer eine Beeinträchtigung ſeines Ein-
fluſſes. Um ſich zu rächen, beſchieden der Reichskanzler und
Herr v. Holſtein Harden zu ſich, und ſo kam die Sache in
Gang. Holſtein ſei entlaſſen, ohne daß der Reichskanzler
dabei war! Solchen Unſinn wagen Pariſer Blätter ihren
Leſern zu bieten. Ungemein tröſtlich iſt jedenfalls eine Ver
ſicherung, welche das „Journal de Paris“ bei dieſer Ge-
legenheit gab. Es verwahrt ganz überflüſſigerweiſe Herrn
Lecomte gegen den Verdacht, daß er den deutſchen Kaiſer
irgendwie beeinflußt habe und verſichert, Lecomte ſowohl
als Fürſt Eulenburg hätten die Politik des Kaiſers nur gut-
geheißen, denn: „Guillaume II. n'est pas un crétin.“
Dieſe Entdeckung iſt gewiß eine geradezu erſchütternde
Ueberraſchung! Aber das ganze Gefaſel beweiſt auf alle
Fälle doch, daß Fürſt Eulenburg, deſſen Beſeitigung im
übrigen jeder patriotiſch und ſittlich denkende Mann mit
größter Freude begrüßt hat, in der Marokkopolitik einen
Einfluß auf den Kaiſer keineswegs ausgeübt hat.

Brand als Nachahmer Hardens.
Wie es ſcheint, wird der Verſuch gemacht werden, den

Prozeß des Reichskanzlers Fürſten v. Bülow gegen den
Schriftſteller Adolf Brand wieder zu einer großen politi-
ſchen Aktion auszugeſtalten. Darauf deutet der große
Zeugenapparat, den der Angeklagte in Bewegung ſetzen will

Nach ſeinen Anträgen ſollen folgende Perſonen vernommen
werden: 1. Schriftſteller Maximilian Harden, 2. Philipp Fürſt zu
Eulenburg, 3. Graf G. von der Schulenburg, 4. Dr. Magnus
Hirſchfeld, 5. Schriftſteller Joachim Gehlſen, 6. Schriftſteller
Dr. Leo Leipziger, 7. Redakteur Karl Schneidt, 8. Ziegeleibeſitzer
Dr. Carl Schmidt, 9. Kaufmann Klänhammer, 10. Rentier
SchwulsBerlin, 11. Kriminalkommiſſar Hans v. Tresckow,
12. Staatsſe etär v. Bethmann-Hollweg, 13. Graf Wilhelm
Hohenau, 14. Graf v. Lynar-Potsdam, 15. Graf Finck v. Fincken-
ſteinHeſſenwinkel. Als Sachverſtändiger ladet der Angeklagte
zum Termin den Prof. Dr. Eulenburg, Dr. Albert Moll und
Dr. Benedict Friedländer.

Hoffentlich wird das geplante Manöver nicht gelingen.

Geſchäftsſtelle in Berlin. Deſſauerſtraße I.
Telephon-Hmt VI Hr. 1194.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Vom Landtage.
Jn der auf den heutigen Sonnabend angeſetzten

Sitzung des Staats miniſteriums dürfte über die Einbe
rufung des Landtages und die Vorlagen für denſelben Be-
ſchluß gefaßt werden.

Was den Zeitpunkt der Einberufung anlangt, ſo kommt
dabei nicht nur die Frage, ob der Landtag in dieſem Jahre
überhaupt noch einberufen werden ſoll, ſondern hauptſächlich
die in Betracht, zu welchem Zeitpunkte dies geſchehen ſoll.
Man wird dabei mit der Möglichkeit zu rechnen haben, daß
die Einberufung, wenn auch nicht gleichzeitig mit dem
Reichstage, ſo doch früher als zum 3. Dezember erfolgt.
Die für den Landtag beſtimmten geſetzgeberiſchen Vorlagen
ſind inzwiſchen auch weſentlich weiter gefördert worden, ins-
beſondere ſind die Vorbereitungen für den Entwurf des
Lehrerbeſoldungsgeſetzes ſo weit vorgeſchritten,
daß ſeine Vorlegung an das Staatsminiſterium ſeitens der
zunächſt beteiligten Miniſter unmittelbar bevorſteht. Dieſer
Entwurf iſt zwar in die Form einer Novelle zum Lehrer-
beſoldungsgeſetz von 1897 gekleidet, es liegt aber in der
Abſicht, das Lehrerbeſoldungsweſen auf eine völlig andere
Grundlage zu ſtellen als bisher, und zwar ſollen dabei die
Wünſche der Lehrerſchaft in weitgehender Weiſe berückſichtigt
werden. Während das Geſetz von 1897 den Grundſatz
voranſtellt, daß dem Lehrer ein nach den örtlichen Verhält-
niſſen angemeſſenes Dienſteinkommen zu gewähren iſt, für
Grundgehalt und Dienſtalterszulagen aber nur Mindeſtſätze
feſtſetzt und die Beſchlußfaſſung im übrigen den Schulunter-
haltungs pflichtigen überläßt, dürfte jetzt in Ueberein
ſtimmung mit den Kundgebungen der Landesvertretung
zu dem Syſtem der Feſtſetzung von Normal
gehältern übergegangen werden. Auch im übrigen
ſind diejenigen geſetzgeberiſchen Aufgaben dringlicher Natur,
derentwillen eine Einberufung des Landtages vor Weih
nachten zur Erwägung ſteht, in der Vorbereitung ſoweit
vorgeſchritten, daß die betreffenden Vorlagen dem Landtage
alsbald nach ſeiner Eröffnung unterbreitet werden können.

Reichserbſchaftsſteuer.
Der Bundesrat hat, wie wir kurz ſchon mitgeteilt

haben, in ſeiner letzten Plenarſitzung über die Feſtſtellung
der Anteile der einzelnen Bundesſtaaten an den Einnahmen
aus der Reichserbſchaftsſteuer Beſchluß gefaßt.
Die Reichserbſchaftsſteuer iſt bekanntlich noch nicht end-
gültig geregelt. Es iſt vielmehr beſtimmt, daß bis zum
Ablauf des Rechnungsjahres 1910 den einzelnen Bundes
ſtaaten mindeſtens der Betrag ihrer Durchſchnittseinnahme
an Erbſchaftsſteuer in den Rechnungsjahren 1901 bis 1905
verbleibt. Wegen der Feſtſtellung dieſer Durchſchnittsein-
nahme iſt auch Vorſorge getroffen. Bei ihr ſoll der Roh-
ertrag aus der Beſteuerung des Erwerbes der Abkömmlinge
und Ehegatten und, ſoweit in einzelnen Staaten höhere als
die im Reichsgeſetze wegen Beſteuerung der Erbſchaften vor
geſehenen Steuerſätze in Geltung geweſen ſind, der aus dem
Unterſchiede der Steuerſätze ſich ergebende Mehrbetrag außer
Anſatz bleiben. Da dem Bundesrate der Erlaß der näheren
Anordnungen hierüber ausdrücklich im Geſetze vorbehalten
iſt, ſo handelt es ſich alſo bei ſeinem neueſten Beſchluſſe um
die Ausführung einer ihm im Reichserbſchaftsſteuergeſetze
gegebenen Vollmacht.

80. Geburtstag des Staatsminiſters v. Hofmann.
Am nächſten Montag, dem 4. d. M., begeht der frühere

Staatsſekretär Karl von Hofmann, der älteſte inaktive
preußiſche Staatsminiſter, die Feier ſeines 80. Geburts-
tages. Exzellenz von Hofmann lebt in Charlottenburg bei
Berlin.

Er iſt ſeiner Abſtammung nach Heſſe und wurde am 4. No-
vember 1827 in Darmſtadt als Sohn des Hofgerichtsadvokaten
Heinrich Karl Hofmann geboren. Er trat in den Staatsdienſt
Heſſens und führte als Rat im auswärtigen Miniſterium 1866
die Friedensverhandlungen des Großherzogtums mit Preußen.
Nachdem er heſſiſcher Geſandter in Berlin geweſen war, trat er
als Nachfolger des Freiherrn von Dalwigk an die Spitze des
heſſiſchen Miniſteriums, bis Fürſt Bismarck ihn im Frühjahr
1876 an die Stelle Delbrücks als Präſidenten des Reichskanzler-
amtes nach Berlin zurückrief. Er wurde dann 1879 Staats-
ſekretär des Reichsamtes des Jnnern und preußiſcher Handels-
miniſter, ſchied aber wegen einer Differenz mit dem Reichskanzler
über die Arbeiterfrage aus dieſen Aemtern aus, um als Stagts
ſekretär für ElſaßLothringen nach Straßburg zu gehen, wo er
von 1880 bis 1887 tätig war. Dann trat er in den wohlverdienten
Ruheſtand. Den preußiſchen Adel erhielt er am 29. April 1882.
Der älteſte Sohn des Miniſters iſt Ludwig v. Hofmann, der be
kannte Maler.

Der Poſener Erzbiſchofsſtuhl.
Zu der bereits dementierten Nachricht von der Er-

nennung des Domherrn Kloske in Gneſen zum Erzbiſchof in
Poſen bemerkt unſer Berliner np.-Mitarbeiter: Es ſcheint:
ausgeſchloſſen zu ſein, daß ein Mitglied des Dom-
kapitels in Pofen oder Gneſen den erzbiſchöflichen Stuhl
beſteigt, da ſämtliche Domherren in dem Schulſtreik ſich auf
den Standpunkt des verſtorbenen Erzbiſchofs Stablewski
geſtellt haben, ſomit Oppoſition gegen die
Kegierung machten. Die Beſetzung des Erzbistums
dürfte wohl nicht ſo bald erfolgen.



Der neue preußiſche Geſandte in Weimar.
An Stelle des nach Stuttgart verſetzten Herr von Below

iſt, wie gemeldet wird, der Generalkonſul in Budapeſt,
Legationsrat Graf Botho von Wedel, zum preußiſchen
Geſandten bei den thüringiſchen Höfen mit dem Sitze in
Weimar beſtimmt.

Graf Wedel ſteht dem neuen Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes, Herrn von Schoen,
Beide wirkten längere Zeit hindurch gemeinſchaftlich an der
Pariſer Botſchaft, an deren Spitze damals der Graf, nachmals
Fürſt r ſtand, Herr von Schoen als Votſchaftsrat und
Graf Wedel als dritter VBotſchaftsſekretär. Graf Botho Friedrich
von Wedel wurde am 283. Dezember 1862 in Evenburg geboren,
dem oſtfrieſiſchen Majoratsſitze ſeines Vaters, der hannöverſcher
Major und Flügeladjutant des Königs Georg V. war. Nachdem
er das Referendarexamen beſtanden und den Grad als Dr. jur.
erworben hatte, trat er beim 1. Garde-Dragoner- Regiment in
Berlin ein, wo er 1886 Offizier wurde. Zwei Jahre ſpäter ließ
er ſich zur Botſchaft in Paris kommandieren, legte dann das
diplomatiſche Examen ab, trat zur Reſerve ſeines Regimentes
über und wurde 1889 dritter Botſchaftsſekretär in Paris. Von
hier nach mehreren Jahren als Legationsſekretär an die Geſandt-
ſchaft nach Teheran verſetzt, ging er einige Zeit auf Urlaub und
erhielt 18906 ſeine Ernennung zum zweiten Votſchaftsſekretär in
Madrid, wurde 1898 erſter Sekretär in Tokio, 1899 Legationsrat,
1901 Botſchaftsrat in Wien und 1904 Generalkonſul für Ungarn
in Budapeſt. Graf Wedel iſt jetzt Rittmeiſter der Reſerve des
1. GardeDragoner Regiments und ſeit 1895 mit einer Ver
wandten, der Gräfin Jlſa Wedel, verheiratet, einer Tochter aus
erſter Ehe der Gräfin Günther von der Gröben, deren Salon zu
den geſuchteſten der Berliner Geſellſchaft gehört.

Die Finanzminiſterkonferenz.
Die bekannte Zuſammenkunft der Finanzminiſter der

Einzelſtaaten in Berlin hat im engſten Zuſammenhang mit
der Reichsfinanzlage geſtanden, die ſich in bezug
auf den Etat für 1908 ganz beſonders ſchwierig geſtaltet,
weil die früheren Vorſchläge der Bundesregierungen zur
Deckung des im Reichsfinanzetat vorhandenen chroniſchen
Defizits nur teilweiſe Annahme gefunden hatten und
daher ein Teil des chroniſchen Defizits geblieben iſt und fort
während anwächſt. Augenblicklich rechnen wir nun ſchon mit
69 Millionen geſtundeter Matrikularbeiträge, die noch eine
Vermehrung finden können durch die im letzten Etatsjahr
bewilligten 23 Millionen Beamtenbeihilfen, ſoweit dieſe
nicht durch Mehrüberweiſungen gedeckt werden. Die
Miniſterkonferenz dürfte ſich mit der Begutachtung der Vor-
ſchläge befaßt haben, die der Schatzſekretär zur Deckung des
Defizits im Reichsetat zu machen hat. Jn der „Köln. Ztg.“
wird darauf hingewieſen, daß in der Ausſchußſitzung des
Bundesrats am 30. Oktober die im Reichsſchatzamte
angeſtellten Erwägungen, Vorarbeiten und in Betracht zu
ziehenden Deckungsvorſchläge in Form eines vertraulichen
Meinungsaustauſches zur Beſprechung gelangten, ohne daß
eine Beſchlußfaſſung erfolgte. Eine ſolche konnte ſchon aus
dem Grunde nicht eintreten, weil die etwaigen Geſetzesvor-
lagen ſich noch im Stadium der Vorbereitung befinden. Das
gelte auch für das Rohſpiritus-Monopol, von dem
allerdings wohl anzunehmen ſei, daß es bereits in der
nächſten Zeit in Form einer Vorlage den Bundes-
rat beſchäftigen werde.

Das Reichsbranntweinmonopol.
Das „B. T.“ ſetzt die ihm angeblich von unterrichteter
Seite zukommenden Mitteilungen über das Branntwein-
monopol fort, obwohl zurzeit weder feſtſteht, ob das Mono-

rhaugt noch ob es in der hier angegebenen Form
ommt.

Die Geſamtproduktion an Rohſpiritus, welcher in
den Brennereien hergeſtellt werden darf, wird feſtgeſetzt auf
370 Millionen Liter reinen Alkohols.

Die Errichtung neuer Brennereien wird von der
Bedürfnisfrage und von der Erteilung einer Kon-
zeſſion abhängig gemacht.

Die Maiſchbottichſteuer fällt fort, denBrennereien ſoll ein Minimalpreis gewährt werden, welcher
ſich auf etwa 35 Mk. für 100 Liter reinen Alkohols ſtellen wird.
Hierzu kommen anſtalt 20 Mk. Kontingent (Liebesgabe) wie bis-
her nur noch 10 Mk. für das Hektoliter reinen Alkoholkontingents,
und zwar nur noch auf die Dauer von zehn Monaten, alsdann
ſoll das Kontingent vollſtändig abgeſchafft werden. Der Reichs

ſeit Jahren freundſchaftlich nahe.

monopolverwaltung wird ein Beirat der Brennereien beigegeben,
welcher bezüglich der Preisfeſtſetzung in jedem Jahre ſein Gut
achten abgeben ſoll.

Das Spiritusſyndikat wird vom Reich über-
nommen. Die Spritfabriken werden vom Reich
erworben. Die Spritfabrikbetriebe werden auf Grund der im
Durchſchnitt der letzten drei Jahre erzielten Reingewinne durch
eine Entſchädigung abgefunden, deren Höhe dem ſechs
prozentigen Kapitalwert des jährlichen Reingewinnes entſpricht.

Das Geſetz ſoll am 1. Oktober 1908 in Kraft treten,
während das Reich 70 Millionen Mark Mehrein-
nahmen aus dem Branntwein herausſchlagen will.

Deutſches Reich.
Von einer Unpäßlichkeit des Kaiſers wußten die

geſtrigen Blätter zu berichten. Danach handelte es ſich um
eine Erkältung, die ſich bereits ſeit mehreren Tagen fühlbargemacht und hen Kaiſer veranlaßt habe, zur raſcheren
Wiederherſtellung während einiger Tage das Bett zu hüten.
Wie wir gemeldet haben, hat der Kaiſer am Freitag vor-
mittag bereits ſeinen üblichen Spazierritt durch den
Tiergarten gemacht, die Unpäßlichkeit ſcheint ſomit
behoben zu ſein.

Der Kaiſer als Jagdgaſt in der Göhrde. Man ſchreibt
aus Hannover: Wie nunmehr feſtſteht, wird der Kaiſer
mit ſeinen Jagdgäſten am Dienstag der nächſten Woche
gegen Mittag in Göhrde eintreffen und ſich ſofort in den
Schutzbezirk Riebrau im Breeſer Grunde begeben, wo
ein Jagen auf Rotwild ſtattfindet. Am andern Vormittag
wird eine Saujagd im Revier Zienitz im Forſtort Schulten
kabel veranſtaltet, und nachmittags beſichtigt der Kaiſer das
Denkmal zur Erinnerung an die Schlacht, die am 16. Sept.
1813 in der Göhrde ſtattfand. Das Denkmal hat bekannt-
lich der Bezirk Nordhannover des Preußiſchen Landes-
kriegerverbandes, jetzige Bezirkskriegerverband für den Re-
gierungsbezirk Lüneburg, renovieren laſſen, zu welchem
Zwecke der Kaiſer mehrere Kanonenrohre ſtiftete. Der Vor
ſtand des Verbandes wird unter Führung des Vorſitzenden,
Paſtors Wittrock-Celle, bei der Beſichtigung zugegen ſein.

Nochmals Herr v. Mühlberg. Wie die „Neue politiſche
Correſpondenz“ erfährt, iſt die Meldung, daß der Unterſtaats-
ſekretär im Auswärtigen Amt, Herr v. Mühlberg, demnächſt den
Poſten des preußiſchen Geſandten beim Vatikan übernehmen
wird, zwar amtlich noch nicht beſtätigt, dürfte ſich aber
aller Vorausſicht nach bald als begründet erweiſen.

Zum Hardenprozeß. Von authentiſcher Seite
erhält die „Jnformation“ die Mitteilung, daß die Nachricht,
welche jüngſt durch die Blätter ging, Graf Moltke wolle den
Rechtsanwalt Bernſtein wegen ſeiner Beſchimpfungen be-
langen, falſch ſei. Jm Gegenteil, Graf Moltke denkt nicht
daran, ſich mit dem Rechtsanwalt Bernſtein auseinander-
zuſetzen. M. Harden ſoll die Abſicht haben, am 6. No-
vember in Berlin einen öffentlichen Vortrag über den Pro-
eß gegen ihn zu halten. Jn der jüngſten Sitzung desſogigldemotratiſchen Wahlvereins in Nieder-Schönhauſen

wurde der Antrag geſtellt, den Parteivorſtand zu erſuchen,
den Prozeß in geeigneter Weiſe agitatoriſchauszu-
nutzen, etwa durch die Herausgabe einer Broſchüre. Der
Antrag wurde nach längerer Debatte angenommen.
Kommentar überflüſſig.

Zum Fall Schroers. Der vom Kardinal-Erzbiſchof
Fiſcher gemaßregelte Profeſſor Schroers hat von erſterem,
wie aus Bonn berichtet wird, die Aufforderung erhalten, ſich
bei ihm perſönlich zu rechtfertigen. Profeſſor Schroers hat
aber abgelehnt, der Aufforderung des Kardinals Folge zu
leiſten. Beſtätigt ſich dieſe Meldung, wird man geſpannt
darauf ſein dürfen, ob der Erzbiſchof ſich zu weiteren
Schritten entſchließen wird. Der Bonner Univerſitätsſenat
und die Studentenſchaft haben ſich, wie mitgeteilt wurde,
auf die Seite des Profeſſors Schroers geſtellt; auch im
Kultusminiſterium beſchäftigt man ſich bekanntlich mit der
Angelegenheit.

Fernſprechweſen. Ueber die bevorſtehende Neu-
geſtaltung der Telephongebühren habenbayeriſche Blätter allerlei Einzelheiten veröffentlicht. Dem-
gegenüber ſei bemerkt, daß eine einheitliche Gebührentarif-
reform, ganz abgeſehen von betriebstechniſchen Neuerungen,
in engem Einvernehmen mit ſämtlichen Bundes-

ſtaaten erfolgen muß, ebenſo hat auch der Reichstag mit
zuſprechen. Spruchreif iſt die Reform zurzeit jedenfalls noch
nicht, und es ſteht ganz dahin, ob ſich eine Durchführung der
Reform noch im laufenden Jahre ermöglichen laſſen wird.

Ausland.
Türkei. Aus Athen, 1. November, wird gemeldet: Der

„Agence Athènes“ wird aus Saloniki gemeldet, daß die
Lage ſich immer ernſter geſtalte. Am 30. Oktober
griff eine bulgariſche Bande ein griechiſches Dorf an, wobei
ſie mehrere Perſonen tötete und verwundete. Eine andere
Bande hat aus mehreren mohammedaniſchen Dörfern im
Diſtrikt Senes drei Perſonen getötet, wogegen die Moham-
medaner vier Bulgaren ermordeten.

Abeſſynien. Aus London ſchreibt man der „Jnf.“:
Nachdem Menelik, der König von Abeſſynien, für ſein
Land die Automobil-Omnibuſſe entdeckt und ein-
geführt hat, geht er unter Aſſiſtenz ſeines Miniſters
Dr. Jlg, des ehemaligen ſchweizeriſchen Jngenieurs, daran,
auch ſein Kabinett und die Regierung nach europäiſchem
Muſter umzugeſtalten. Denn wie den „London News“
aus Addis-Abeba gemeldet wird, hat König Menelik ein
Miniſterkabinett nach europäiſchem Muſter
errichtet, und zwar hat er den Juſtiz-, Handels und Kriegs
miniſter und den Miniſter des Aeußeren ſchon ernannt.

Vermiſchtes.
j. Ein neues Porträt des Kronprinzen. Wie die „Jnf.“

erfährt, malt Profeſſor Schuch, der bekannte Schlachten- und
Tiermaler, an einem neuen Porträt des Kronprinzen. Der
Kronprinz fährt zu dieſem Zweck mehrere Male in der Woche an
dem Atelier des Meiſters in der Potsdamerſtraße vor, um ihm
u ſitzen.r Weltausſtellung in Brüſſel 1910. Aus Brüſſel wird der

„Jnf.“ meldet: Das Exekutivkomitee zur Ausgeſtaltung der Welt-
ausſtellung in Brüſſel im Jahre 1910 hat beſchloſſen, dem Unter-
nehmen eine bedeutend größere Ausdehnung zu verleihen, als
urſprünglich beabſichtigt war. Das Hauptgewicht wird auf die
Gartenanlagen gelegt werden, deren Ausführung laut Beſchluß
des oben erwähnten Verbandes dem Gartenarchitekten Van der
Swaehmen übergeben werden wird, der ſeinerzeit bei der kleinen
Ausſtellung von Siege 1905 ſich durch ſolche Arbeiten ausge-
zeichnet hat.

Ein neuer ruſſiſcher Grenzübergriff wird aus Sosnowi tz
gemeldet. Ein Ehepaar aus einem Vorort von Sosnowitz wollte
in der Nähe von Mhyslowitz die Grenze nach Deutſchland über-
ſchreiten. Die beiden Perſonen hatten das diesſeitige Gebiet
bereits betreten, als hinter ihnen von den ruſſiſchen Grenzkoſaken
Alarmſchüſſe abgefeuert wurden. Während ſich der Ehe-
mann allen Weiterungen durch die Flucht entziehen konnte, wurde
die Dame von den Koſaken auf preußiſchem Gebietfeſt-
genommen und in das Gefängnis der ruſſiſchen Kreisſtadt
Bendzin eingeliefert. Auf die Reklamation der diesſeitigen Be
hörden wurde von der ruſſiſchen Grenzbehörde ſofort eine Unter-
ſuchung des Zwiſchenfalles eingeleitct. An dem Lokaltermin
nahmen Landrat Gerlach aus Kattowitz, der Chef des Kreiſes
Bendzin, Baron von Mirbach, ruſſiſche und preußiſche Grenz-
gendarmen, ſowie mehrere Augenzeugen des Vorfalles teil. Die
Erhebungen führten zu dem Ergebnis, daß die Grengkoſaken ſich
einer ernſten Verletzung ihrer Dienſtpflicht ſchuldig gemacht
hatten, indem ſie dem Ehepaar 70 Meter weit über die
preußiſche Grenze gefolgt waren und auch hier die Schüſſe
abgegeben hatten. Baron von Mirbach ſagte eine ſtrenge Be
ſtraf ung der ſchuldigen Koſaken zu; die Höhe der Strafe werde
der preußiſchen Behörde mitgeteilt werden.

Zum Eiſenbahnunglück auf der Brohltalbahn. Das Brohl-
bahn Unglück iſt augenſcheinlich dadurch veranlaßt worden, daß
der Zug in furchtbarer Geſchwindigkeit eine ſehr
abſchüſſige Stelle herunterfuhr, ſo daß ein Fahr
gaſt kurz vorher abſprang, weil ihm die Fahrgeſchwindigkeit zu
unheimlich wurde. Er brach beide Beine. Der Zug ſtürzte
in einer Höhe von 30 Metern ab. Wäre der Zug fünf Meter vor
her abgeſtürzt, ſo würde bei der Höhe von 50 Metern wohl nie-
mand mit dem Leben davongekommen ſein. Der Zug, der an jener
Stelle mit Zahnrädern befahren wird, ſtürzte mit zwölf Waggons
bei einer ſehrſcharfen Biegung ab, Laut der „Köln.
Ztg.“ befanden ſich nicht die genügende Zahl Bremſen
am Zuge. Durch eine unbekannte Urſache kam das Zahnrad-
getriebe in Unordnung, die Zähne brachen, und unter mächtigem
Cetöſe erfolgte der Abſturz des Zuges.

(Nachdrud verdoren.)

Nach Mutters Tode.
Skizze von Betty Rittweger (Hildburghauſen).

Am Tage nach der Beerdigung der hochbejahrten, ſchon
ſeit langem verwitweten Frau Präſident Walter ſitzen ihre
Kinder, zwei Söhne, eine unverheiratete und eine ver-
heiratete Tochter, in dem behaglichen Wohnzimmer am
Kaffeetiſch. Tiefer Ernſt auf allen Geſichtern, wie das
nur natürlich iſt. Die Präſidentin war eine ſo gute Mutter
geweſen. Auch die Schwiegertöchter und der Schwiegerſohn
hatten ſie aufrichtig verehrt, und die Enkel hingen mit
inniger Liebe an der Großmutter. Man hat die Kinder,
die auch mit zur Beerdigung gekommen ſind, ins Freie ge-
ſcchickt, denn es gibt allerlei zu beſprechen und zu ordnen,
wobei ihre Anweſenheit geſtört hätte. Die beiden Söhne
der Verſtorbenen und der Schwiegerſohn wollen am folgen
den Tage bereits wieder abreiſen, und ſie müſſen doch noch
mit beſtimmen, was aus „Tante Lotte“ werden ſoll.

Charlotte iſt die ältere Tochter, die, unverheiratet, ihr
ganzes Leben ſie iſt nun fünfundfünfzig im Eltern
haus verbracht und ſeit Vaters Tode die Mutter, eine ſehr
zarte Frau, der niemand ein ſo hohes Alter zugetraut hätte,
treulich gepflegt hat. Kamen die Geſchwiſter mit ihren
Familien zu Beſuch, dann ſorgte Tante Lotte ſtets für alles,
was zum Behagen der lieben Gäſte notwendig war.

Früher hatte Charlotte andere Lebensziele gehabt.
Nachdem die erſten Jugendjahre vorüber waren, hätte ſie
ſich gern als Lehrerin ausgebildet. Dieſer Beruf war da-
mals faſt der einzige, der für eine Tochter aus gutem Hauſe
in Frage kam. Aber der Präſident war ein Mann der alten
Schule; ſeiner Anſicht nach gehörte die Frau ins Haus, und
der Wunſch ſeiner Aelteſten wurde als unberechtigt und über
flüſſig gar nicht ernſtlich erwogen.
Nach des Vaters Tode hätte Charlotte am liebſten eine
Stellung angenommen, um zu einer gewiſſen Selbſtändigkeit
zu gelangen und für ihren Unterhalt zu ſorgen. Aber die
Geſchwiſter waren außer ſich über dieſe Jdee. „Wie kannſt
Du nur daran denken, Mutter zu verlaſſen Wir hätten ja
keinen ruhigen Augenblick wüßten wir ſie ganz allein,“ ſo
hieß es. Charlotte wagte den Einwurf, daß danach doch auch
nicht gefragt würde, wenn es ſich um die Heirat einer

Tochter handele. Aber die Geſchwiſter ließen dieſen Einwurf

nicht gelten.
„Das iſt doch etwas ganz anderes Du biſt eben nicht

verheiratet, und das iſt für Mutter jetzt ein großes Glück.“
So ſprach der älteſte Bruder, und die anderen ſtimmten ihm
zu. Die Praäſidentin hatte es bis dahin nie als „Glück“ be-
trachtet, daß Charlotte „ſitzengeblieben“ war. Sie hatte es
nicht recht verwinden können und ihre Mißſtimmung auch
die Tochter bisweilen fühlen laſſen. Nun zum erſtenmal er
ſchien's ihr als Vorzug. Jhr Gatte, den der Tod in der
Vollkraft der Mannesjahre abgerufen, hatte ſie auf Händen
getragen, ihr jede Sorge ferngehalten. Allein hätte ſie ſich
gar nicht im Leben zurechtfinden können! Wie gut, daß da
jemand war, der nun das alles übernehmen würde! Char-
lotte war aber nicht gewillt, ihre Pläne ohne weiteres auf-
zugeben. Sie ſchlug der Mutter vor, zu der verheirateten
Tochter, die immer ihr beſonderer Liebling geweſen war, zu
ziehen, aber das wollte die Präſidentin um keinen Preis,
und der Schwiegerſohn verhielt ſich auch ſehr zurückhaltend
bei Beſprechung dieſer Frage. Bei aller Verehrung für die
Schwiegermutter ſie ganz ins Haus nehmen nein, das
wäre doch wohl zuviel verlangt! Ja, wenn es eine Not-
wendigkeit geweſen wäre, aber die Präſidentin hatte eine
ziemlich hohe Penſion, und es war auch noch etwas Ver-
en da, ſo daß die beiden Damen ihr gutes Auskommen

atten.
Charlotte äußerte den Brüdern e Sorge für

ihre eigene Zukunft. Jetzt ſei ſie wohl imſtande, eine Stel
lung auszufüllen. Sie möchte ſo ſehr gern ihre Kräfte ver
werten. Da waren die Brüder ganz beleidigt:

„„Solange Mutter da iſt, haſt Du zu leben, und
ſpäter nun, ein Mädchen, das drei Geſchwiſter hat, die
alle jünger ſind, braucht ſich doch um die Zukunft nicht zu
ſorgen! Wie kannſt Du denken, daß wir Dich jemals im
Stich laſſen würden Nein, nein, bleib Du nur ruhig bei
Mutter, die Dich ſo nötig hat. Ein behaglicheres Daſein
für Dich kann es ja gar nicht geben. Brauchſt Dich nicht bei
Fremden herumzuſchlagen.“

Charlotte hatte auf der Zunge, daß ſie bei Fremden
Gehalt bekommen würde, aber das ſchien ihr unzart, und ſo
ſchwieg ſie. Geldgierig hätte ſie um keinen Preis erſcheinen
mögen, obgleich ihr's ſchon zu Vaters Lebzeiten oft recht

bitter war, niemals über irgendeine Summe ſelbſtändig ver-

fügen zu können. So kämpfte ſie denn ihre Wünſche nieder
und fand ſich darein, ihre Kräfte nur zum Wohl der Jhren
zu gebrauchen.

Sie alterte trotz des „bequemen Lebens“ raſch, viel-
leicht gerade wegen des bequemen Lebens, das, abgeſehen
von den Beſuchen der Geſchwiſter, wenig Anregung bot. Ge-
ſelligkeit konnte die Mutter nicht vertragen, aber ſie ſah es
auch nicht gern, daß Charlotte viel ausging. Sie ſcheute das
Alleinſein, und Charlotte war eine Pflichtnatur, die treulich
erfüllte, was ihr einmal oblag. Die Präſidentin war ihr
auch wirklich dankbar und ſprach häufig davon, daß ſie ganz
beſonders für ihre liebe Aelteſte ſorgen würde. „Du ſollſt
nicht von Deinen Geſchwiſtern abhängig ſein, mein Kind;
wenn wir wieder einmal alle beiſammen ſind, will ich die
Sache ordnen. Das Vermögen muß Dir bleiben, ſo lange
Du lebſt.“ So äußerte ſie bisweilen, aber es blieb bei der
guten Abſicht. Sie liebte das Leben, und der Gedanke an
den Tod war ihr ſchrecklich, auch noch, als ſie völlig gelähmt
war. Ein „bequemes Daſein“ führte Charlotte ſchon lange
nicht mehr. Seit zehn Jahren erforderte die Pflege der
Mutter ihre ganze Kraft. „Welches Glück, daß Tante Lotte
da iſt,“ ſo rühmten die Geſchwiſter bei ihren gelegentlichen
Beſuchen und reiſten gar beruhigt wieder ab. g

„Ja, Lotte, wie denkſt Du Dir nun Deine m
eigentlich?“ So fragt jetzt der älteſte Bruder, nachdem er
den letzten Schluck Kaffee ausgetrunken und ſich eine Zigarre
angeſteckt hat. „Du mußt Dir das doch wohl ſchon überlegt
haben bei Mutters Leiden und ihrer Schwäche in den letzten
Jahren.“

Charlotte ſieht müde auf: „Darüber nachgedacht hab
ich freilich ſchon manches Mal. Mutter meinte, ich könne für
mich weiter leben, wenn Jhr mir bis zu meinem Tode das
Vermögen ließt. Natürlich müßte ich eine kleinere Wohnung
nehmen oder von dieſer etwas vermieten. Weiter wüßte ich
nichts. Eine Stellung anzunehmen, dazu iſt's für mich jetzt
doch zu ſpät. Mutter ſprach öfter davon, daß ſie ein Teſta
ment machen wolle, aber ſie tat's nicht, und ich konnte ſie
doch nicht daran erinnern. Sie glaubte wohl, es ſei unnötig
u Geſchwiſtern. Aber ihre Abſicht war ſo, wie ich eben
agte.“

„Hm, ſonderbar, daß ſie das nie uns gegenüber ge
äußert hat! Nicht, daß wir Zweifel in Deine Worte
ſetzten, der Profeſſor blickt den Bruder und die ver
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Flüchtig. Brüſſeler Blättern zufolge iſt der Kaſſierer einer
dortigen größeren Firma unter Mitnahme von 86 000 Francs

rdenſrüche Hauptgewinn der Metzer Dombaulotterie im Barbetrage
ſo0 000 Mark iſt bei der Ziehung am 31. Oktober in eine

n Kollekte gefallen. Der glückliche Gewinner iſt ein Schuh
aus Bitburg, Reg.Bezirk Trier, der nach ſeiner Angabe

ich zum erſten Male in der Lotterie verſuchte.
Verhaftung wegen Entführung. Bei Ankunft eines engliſchen

dampfers in Hamburg wurde ein zur Beſatzung gehörender
Friechiſcher Zimmermann verhaftet, der im Verein
Frt zwei Landsleuten und drei Ruſſen die 14 jährige Tochter
eines Buchbinders in Nikolajewsk (Rußland) entführt hatte.
Er das Kind an Vord eingeſchloſſen, ihm das Haar abge
ſchnitten und es gezwungen Männerkleidung anzulegen.

Der verhängnisvolle Scheunenbrand. Ueber das auch von
uns gemeldete Brandunglück in Lipine O.Schl., haben die
eingehenden Ermittelungen folgendes ergeben: An drei Stellen
ſind verkohlte Körperteile nach dem Brande der Scheune des Janko
vorgefunden worden. Es iſt erwieſen, daß ſich ohne Erlaubnis
des Beſitzers durch Losreißen der Bretter wiederholt obdach
loſe Galizier eingeſchlichen und dort genächtigt haben,
ſo daß nicht ausgeſchloſſen erſcheint, daß auch in jener Nacht
Hbdachloſe in die Scheune eingedrungen ſind und durch unvor
ſichtige Hantierung mit Zündhölzern beim Anrauchen von Ziga
retten (ſolche werden von el Wer geraucht) den Jnhalt in
Brand geſteckt haben und dabei ſelbſt verbrannt ſind. Aehnliche
Vorfälle haben ſich im Orte ſchon oft ereignet, indem ſich Per
ſonen in der Nähe der Kohlenhalden ſchlafen gelegt haben und in
folge Einatmens der der Halde entſtrömenden Gaſe erſtickt und
verbrannt ſind. In den meiſten Fällen konnten die Perſonalien
der Verbrannten nicht feſtgeſtellt werden. Selbſtentzündung der
Scheune iſt ausgeſchloſſen. Während der heißen Sommernächte
lagerten ſtändig hinter ihr Galizier und andere Arbeiter; Taſchen
diebſtähle und Schlägereien waren die Folge. Als es kalt wurde,
ſchlich ſich das Geſindel in die Scheune. Durch Umſtürzen
der Mauer nach dem Brande ſind, wie ebenfalls ſchon gemeldet
wurde, drei Kinder verletzt worden, jedoch nicht drei Knaben,
ſondern ein Knabe und zwei Mädchen.

Der Komplize des flüchtigen Juwelenräubers Felix Lutte,
Schauſpieler Horſchel, hatte ſich am Freitag vor der Nürnberger
Strafkammer zu verantworten. Das Urteil lautete auf ſechs
Monate Gefängnis, von denen zwei auf die Unterſuchungshaft an
gerechnet wurden.

Wann darf man die Notbremſe ziehen? Das Ziehen der
Notbremſe hat einem Herrn T. in Berlin ein Strafmandat in
Höhe von 3 Mark eingebracht, trotzdem feſtgeſtellt worden iſt, daß
es nicht in fahrläſſiger Weiſe geſchehen war. Herr T., der mit
Frau und Kind von Spandau aus nach Berlin fahren wollte,
konnte, auf dem Bahnhof Putlitzſtraße angekommen, nicht aus
ſteigen, weil die Tür nicht geöffnet werden konnte. Das Kind
hatte man inzwiſchen aus dem Fenſter auf den Bahnſteig
herausgelaſſen, als ſich plötzlich der Zug wieder in Bewegung
ſetzte. Nun zog Herr T. die Notleine, und der Zug wurde natür-
lich ſofort zum Stehen gebracht. Die Strafverfügung wurde vom
Schöffengericht als zu Recht erlaſſen beſtätigt. Es fragt ſich nun,
ob in dieſem Falle eine „dringende Gefahr“ vorgelegen hat, und
die Eiſenbahnbehörde iſt der Meinung, dies zu verneinen.
err T. mit ſeiner Frau waren in Sicherheit, an Leib und Leben

nicht gefährdet; in der gleichen Lage befand ſich auch das Kind.
Eine dringende Gefahr würde auch nicht vorliegen, wenn ein
Reiſender während der Fahrt plötzlich erkranken würde. Denn
man könnte ihm auf freier Strecke nicht helfen und müßte ihn
erſt nach der nächſten Station bringen. Auch wenn z. B. jemand
während der Fahrt zufälligerweiſe ſeine wohlgefüllte Brieftaſche
aus dem Fenſter fallen laſſen würde, müßte ein gewaltſames
Anhalten des Zuges durch die Notbremſe mit Strafe belegt
werden, da eine Gefahr für die eigene Perſon oder die Allgemein-
heit nicht vorgelegen haben würde. Allerdings könnte der Be
ſitzer der Brieftaſche die Strafe eher verſchmerzen als die Taſche
ſelbſt. Dagegen ginge der frei aus, der die Notbremſe ziehen
würde, wenn plötzlich die Tür eines Abteils aufſpränge, und
man fürchten müßte, daß dadurch das Leben der Paſſagiere ge
fährdet werden konnte. Die Möglichkeiten einer Gefahr ſind eben
ſehr vielfältig, immer aber wird man fragen müſſen, ob eben
eine ſo dringende vorlag, daß Menſchen hätten zu Schaden
kommen können, wenn der Zug weiter gefahren wäre. Jn dem
oben angeführten Fall des Herrn T. würde eine Strafe nicht
erfolgt ſein, wenn das Kind auf dem Trittbrett geſtanden hätte,
während der Zug ſich ſchon in Bewegung geſetzt hatte.

Durch Gewitter und Hagelwetter wurde in der Provinz
Florenz die Olivenernte zerſtört. Der Arno iſt in Signa um
5 Meter angewachſen. Die Provinzſtraßen ſind zerſtört.

N. G. C. Der Verlobungsring am Oberarm. Von einem
neuen und mindeſtens recht originellen Schmuckſtück kommt die
Kunde aus Paris. Originell weniger der Form und der Art der
Verwendung nach, als vielmehr ſeiner ſozuſagen ſymboliſchen Be
deutung. Eine „hübſche, ſehr vornehme und ſehr reiche Prinzeſſin,

J„ ,;FCZheiratete Schweſter an, und die nicken zuſtimmend, „ganz
und gar nicht. Aber ſchließlich hatte Mutter doch recht,
wenn ſie von einer ſolchen Beſtimmung Abſtand nahm.
Mein Gott, Du haſt all die Jahre den Unterhalt hier gehabt,
Dein ſorgloſes Daſein, während wir hm ſchon lange
nichts mehr von Mutter bekamen

„Ja“ der Sanitätsrat fällt jetzt ein „da hat Max
ganz recht. Wenn ich offen ſein ſoll es wäre doch viel
verlangt, wenn wir auf das Vermögen verzichten ſollten
wir haben alle Kinder, und das Leben erfordert ſo viel heut-
zutage. Du biſt nur eine einzelne Dame!“

„Ja, Schweſterchen“ Frau Meta erhebt nun ihre
Stimme „glaub' mir, Du haſt's ſchließlich am beſten von
uns allen. Gott, was die Kinder koſten und ein ſtandes-
gemäßer Haushalt es iſt fürchterlich! Du haſt keine
Ahnung, wie wir uns einrichten! Jch wüßte wahrhaftig
nicht, wovon unſer Hans mal ſtudieren ſollte, wenn nicht von
den paar tauſend Mark, die auf meinen Teil kommen. Aber
ich weiß ſchon einen Ausweg. Sieh, Lotte, wir haben uns
doch immer gut vertragen. Jch könnte das Fräulein ab-
ſchaffen, und Du kämſt zu uns und übernähmſt ihre Pflichten
und hätteſt freie Station, und für Deine Garderobe reichten

Deine Zinſen. Sonſt hätteſt Du keine Ausgaben weiter.
Penſion würden wir nicht verlangen. Freilich, Fräuleins
Zimmer iſt ein bißchen ſehr klein, aber Du würdeſt doch
meiſt mit uns ſein, nicht wahr, Alfred?“

Schwager Alfred, der Amtsrichter, brummt etwas, was
ebenſogut „nein“ als „ja“ heißen konnte. Charlotte hat
ſtets in Frieden mit dem Schwager gelebt. Wenn er als
Gaſt kam, hatte ſie die Pflicht gehabt, ihn als ſolchen zu
reſpektieren. Aber ſeine ganze Art und Weiſe war ihr von
jeher unſympathiſch geweſen. Mit ihm ſtändig unker einem
Dach, um keinen Preis! Sie will keinen Unfrieden; die ganze
Auseinanderſetzung heute, einen Tag nach der Beerdigung,
widerſtrebt ihr. Aber ihre Stimme klingt nun doch etwas
ſcharf, als ſie erwidert:

„Jch danke für Dein Anerbieten, Meta. Du würdeſt
das Gehalt für das Fräulein bei dieſem Arrangement aller
dings ſparen, aber ich möchte mir doch eine gewiſſe Selbſt
ſtändigkeit ſichern. Wenn ich den auf mich entfallenden Teil
des Vermögens in eine Rente verwandele ſo kann ich viel

rer carägerin neuen Klei 8 dierſieht man ohne Mühe, daß es ſich hier um niemand anders als
um die Prinzeſſin Marie Bonaparte handelt, die millionenreiche
Enkclin des Spielpächters Blanc, die ſeit einigen Wochen die
Braut des Prinzen Georg von Griechenland iſt. Und ſie erhielt
das Schmirkſtück ſtatt eines Verlobungsringes, der ihrem
Bräutigam wohl zu altmodiſch, „vieux jeu“, wie die Pariſer ſagen,
ſchien. Die Geſtalt eines Ringes, eines Armringes, hat das
Schmuckſtück freilich auch, oder richtiger die Geſtalt von gwei
Ringen. Es beſteht nämlich aus zwei runden Armreifen, die
aber nicht wie gewöhnliche Armbänder am Unterarm, vielmehr
am Oberarm getragen werden und den Zweck haben, die langen,
u ausgeſchnittenen Kleidern üblichen und faſt bis zu den

tern hinaufreichenden Handſchuhe zu ſammenzuhalten und vor
dem Hinabgleiten zu ſichern. Die Armbänder ſind in Gold auf
antike Weiſe gearbeitet, doch verſchwindet das Gold beinahe voll
ſtändig unter den Steinen, Diamanten und Saphiren in ab
wechſelnder Reihenfolge, die es bedecken. Das Armband läuft
in einen großen Brillantknoten ans, der auf der Mitte des Ober
armes getragen wird. Und rings herum hängen von jedem Arm
weifen birnenförmige Perlen und Diamanten herab, die die
Wirkung des Schmuckſtückes außerordentlich verſtärken. Man darf
annehmen, daß die Idee dieſes eigenartigen Verlobungsabzeichens
nicht der Phantaſie des prinzlichen Bräutigams, ſondern eher der
jenigen eines ſindigen Juweliers der Rue de la Paix oder des
Palais Royal entſtammt, aber es iſt kein Zweifel, daß ſie unter
den jungen Pariſer Bräuten ſehr bald Anklang und das Beiſpiel
der Prinzeſſin Marie Bonaparte manche Nachahmerin finden wird.
Die Sprache verloren. Ein in Grabow im Dienſt befind-

liches 23jähriges Mädchen ſuchte ſich aus Liebeskummer mit
Bohne2zbeize zu vergiften. Die ätzende Flüſſigkeit ver
brannte innere Organe derartig, daß die Unglückliche die Sprache
verlor und noch heute nicht wieder ſprechen kann. Sie wurde ins
Stift Bethlehem zu Ludwigsluſt gebracht.

Herzog und Millionärstochter. Aus NewYork wird ge-
meldet: Wie der „NewYork American“ zu melden weiß, ſoll nach
einem Gerücht die Verlobung des Herzogs der Abruzzen,
eines Vetters des Königs von Jtalien, mit Miß Katharine
Elkins, der Tochter eines millionenſchweren Senators von
Weſt-Virginia, für die nächſte Zeit bevorſtehen.

Sternickel verhaftet. Ein lange geſuchter Verbrecher wurde
in der Nähe von Olmütz verhaftet. Wie noch erinnerlich, hatte
der Arbeiter Auguſt Sternickel im vergangenen Jahre den
Beſitzer einer bei Leipzig- Plagwitz gelegenen hiſtoriſchen
Windmühle erſchoſſen und dann die Mühle in Brand geſteckt. Jetzt
nun gelang es der Gendarmerie, Sternickel bei Olmütz zu ver-
haften. Er wurde in das Gerichtsgefängnis zu Hirſchberg
(Schleſien) eingeliefert.

Mißſtände in den Pariſer Schlachthöfen. Aus Paris ſchreibt
man: Der „Matin“ hat ſich daran gemacht, die ungeheuren
Unſauberkeiten aufzudecken, die in dem Pariſer
Schlachthof herrſchen. Er vergleicht dieſe Mißſtände mit der
„Schweinewirtſchaft“, die Upton Sinclair in Chicago enthüllt hat,
und er iſt der Anſicht, daß man in Paris noch Schlimmeres feſt-
ſtellen müſſe. Alle Vorrichtungen der Hygiene fehlten. Keine
Stadt der Welt beziehe ihre Fleiſchnahrung aus ſo ſchmutzigen
Schlachtorten wie Paris. Die Fleiſchergeſellen ſind ſchmutzige,
verwahrloſte Burſchen, und man kenne keine Trennung von
krankem und geſundem Vieh. Alles geht durcheinander. Alles
wird durcheinander ab- und aufgeladen, und keiner kehre ſich
daran, daß hier die Stätte iſt, von der aus die Geſundheit von
Millionen Menſchen geſchädigt wird.

Zum Selbſtmord des Chefredakteurs Veigelsberg vom „Peſter
Lloyd“, der ſich infolge finanzieller Schwierigkeiten erſchoſſen hat,
meldet man weiter aus Budapeſt: Veigelsberg hatte ſeit langem
mit Geldnöten zu kämpfen, obwohl er ſeit Jahrzehnten 20 000 Mk.
und zuletzt als Chefredakteur des „Peſter Lloyd“ 30 000 Mk. Ge-
halt bezog. Vor kurzem gewährte ihm die Direktion der Lloyd-
geſellſchaft einen Vorſchuß von 50 000 Mk., der aber zur Regelung
felbſt des dringendſten Bedarfes nicht ausreichte. Die Schulden-
ſumme wird auf 500000 Kronen geſchätzt, darunter viele
Wuchererſchulden, die ihn ſeit Jahrzehnten drückten.

Lieb Vaterland, magſt ruhig ſein! Einem in Freiberg i. S.
wohnenden Handarbeiter hat ſeine Ehefrau im Laufe von acht
Jahren neun männliche Sprößlinge geſchenkt. Der jüngſte wurde
vor kurzem geboren. Alle ſind geſund und munter.

Ein neunjähriger Mörder. Jn Paris hat ein neunjähriger
Knabe, Jean Dupau, einen ſechsjährigen Spielgefährten er-
ſchoſſen. Jean war mit ſeinem Freunde in Streit geraten. Er
eilte in das Haus ſeines Vaters, holte eine geladene Jagdflinte
und ſchoß dem ahnungsloſen Kameraden die ganze Ladung ins
Gehirn. Der Getroffene war auf der Stelle tot.

Eine Panik entſtand am Freitag abend bei einem Wohltätig-
keitsfeſt in den Sonnenſälen zu Zittau, wo ſich etwa 500 Men-
ſchen verſammelt hatten. Jn dem reichdekorierten Saal brach
plötzlich Feuer aus. Alles flüchtete dem einzigen Ausgange zu,
der ſchnell verſtopft wurde. Nur dem energiſchen Eintreten

h J J J Jleicht zur Not davon leben. Oder ich kaufe mich in ein Heim
damit ein wie Luiſe Bechſtein, wenn mir der Gedanke auch
durchaus nicht angenehm iſt. Jrgendwie wird's ſchon
gehen.“

Jetzt miſcht ſich des Profeſſors Frau in das Geſpräch:
„Haſt Du auch bedacht, Lotte, daß dann das Kapital

unſeren Kindern verloren geht?“
„Das habe ich nicht gerade bedacht, aber es iſt eben

nicht zu ändern.“
„Rechtlich ſteht Dir natürlich nichts im Wege, liebe

Schwägerin,“ ſo läßt ſich der Amtsrichter jetzt würdevoll
vernehmen, „aber vom moraliſchen Standpunkt aus, von
dem des Familiengefühls hm Du biſt doch ſchließlich
nicht ſo alt, daß Du nicht doch noch irgendeine Stellung--“

Charlotte ſpringt jäh auf und ruft heftig: „Als ich
jung war, da ließt Jhr mich keine Stellung annehmen. Was
ich erhalten habe durch meine Tätigkeit in Mutters Haus-

halt, das rechnet Jhr nicht. Seit zehn Jahren hätte ſie ohne
mich eine Krankenpflegerin haben müſſen. Jhr werft mir
vor, daß ich „ſorglos“ auf Eure Koſten ſo muß ich's doch
wohl verſtehen gelebt habe! Jch muß nun ſo handeln, wie
ich's für richtig halte. Vom Abwurf kann ich nicht exiſtieren,
alſo muß ich das Kapital opfern.“

Die Geſchwiſter ſind ſtarr über Tante Lottes Kühnheit,
aber auch eine gewiſſe Verlegenheit malt ſich in ihren
Mienen. Der Profeſſor als Aelteſter ergreift das Wort,
nachdem er mit den andern einen Blick getauſcht hat:

„Hm, es iſt ſchließlich das richtigſte, liebe Schweſter,
Nur um alles in der Welt keinen Unfrieden jetzt nach Mut-
ters Tode. Daß Du bei jedem von uns unter allen Um-
ſtänden eine Heimat haſt, wirſt Du hoffentlich nie vergeſſen.“

Ueber Lottes Antlitz zuckt ein Lächeln. Sie reicht dem
Bruder die Hand und ſpricht:
„Dabvon bin ich überzeugt; ich danke Dir, lieber Fried-

rich. Und nun könnten wir wohl noch einen Gang an
Mutters Grab machen

Alle atmeten auf. Die gefürchtete Unterredung hat
doch einen ganz befriedigenden Verlauf genommen. Daß
man im Notfall Tante Lotte nicht im Stich laſſen würde,
war ja ſelbſtverſtändlich.

und 23—6 Uhr und die Plakat führenden

mehrerer beſonnener Männer iſt es zu danken, daß unabſehbares
Unglück verhütet wurde. Die Sonnenſäle ſtehen in vollem Brand
und dürften ganz zerſtört werden. Zwei Feuerwehrleute ver-
unglückten beim Löſchen ſchwer.

N. G. C. Erkrankung der Prinzeſſin Friederike von
Hannover. Jn Biarritz, in ihrer Villa, iſt die Prinzeſſin
Friederike von Hannover, die letzte lebende Schweſter des Herzogs
von Cumberland, ſchwer erkrankt, und die Nachrichten über den
Verlauf ihres Leidens lauten täglich beſorgniserregender. Es iſt
ein r und gefährliches Magenleiden, an welchem die
Prinzeſſin darniederliegt, das wenig Ausſicht auf Beſſerung
v en ſcheint. Die Pringeſſin Friederike ſteht im
60. Lebensjahr. Sie wurde am 9. Januar 1848 in Hannover als
älteſte Tochter und das zweite Kind des damaligen Kronprinzen,
ſpäteren Königs Georg V. von Hannover und der Kronprinzeſſin

arie, geborenen Prinzeſſin von SachſenAltenburg, geboren.
Die Prinzeſſin iſt eine Frau von nicht gewöhnlichen Verſtandes-
gaben. Nach der Entthronung ihres Vaters ſtand ſie ihm jahre-
lang als getreue Helferin zur Seite. Sie diente ihm als
Sekretärin, und namentlich während des Aufenthalts des
früheren Königs in Paris ging ſeine Korreſpondenz durch ihreHände. Die Pringeſſin war ſchon älter als dreißig Jahre, als
zwiſchen ihr und dem Freiherrn Alfons von Pawel-Rammingen,
dem Sohne eines koburgiſchen Geheimrats und Kammerherrn,
eine tiefe Neigung entſtand, der zunächſt unüberwindliche Hinder-
niſſe entgegengeſetzt zu ſein ſchienen. Freiherr von Pawel-
Rammingen war urſprünglich hannöverſcher Kavallerie-Offizier;
er blieb auch nach der Entthronung des Königs in deſſen Hof-
haltung. Man ſagt, daß es die Königin Viktoria von
England geweſen ſei, der die Prinzeſſin Friederike ihre
Liebe geſtand und die es ſich vornahm, ihr zum Ziele ihrer
Wünſche zu verhelfen das Eheſtiften war ja eine beſondere
Paſſion der alten Queen. Es gelang ihr auch, indem ſie ihre
Autorität als Chef des braunſchweigiſchen Hauſes einſetzte, die
Zuſtimmung der Mutter und des Bruders der Prinzeſſin zu
ihrer Heirat zu erreichen, und in ihrem Beiſein fand am
24. April 1880 in der Schloßkapelle von Windſor die Trauung der
Prinzeſſin Friederike mit dem Baron Pawel ſtatt. Jetzt be-
kleidet der Gemahl der Prinzeſſin in der britiſchen Armee den
Rang eines Ehrenoberſten eines Volontär-Bataillons. Die Ehe
iſt kinderlos geblieben. Man erinnert ſich, daß die Verlobung
der jetzigen Königin von Spanien im Hauſe der Prinzeſſin
Friederike in Biarritz vor ſich ging, wobei die Prinzeſſin wohl
eine Miſſion erfüllte, die ihr König Edward VII. übertragen
hatte.

Ein Soldat als Straßenräuber. Von einem Soldaten über
fallen und durch Säbelhiebe ſchwer verletzt wurde der Telephoniſt
H. des Haſenrainſpitals in Mülhauſen i. Elſaß, als er nachts von
Rixheim zu Fuß nach Mülhauſen zurückkehrte. Als der Wege-
lagerer eben dabei war, dem Bewußtloſen die Taſchen auszu-
rauben, kam ein Schaffner der Trambahn- Geſellſchaft hinzu,
und riß den Soldaten von ſeinem Opfer, worauf dieſer die Flucht
ergriff. Er wurde ſpäter als der Dragoner Müller vom Dra-
goner- Regiments Nr. 22 ermittelt. Als Anzeige von dem verſuchten
Straßenraub beim Regiment erſtattet worden war, verließ Müller
heimlich die Kaſerne und wollte über die Grenze nach der Schweiz
flüchten Zu dieſem Behufe entledigte er ſich ſeiner Uniform und
hing ſie im Walde auf, weil er glaubte, in dem mitgenommenen
Drillichanzuge unauffälliger entwiſchen zu können. Dem Gen-
darmen in Barten fiel jedoch der Deſerteur auf und er nahm ihn
feſt. Der Verhaftete, der ſchon einmal deſertieren wollte, iſt vor
ſeinem Dienſteintritt wiederholt vorbeſtraft.

Standesaut.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 1. November 1907.

Aufgeboten Der Maler Otto Bolze, Ritterſtr. 9 und Emma
Damm, Schlamm 3. Der Geſchirrführer Hermann Kremling und Berta
Peter, Marthaſtr. 17.

Geboren: Dem Poſtboten Heinrich Kober, Turmſtr. 154, T.
Margarete.

Geſtorben: Des Schmiedemeiſters Franz Winter T. Herta, 2 Wochen,
Moritzkirchhof 8. Der Dreher Otto Haring, 28 J., Mangsfelderſtr. 47.
Die Witwe Amalie Hauthal geb. Kaufmann aus Hemleben, 57 J.,
Klinik. Des Arbeiters Heinrich Riemer T. Hedwig, 4 J., Friedrich-
ſtraße 56. Des Oberfeuerwerkers Friedrich Mandel T. Jngeborg,
3 Mon., Thomaſiusſtr. 14.

Auswärtige Aufgebote: Der Lokomotiv-Hilfsheizer Richard Roß-
berg, Leipzig-Eutritzſch und Anna Böttcher, Parzien. Der Wagenſchieber
Franz Müller, Deuben und Hedwig Lippert, Trebnitz. Der Bahnarbeiter
Karl Ruhe, Harsleben und Emma Bollmann, Jlſenburg.
Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 1. November 1907.

Aufgeboten: Der Militäranwärter Albert Runkel, Geeſtemünde
und Emma Carl, Weißenburgſtr. 11.

Geboren: Dem Kupferſchmied Johann Geriſch, Adolfſtr. 6, S.
Gerhard. Dem Sanitätsſergeanten im Füſilier- Regiment Nr. 36
Wilhelm Kelterer, Reilſtr. 128, T. Annelieſe.

Geſtorben: Frl. Maria Steltzer, 84 J., Heinrichſtr. 7. Des Kauf-
manns Guſtav Frehſe S. Erich, 10 Mon., Leſſingſtr. 6. Des Straf
anſtaltsaufſehers Johann Hohmann S. Hans, 8 Mon., Adolfſtr. 9.

Kirchliche Nachrichten.
Diemitz Sonntag, den 3. November (Reformationsfeſt), vorm.

92 Uhr und nachm. 5 Uhr Gottesdienſt. Dienstag, den 5. November,
abends 74 Uhr im „Gaſthof zum Deutſchen Kaiſer“ Familienabend
zur Feier der Reformation unter Mitwirkung des Kirchengeſangvereins
Diemitz.

c c e e e
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben

für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
i. V. derſelbe Schlußredaktion: A. Verwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perfönlich, ſondern lediglich „An
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.
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ar ren um mischohe
Marke auf der Sohle,

Ju Halle er F. RIttor, Seipnigerftt. 90.

Der Kinder Freude Seruenie
beliebt! Dieſe prachtvoll ſchönen Kuchen nur durch

ermaniaBackpulver als zuverläſſigſtes millionenfach
bewährt. Paket 10 Pfg., 3 Pakete 25 Pfg. mit Prämienbon.

r Franz bekannte Hefen und Backpulverfabrik
alle a. S. Verkaufslokal Märkerſtraße, geöffnet 7 12

chäfte allerorts.
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Kostüme e rer en 16 70 ux,

Lose e WerKostüme ehe en 32 150 M.
Lostüme e e 28 80 h.
Bostüme Rennen 19.0086 u.
Kostüme Backfisch-Kostüme 12 80 Mk.

MWollstoffe
Bloekkaros Meter 1.05--7.50 I.

Bandstreiſon 1.20-8.50 A.
Pantasiekaros 0.85-6.50 M.
Breitgerippte Diagonals 120-460 vt.
Chevronstreifen I.66-—8.00 Ah
Gestreifte Seidentuche 3.00-6.00 Mr.
Glatts Damentuche 1.60-09.00 M.

Damen-Hüte

Gardinen

A. HOTH &Ce
Marktplatz 21

Damenhüte
Modell-Hüte Original-Modelle

Wien-- Paris
eigener Herstellung

elegant garniert
Mädechen-Hüte hie gamiert

Kinder- Hüte e en wre An
aparte Garnierungen

Sport-Hüte u. NMützen Reicenute I.50 8.00 21h.

Mützen u, Käppis i o 3.00 A.

Kostüme

Pelzwaren
Pelumufſo ne er n i 2.50-45 l.

33 200 l.
Pelpoolliorg ne e woh P. z A.
Pelz-Stola ren Nun Pernnner J.25—250 A.

G. 160 Mk.

Hermelin-Krawatten i 2.50-75 A.

Pelzjacken in den neuesten Facons

Straussenfeder, MAarabouts,Foder-Boa weiss, schwarz und tfarbig

Garclinen
weiss, créème u. farb., engl.
Tüll, Spachtel. Fenster
und Band-Arbeit, GarantieStoros für Haltbarkeit Stores

nach Künstler-Entwürfen,Jorhbänge Darmstädter Richtung

Dekorationen nen terte ch
Vitragen aus bestem Cöper u. Coutil,

Lambrequins

l. M.l. Mk.
2.76 Mk.
2.50 45 Mk.

abgep. u. weterweise, Fenster 2.00 M.

all Tuch ung bitrer, 0. 50 10 x

Penster-Mäntel, Klein-Möbel, Lampenschirme, Pompadours, Taschen, Fächer, Gürtel, Regenschirme, Kissen,
Kissenplatten, Kopftücher, Chäles, Ball-Blumen, Ball-Umhänge, Teegedecke.

15.0060.00 Mk.
5.00 26.00 AIK.

3.0010.00 Mk.

2.00 5.00 M.

L

Besonders preiswerte Neuneiten.
Blusen

Blusen S n Meer 325—24 r.
Blusen n hie ren earrien“ G.50-60 Ach
Blusen kenne Seite e. .76- 160 lh.
Blusen en Fgen m 15.0060 k.
Blusen net Seele bie S80-40 an.
Matinees den ma ne 31)100-80 Alx.

Fertige Kleider
Gesellschaftstoiletten ha St. 20 200 Irr.

Hochzeitstoiletton an 40 Arr,
Ballkleider in zarten Lichtfarben

Strassenkleider a e.
Hauskleicter gonaen sten 14.50-80 a.
Morgenkleider in den neuest. Fassons 4 Mk.

Seidlen waren
Blockkaros u, Quadrilles

Talt- u, Louisine-Bandstreifen

16 e Mk.
19 Mk.

Pekingstreifſen 2.00—8.00 M.
Louisine u. Taffet-Schotton 1.70—6.00 n.

Modernste Chinés 2.40--7.00 A.
Japanische Seido I1.40-4.60 M.
Taffet- Chiffon

Handschuhe
Glacé-Handschuhes“ s Tölen tin2. 00-8.50 Mx.

Mocha-Handschuhe 3 50 M.
O.50 2.50 A.

O.90—6.50 M.

O.50 00 M.
Kragensohoner, Hosenträger, Herren-Weeten,

Stoff-Handschuhe e
Ball-Handschuhbe e

Krawatten an a rndie neuesten Facons

Teppiche
echte Orient Te eppiche kl. Vor).
u. grösste Salonteppiche D Altr. v.
Pa. Axminster, imwit. Brüssel
Tournay, Cocos, Velours ete

Teppiche

Teppiche
und PFelle in allen Grössen,Vorleger echte Bären und W 200 M.

8 versoh. Br., LäuſerschonerLäuferstoſſe und Liuferstar igen, Meter 0- 40 Mk.

Wachstuche g. n
Moquettes und Fantasiest.einf. Möbelplüsche, Aleter 2 o Mk.

Linoleum en
Möbelstoffe

Meter 2.00—6.00 Mk.

l. 4.50 Mk.

v 2 4.7 Mk.

1 Mk.
600 180 A.

Gr. Sfeinsfraſse 86/87

Röcmaxine u. cke Tuch

Kleiderröcke n. Choviot, fussſrei 5 M.
Kleiderröcke L Peter A. M.
Kleiderröche Böere wewareu men erh. 8.00-150 Irx.

Unterröcke 2erne un dein ſeit 2.76—28 Il

Unterröcke en part I.Unterröcke 2.50 40 Mr.aus Flanell, Piqué, weisse
Stickerei Röcke

Mäntel- Konfektion
Debergangs- Mäntel Wagen 950 60 I5h,

Winter- Mäntel rie. 8.50—-200 x
Jacketts n an T7.50—-100 r.
Abend- Häntel e fatt 15.00-160 M.
Kimonos Saison Nonbeit 26.00 150 I.
Backfisch- Mäntel e 8.50 50 Il

Sammete
Kleider-Sammete, ferbis ter 2.00-4.76 Ilk,
Bandstreifen, Fee. 300—8.50 21h.
Pekingstreifen 240—8.76 Mir
Engl. Cord-Volvet 2.25—8.50 A.
Türkisch Panne 4.504.75 M.
Cemust, Seicdien-Sammeto 1.60—6.50
Velvet- u. Velour-Chiffon 2.00—6.50 M.

Wäsche
Damen Taghemden, Nachthbemden,Damen- Wäsche Beinkleider, Jacken,

8 Kragen, Manschetten, Serviteurs undHerren- Wäsche Oberhbemden, Nachthemden.
5 mit u. ohne Monogramw, Weiss u. mitTaschentücher bunt. Kante, f. Damen, Herren u. Kinder

e rTischwäseche und ander n gute Frottier-
Wäschetuchs Pannet in rerrentedenen Breite

Decken
Tigohdecoken un en 1.60-88 A.
Diwandecken r war 5.00 100 A.
Wasohdecken r 2.50-12 Mx.
Reisedecken rn Stehen 3.00-40 I.
Bettdecken i e eder 200-80 M.
Schlafdecken re m 300080 I.

MHass- Anfertigung
eleganter Promenaden- und Gesellschaftstoiletten,

Tailor made u. s. w. unter sachkundiger Leitung

IKünstliche Zähne.
PIlomben, stirtzähnmne in tadelloser Ausführung

W Zahlreiche Anerkennungen. W [4912
Spezialität: Schmerzloses Zahnziehen.

W j v n U d S 1 (vormals Emil Thlele),

37 e e 37. 4838]

ſCHTE
E. R.CACRA O.

DoLSTAPD T.

Trikotunterwäsche u. Strümpfe,
alle bewährten Systeme für Damen, Herren und Kinder.

Herren-Socken Kinder-Söckchen.
77

Pa st0 ren- C a b a k 9 et n
Rich. MWeinze, a. d. Hauptpost.
Wratzke 8 Steiger, Poſtſtraße 8

altes Goli ünei Silher.
Für die Jnſexate vergntwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telerhen ds.
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1. Beilage zu Nr. 517 der Halleſchen Zeitung 3. November 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage,
3. November.

König Heinrich VIII. wird das Haupt der engliſchen
KiSeht bei Torgau. e
Der italieniſche Opernkomponiſt Vincenz Bellini geboren.
Vereinigung der Herzogtümer AnhaltDeſſau und Anhalt-
Cöthen.Ciſlietnng von Belford durch die Deutſchen.

Stanley langt in Udſchidſchi an, wo er Livingſtone findet.
Rußland erhält die Preßfreiheit.

r

1534.

1760.
1802.
1847.

1870.
1871.
1906.

Seid nur geduldig! Schwere Leiden
Stammen nicht immer vom Erdenland;
Nein, oftmals himmliſche Segnungen kleiden
Sich in des Schmerzes dunkles Gewand.

Longfellow.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 2. November.

Auf zur Stadtverordnetenwahl!
Schon ſeit Wochen iſt die Bürgerſchaft der Stadt durch die

mit Regelmätzigkeit ſich wiederholenden Berichte über die Vor-
pereitungen zur Wahl der Stadtverordneten auf dem Laufenden
erhalten worden. Es haben vorbereitende Kommiſſionen getagt,
es ſind öffentliche Wählerverſammlungen abgehalten worden, in
denen ſich jeder Bürger über die vorgeſchlagenen Kandidaten
unterrichten und auch durch eigene Meinungsäußerung zu ihnen
Stellung nehmen konnte. Geſtern hat ein gemeinſchaftlicher Aus-
ſchuß des Allgemeinen Halleſchen Bürgervereins für ſtädtiſche
Intereſſen und des Halleſchen Bürgervereins einen warmen
Appell an die bürgerlichen Wähler der 3. Abteilung gerichtet.
Dieſer Aufruf enthält die dringende Aufforderung an die wahl-
verechtigten Bürger, zur Wahl zu gehen, und gibt noch einmal
Kenntnis von der Kandidatenliſte der 3. Abteilung, die in aner-
kennenswerter Einmütigkeit in der öffentlichen Verſammlung am
23, Oktober gebilligt und angenommen wurde. Am Montag,
den 4, Dienstag, den 5. und Mittwoch, den
6. November, finden zunächſt die Wahlen der 3. Abteilung in
den vom Magiſtrat ſchon am 15. Oktober bekannt gegebenen
Wahllokalen ſtatt. Auch den ſäumigſten Wählern iſt noch genügend
Gelegenheit geboten, ſich rechtzeitig Kenntnis zu verſchaffen über
die gemeinſamen Kandidaten der bürgerlichen Parteien und über
Hrt und Stunde der Wahlhandlung, ſo daß es für die
fehlenden Wähler keine Entſchuldigung gibt, ſie
aber der härteſte Vorwurf trifft: Gleichgültigkeit.

Und doch, iſt denn irgend eine Zeit geeigneter, das leider nur
zu oft ſchlafende Intereſſe gerade für das ſtädtiſche Gemeinwohl
zu wecken? Unſer bald zur Rüſte gehendes Jahr, das mit dem
für unſere liebe Vaterſtadt ſo glorreichen Sieg über das Staat
und Familie zerſetzende Element, die Sozialdemokratie, begonnen
hat, iſt auch ein Gedenkjahr hervorragender Bedeutung für die
Entwickelung des Städteweſens unſeres engeren Vaterlandes.
Dieſes Jahr brachte und bringt noch 150jährige, Gedenkfeiern
der größten Taten des größten preußiſchen Herrſchers. Dieſer
große König vollendete ſehr zum Unglück für den Staat das ſchon

von ſeinen Vorgängern lang eingleitete Werk der Unter-
drückung jedes perſönlichen Verwaltungswillens der Städte. Die
hochberühmte Zeit des alten Reiches mit ſeinem faſt alle Ver-
hältniſſe beherrſchenden, weitentwickelten Städteweſen, das ſeine
Blüte nur der eigenen Verwaltung und Selbſtändigkeit ver-
dankte, war lange dahin. Lange dahin waren die Zeiten, da im
Gewerbsleben hervorragende Bürger zugleich Zierden der
geiſtigen Beſtrebungen ihrer Zeiten geweſen waren. Aermlich
und beklemmend iſt der Eindruck des geſellſchaftlichen Milieus
der Städte in der Zeit des aufgeklärten Abſolutismus. Dumpf

Neue D

Tages ſ pruch:

DDJ

Blockkaros
letzte Neubeit, auf Cheviot und Kammgarn

4 27 225 95 pt
Fantasiekaros

vornehmer

2* 2 P 65 r
Phewiots

tuehartiges Gewebe,

S

T

e

Kaeros und Streifen für

250 20 1 1* 75 pt.
Blusenstoffe

heschäftshaus J. Lewinledes Angebot
ohne

Konkurrenz.

und teilnahmslos lebte das Bürgertum dahin. Jn den Städten
waren ſeit vielen Generationen die Einwohner bis zur völligen
Willenloſigkeit zuſammenregiert. Unter dem Druck einer all
mächtigen Bevormundung war bei dem dürftigen Wirtſchaftsleben
jedes Jntereſſe an dem Gemeinwohl der Stadt, jedes Jntereſſe
an ihrer Verwaltung erſtorben. Aber dieſes ſelbe Jahr brachte
auch den 150. Geburtstag des Mannes, der der geiſtige Vater der
Reformen zur Wiedergeburt des unter dem ſchweren Schickſals-
hammer zuſammengebrochenen Staates war, des Mannes, der
die preußiſchen Städte die Rückgabe ihrer Selbſtverwaltung, ihre
Städteordnung, verdanken, des preußiſchen Miniſters
Reichsfreiherrn vom Stein. Wenige Tage vor ſeiner
Entlaſſung wurde von Friedrich Wilhelm III. das Geſetz voll
zogen, das die Einführung der Städteordnung beſtimmte.

Nun, das einzige Recht, das die ſpäter den veränderten Ver-
hältniſſen entſprechend umgeſtaltete Städteordnung den Bürgern
im allgemeinen gibt, iſt das Wahlrecht der Stadtverordneten.
Wieder iſt die Zeit gekommen, wo es ausgeübt werden kann. Es
iſt tief zu bedauern, daß dieſes Recht nicht für jeden Bürger zur
Pflicht geworden iſt. Jn die Verhandlungen der Stadtver-
ordnetenverſammlung kann niemand eingreifen. Kommen dann
aber einmal Beſchlüſſe zuſtande, die dieſem oder jenem nicht zu-

ſagen, ſo iſt man mit mißbilligender Kritik all z u-
ſchnell bei der Hand. Dann freilich erinnert man ſich
nicht der unterlaſſenen Verſtändigung mit den gewählten Ver-
tretern. Jn den abgehaltenen Verſammlungen iſt ja ſo viel Ge
legenheit, und immer ſehr willkommene, mit den Kandidaten
über ihre vorausſichtliche Stellungnahme in dieſer oder jener
Frage zu ſprechen. Wenn natürlich, wie bei der Verſammlung
am 28. Oktober, nur 150 Wähler der 3. Abteilung er
ſcheinen, ſo iſt dieſer Mangel an Jntereſſe ſehr zu be-
klagen. Nun haben ſich aber ſeit der letzten Wahl die ver-
ſchiedenen Gruppen der bürgerlichen Parteien zuſammen-
geſchloſſen, der Allgemeine Bürgerverein und der Halleſche
Bürgerverein haben die ſchwierigen Arbeiten der Wahlvor-
bereitung getan und ſchlagen nun die gemeinſamen Kandidaten

vor. Es iſt alſo den gleichgültigen Bürgern ſo leicht wie
möglich gemacht, ſie haben an den Wahltagen nur ihre
Stimmen abzugeben. Wird dieſe aktive Beteiligung an der
Wahl im Jntereſſe der Entwickelung der Stadt und daher auch in
eigenem Intereſſe zur Pflicht, ſo erheiſcht die zwingende
Notwendigkeit, des Vaterlandes grimmigſten und wider-
lichſten Feind zu kekämpfen, von jedem diesmal, nicht bei
der Wahl zu fehlen. Sind doch die großen Städte durch
ihre ausgebreitete Induſtrie hauptſächlich Sammelpunkte der
Sozialdemokratie, die mit ſtaunenswertem Eifer daran arbeitet,
mehr und mehr Boden auch in den Stadtverordneten-Verſamm-
lungen zu gewinnen. Sie wiſſen ſehr wohl, wie Erfolge auf
dieſem Kampfplatze ihnen für die Reichstagswahlen helfen, weil
unentſchloſſene Leute ſich gern auf die Seite der letzten Sieger
ſtellen. Bei der Gleichgültigkeit der bürgerlichen Wähler iſt aber
ähnliches zu unſeren Gunſten nicht zu erwarten. Nicht nur bei
den Reichstagswahlen, ſondern überall, alſo auch hier, müſſen die
bürgerlichen Parteien einmütig und geſchloſſen alle, Mann
für Mann, ihre ja ſo leichte Pflicht tun, um die Ausbreitung
der Staat und Geſellſchaft zerſtörenden Sozialdemokratie zu ver
hindern. Auf die Gefährlichkeit dieſer Vaterlandsfeinde hat ja
erſt kürzlich der Liebknecht- Prozeß wieder ein grelles
Licht geworfen.

Vor zwei Jahren beſtand leider die nun doch ſchon erprobte
Einheit im bürgerlichen Lager noch nicht, damals mußte ein Sitz
in der Altſtadt noch in ſozialdemokratiſchen Händen bleiben;
jetzt aber, noch im ſtrahlenden Lichte des Erfolges vom
25. Januarx, iſt etwas Aehnliches nicht zu

fürchten, wenn ein jeder ſeiner Wahlpflicht
genügt. Trotz der Mißhelligkeiten in der 2. Abteilung, die
auch bereits ſcharf gerügt worden ſind, und die wie es ſcheinen

will nicht gerade von Nachgiebigkeit zeugen, wird, das iſt
zuverſichtlich zu hoffen, niemand von der Ein
heit in der 3. Abteilung zurücktreten. Wir ſind
der Ueberzeugung, daß die letzte Verſammlung am nächſten
Dienstag auch mit einer erzielbaren Einigkeit der 2. Abteilung
ſchließen wird. Es hieße ſich ja immer wiederholen, wollte man
die ſehr anzuerkennende Nachgiebigkeit des Halleſchen Bürger-
vereins nochmals betonen, der Haus- und Grundbeſitzerverein
wird hoffentlich in letzter Minute zur Verſtändigung die Hand
reichen. Nach der Städteordnung (S 16) ſoll die Hälfte der
zu wählenden Stadtverordneten jeder Abteilung bei jeder Wahl
Hausbeſitzer uſw. ſein; das würde im Durchſchnitt 33 für
ſie ergeben, alſo 50 Prozent. Am 1. Januar 1907 betrug aber
das Verhältnis 6316 Prozent. Weſentlich wird dieſes nicht ver-
ſchoben werden, alſo könnte der Haus- und Grundbeſitzerverein
doch auch zufrieden ſein. Aber das iſt ja vorläufig noch eine
ſpätere Sorge.

Es handelt ſich in erſter Linie um eine volle
Beteiligung der Wähler der 8s. Abteilung. Nur
das Feſthalten an der Wahl der Herren Gygas, Kobert, Döhler,
Helmecke auf 4 Jahre, Reiling und Dr. Steinbrück auf 2 Jahre
kann den Sieg gegen die Sozialdemokratie erzwingen. Nur
durch die einmütige Wahl aller Wahlberechtigten
kann die ſtörende Teilnahme übelwollender Elemente ferngehalten

werden, kann eine harmoniſche Weiterentw ickelung
der Stadt zum Segen aller Bevölkerungsklaſſen,
zum Segen unſeres Vaterlandes geſichert werden. „Wählen“
heißtdie Parole, „das Wohl der Sta dt“ das Loſungswort.

Die Wahlkommiſſionen beider bürgerlichen Parteien tragen

ihre Stimmzettel nicht in die Häuſer, ſondern laſſen dieſelben
nur an den Eingängen der Wahllokale verteilen.
Die Wahlen der dritten Abteilung beginnen
bekanntlich am Montag vormittag 10 Uhr. Zur Abſtimmung
muß jeder Wähler die ihm vom Magiſtrat zugeſandte W ähler-
karte mitbringen, ſonſt kann er nicht wählen. Zur Not gilt
auch der letzte Steuerzettel als Ausweis.

Zweiter kommunaler Bezirks-Verein. Jn der geſtrigen
MitgliederVerſammlung, die auch von mehreren Mitgliedern anderer
Bizirksvereine beſucht war und in der nur die Stadtverordneten wahlen zur
Beſprechung kamen, würde beſchloſſen, an dem Kompro mißfeſt-
zuhalten, da keine Veranlaſſung vorliege, gegen
die Beſchlüſſe der Kommiſſion Stellung zu nehmen.

Statiſtiſcher Monatsbericht für September 1907.
30. September zählte unſere Stadt 175 790 Ein-
wohner, 85713 männliche und 90077 weibliche. Ehe-
ſchließungen fanden 101 ſtatt, Sterbefälle waren ins
geſamt 280 zu verzeichnen, darunter 82 Säuglinge unter
einem Jahre. Die ſtädtiſche Rechtsauskunftsſtelle er-
teilte insgeſamt 246 Auskünfte und erledigte 75 Rückſprachen.
Die ſtädtiſche Säuglingsfürſorgeſtelle wurde von
36 Kindern im September benutzt.

Arbeitsjubiläum. Der bei der Firma Gebr. Nagel,
Zuckerfabrik Trotha, beſchäſtigte Zuckerkocher Karl Wünſch aus Morl
konnte am 25., v. Mts. auf eine 25jährige Dienſttätigkeit bei genannter
Firma zurückblicken. Aus dieſem Anlaſſe wurde dem Jubilar von
ſeinen Arbeitgebern in auszeichnender Weiſe eine würdige Ehrung zuteil.

Goldene Hochzeit. Die Reſtaurateur Fr. Bindernagel-
ſchen Eheleute in Trotha feierten geſtern das Feſt ihrer goldenen
Hochzeit. Nach der kirchlichen Einſegnung wurde dem Jubel-
paare durch Pfarrer Dr. Jen rich die Ehejubiläumsmedaille
und durch eine Abordnung des Trothaer Kriegervereins ein Bild,
die Kaiſerproklamation in Verſailles darſtellend, überreicht. Möge
dem noch rüſtigen, ehrenwerten Paare noch ein froher Lebens-

be abend beſchieden ſein.

Geschmack,

praktische Strassenkleider

Neuheiten der Saison, Blockkaros, Band- und
Fantasiestreiten etc, etc.

amen- Kleiderstoffe
Bandstreifen

letzte Neubeit für Kostüme, neue PFarben,

4* 3* 2 T r.
kostümstoffe

im englischen Geschmack für Röcke und Kleider
255*

Damentuche
reine Wolle, neue Farben

47 75
Meter 2.50 bis 32 Pf.

G
E. W

200 s

Halle a. S.,
Marktplatz

2 u. 3.
(4882
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Phonola Konzert im „Wintergarten“. Wer gegen die repro
duzierenden muſikaliſchen Apparate, welchen Namen ſie auch
führen mögen, bisher etwas mißtrauiſch war, der muß eine beſſere
Meinung erhalten, wenn er das Klavierkunſtſpielinſtrument
„Phonola“ gehört hat. Was Herr Alb. W n, Piano
fortehandlung am Riebeckplatz, geſtern abend im „Wintergarten
vor einem zahlreichen Publikum durch die „Phonola“ auf einem
klangvollen, ſchönen „Röniſch“Flügel und dann auf einem
„Phonola-Pianino“ vorſpielte, konnte nur einen nachhaltigen,
angenehmen Eindruck hinterlaſſen. Daß das Klavier, unfer be-
liebtes Hausmuſikinſtrument, das ſo oft lieblos maltraitiert
wird, noch einen ſo vollendeten, genialen Hilfsapparat erhalten
könnte wie die „Phonola“, kann gewiß als ein Triumph der
Technik bezeichnet werden. Was bisher nur techniſch ausgezeich-
neten Spielern möglich war, die herrlichen Meiſterwerke der
Klaviermuſik ſich und anderen zur Freude zu ſpielen; was nur
verhältnismäßig wenigen vergönnt war, unſere großen Meiſter
im Konzertſaal zu hören, das alles bringt uns dieſes pneumatiſcheJnſtrument, welches vor jeden Flügel, vor jedes Piano geſtellt

werden kann. Die Phonola ſpielt nun keineswegs rein
mechaniſch die Notenrolle herunter, ſondern der Spieler hat einen
weitgehenden Einfluß auf den Vortrag. Rhythmus, jede
Nuanzierung im Ausdruck, die ganze Seele des künſtleriſchen
Spiels, alles vermag der Spielende durch einen ungemein ein-
fachen Mechanismus zum Ausdruck zu bringen, ſo daß das Spiel
diejenige perſönliche Wärme aushaucht, die ſonſt nur dem Hand-
ſpiel des Künſtlers eigen iſt. Namen wie: Brahms, Beethoven,
Liszt, Grieg, Mendelsſohn und Strauß zierten das Programm,
und Künſtler wie Eugen d'Albert, Backhaus, Reiſenauer uſw.
ließen ihr Spiel hören. Wenn, wie im Mozartſaal in Berlin,
das Spiel der Phonola im Wechſelſpiel mit dem bedeutender
Pianiſten von berufenen Muſikern hat verwechſelt werden können,
ſo ſpricht dies mehr für die Phonola als alle n d

Walhallatheater. Das iſt ein ganz famoſer Spielplan,
den die rührige Direktion Süßmilch ſeit geſtern für die erſte
Hälfte des November darbietet; ein Programm, reichhaltig und
intereſſant, einer Großſtadtbühne durchaus angepaßt. Man kann
ſagen, daß ſich das Walhallatheater jetzt wieder auf der Höhe
ſeiner früheren Glanzperiode befindet und vorausſichtlich noch
höheren Zielen entgegengeführt werden wird. Der Gunſt des
Publikums erfreut ſich das Theater gegenwärtig in ganz be-
ſonderem Maße; es bewies ſein Wohlwollen gegenüber der
Direktion auch zu der Premierenvorſtellung wieder durch
einen ausgezeichneten Beſuch. Aus dem Kranze der Darbietungen
ſei zuerſt der Rechenkünſtler Heinhaus genannt. Heinhaus iſt
in Halle kein Unbekannter; wie früher, ſo erregte er auch jetzt
durch ſeine Kunſt wieder viel Bewunderung. Etwas weiteres zu
ſeinem Lobe zu ſagen, erübrigt ſich, er iſt der alte Praktikus von
ehedem. Das Publikum beehrte den großen Gedächtniskünſtler
durch wiederholte laute Hervorrufe. Eine allerliebſte Nummer
brachte der Ventrolop Henry Rox mit koſtümierten Hunden
heraus. Er vollführte zunächſt einige bauchredneriſche Kunſt-
ſtücke mit den Vierfüßlern und intereſſierte dann mit ihnen auf
zirſenſiſchem Gebiete. Groß war der Beifall, der auch dieſer von
Alt und Jung gern geſehenen Attraktion zuteil wurde. Als feſche
Wiener Soubrette erfreute Mizi Melizza die Zuhörer, nicht
minder Bernhard Poſen als Humoriſt. Er wartete mit einem
gediegenen Repertoir auf, das von zündender, durchſchlagender
Wirkung war. Bernhard Poſen iſt zweifellos ein ſehr. talentierter
Humoriſt. Der Mimiker Emil erkel charakteriſierte eine
Reihe berühmter Perſönlichkeiten aus Vergangenheit und Gegen-wart mit großer Natürlichkeit und ſhnener Verwandlung,
während ſich das Originaltrio Loubeé als komiſche Akrobaten
auf dem Zweirad produgzierte. Jhre Leiſtungen erwieſen ſich
nicht minder ſchwierig wie die der Grand 4 Charles, die in
einem akrobatiſchen Jongleur Transformationsakt ebenfalls
Hervorragendes darboten. Viel Beachtung fand weiter Emmy
Stahl (genannt der weibliche Bariton) als Geſangsphänomen.
Dann wurde noch ein von mehreren Perſonen geſpieltes fran
zöſiſches Schauſtück, betitelt „Mlle. Claire de Vrai L'eau“, zur
Aufführung gebracht, das ſich wie gewöhnlich alle derartigen
franzöſiſchen Sächelchen als pikant und prickelnd erwies. Alfred
Duskes Bioskop bringt ſchließlich eine Reihe neuer lebender
Photographien zur Veranſchaulichung, die das Programm
wirkungsvoll abſchloſſen. Der Beſuch des Walhallatheaters kann
nur empfohlen werden. Am morgigen Sonntag veranſtaltet
die Direktion wie bisher nachmittags 4 Uhr eine Familien
vorſtellung zu den bekannten niedrigen Eintrittspreiſen, zu denen
jeder Erwachſene das Recht hat, ein Kind frei einzuführen.

Dem Apollotheater beſcheerte der neue Spielplan ernabend ein volles Haus und wahrlich das Purtigett iſt
nicht enttäuſcht worden. Cläry Beaſys dreſſierte Katzen
fanden dankbare Bewunderer, während die nächſte Nummer,
„Dröſ es Velograph'“, zwar etwas unter der Undeutlich-
keit der Bilder litt, aber dennoch außerordentlich intereſſierte.
Die nachfolgenden drei Programmnummern waren Glanzpunkte
des Abends und entfeſſelten großen Beifall. Die oberbayriſche
Gebirgsſzenen mit Geſang und Tanz, die „s' Lieſerl und
der Moar vom Schlierſee“ aufführten, wurde ſehr nett
geſpielt und gab Gelegenheit, treffliche Schießkunſt zu be
wundern. „Slektras T raum“ überraſchte durch eine wunder
volle Farbenpracht und zeigte die Bühne in einer Fülle viel
farbigen Lichts. Der ſächſiſche Charakter Humoriſt Heinrich
Lange löſte viel Beifall aus und errang ſich namentlich mit
ſeinem „grünen Jungen“ die Gunſt des Publikums. Die Ge
brüder Morcelly produzierten ſich vortrefflich als Reck
künſtler. Gewaltige Beifallsſtürme durchbrauſte das Haus bei
dem letzten Stück, „Der weißen Dame“ von Lemoines
B urlesken-Enſemble. Das Stück verſpottet die Eifer
jucht einer jungen Frau und reizt, gut geſpielt wie geſtern abend,
die Lachmuskeln auf das äußerſte. Es ſind darin auch eine Reihe
neuer Lieblingswörter enthalten, die man ſicherlich bald auf allen
Gaſſen und Straßen hören wird. „Die weiße Dame“ wird ſich
ſchnell als Kaſſenmagnet erweiſen, denn „das muß man geſehen
haben „Jch miſche mich grundſätzlich nicht in fremde Angelegen-
heiten“, aber hier muß Halle hingehen, um lachen zu können.
Morgen finden zwei große Vorſtellungen, nachmittags 4 und
abends 8 Uhr, ſtatt. In beiden tritt außer dem diesmaligen
Spegzialitäten-Programm der urkomiſche Lemoine auf. Zur Nach
mittags- Vorſtellung gelten ermäßzigte Preiſe.

Zovlogiſcher Garten. Ein Herbſt wie der diesjährige iſt
wohl kaum dageweſen. Das Laub fällt ſo allmählich, daß die
Bäume noch heute, Anfang November, einen großen Teil ihrer
Blätter beſitzen. Am zeuchtendſten ſtrahlt das Gelb der Ulmen
und Buchen, aber auch das Rot der Eichen und Ahorne hebt ſich
wirkungsvoll von dem Grün der Akazien und Flieder und Eichen
oder von dem Braun der Birnbäume ab. Nur dieſe günſtige
Witterung ermutigte dazu, noch jetzt friſch importierte Tiere
ſüdlicher Breiten anzuſchaffen. Man mußte die ſich gerade
bietende Gelegenheit, weibliche Makis zu kaufen, ergreifen, da
der Garten mehrere überſchüſſige Männchen dieſer intereſſanten
Tierform beherbergte. Die neu erworbenen Tiere, zwei weib
liche rote und ein weiblicher Zebra oder Katzenmaki, können ſich
allerdings neben den unſrigen kaum ſehen laſſen. Sie ſind viel
dürftiger und haben auch nicht das ſaubere dichte Haarkleid, aber
es iſt zu hoffen, daß ſich dieſer Zuſtand bei guter Pflege und dem
Aufenthalt in dem Heräumigen Pavillon, in dem ſie auch den
Winter verbringen ſollen, bald beſſern wird. Dem Laien ſind die
Makis imer ein ziemliche. Rätſel, die einen bezeichnen ſiesals
Affen, die andern als katzenartige Raubtiere, und man hört noch
viele andere Vermutungen. Nun ſind die Tiere weder das eine
noch das andere, ſondern eben Makis, d. h. eine Gruppe für ſich,
die mit keiner der uns geläufigen Säugetierklaſſen eine nähere
Verwandtſchaft hat. An Affen erinnert uns die Vierhändigkeit,
an Jnſektenfreſſer das Gebiß, an Eichhörnchen der überaus lange,
dicht behaarte Schwanz uſw. Wir beabſichtigen, dieſe ſchöne und

intereſſante Tiergruppe ſpäter in einem großen Freilandkäfi
nach Art der großen Raubvögel und Rheſusaffen in beträchtli
Anzahl zu halten, um die außerordentliche in der Bewe
gung bei ihren Sprüngen von Aſt zu Aſt zur nſchauung zu
bringen. Daß die Tiere in unſerem Klima auch ohne Heizung
gut halten, ſcheint nach unſeren bisherigen Erfahrungen fraglos,
ebenſo haben wir erfahren, daß ſie ſich in Gefangenſchaft leicht
fortpflanzen und ihre Jungen großziehen. Das am 1. Mai ge
borene Mohrenmakimännchen hat ſich vortrefflich entwickelt und
muß bald von den Eltern entfernt werden.

(Weitere Lokalnachrichten befinden ſich in der 2. Beilage.)

Börſen- und Handelsteil.
Kursbericht der Bankfirmen zu Halle a. S.

vom 2. November 1907.

Dividende Um
Kursrinz laut n. ine kün

Stadtanleihen, Pfandbriefe usw. 500Hallesche tonv. 392 90 Stadt- Anleihe von 1882 a. o z 93758
Haſletche 392 90 Theater- Anleihe von 1883 e z 506Haſlerche 848 90 Hat Anleine von i886 m 38 351406
Hallesche 392 90 Stadt- Anleibe von 1892 a u. l
Hallesche 490 Stadt- Anleibe von 1905, Serie 4100,000

unkündbar dis 1912 V o. o 99250UHallerche 4 95 Siadt. Anleibe von 1900, 2
Hallesche 392 90 Sfadt-Anlelne v. 1900, Serie l u. 33 Akten

Aer 39 e SiectArlehe e z 5Erforſer 39 90 Stadt Anleine a v. l 7 SErfurter 4 90 Stadt- Anleihe Il von 1893 u. lio 7 7 77Erkurter 4 960 Stadt Anleihe von 1901 u. o 91 500
U alderstädtar 85 90 Stadt Anleibe and. 53000n an burzar 3 F Stadt Anleibe r. 77Lerdzier 392 90 Kladl- Anleibe r 1 7 277l andschaftliche 39 90 Taniral-Ptasdbriett 7 z T
l andschaftſiche 3 LTentral-Ptanddriefe g. 7 7 77
J ächzitche 4 90 lanäschatiliche Plandbriefe l 77
J ächsſsche 49)e landsrhatfiſche Planöbrieſe (peu) an. 77ächtische 352 90 landrchattiche Plandbricte W 1 7
Sächeirche 390 anäschafiſiche Ptandbriefe l Z. Ah
Sächzische 39 90 Provintisl- Anleihe varzchigä 1 35 40300
Unstrut-Regul. 352 90 (blig. (Bratt.-Hedra) M e.

Anleihen industr. Gesellsechaften. 95 000Ammendorfer P avierfabrik 4 90 Anleihe 1öo deüo. 45 Anſelde rüccz. 1038 u. 48 S

r r ar n. 7ruckdort-Kietle bener au- Verein 4 90 An

leihe unkündbar die a o. J 77Consolid. Hallesche Pfännerschafts- Anleihe an. 7 l 97006Cröltwitzer Papierfadrik, 490 Hypoih. Anlelhe ar. 1 7 1007000

e 96 z v r a. 10 l 4zenacher Rammgarnspinnerei 4 -Anl.an. un 102 m 45 99,506re n r qh z a. 4490 Hypt.-Anl. rückz. mit v. o l 9Grube Glüchauf 45 90 Anleihe u. 270Halle-Hettstedter 8952 90 Ed. än. n. o 7 55 70Halle-Hettstedter 42 90 Ed. Anl. r n. 4 dh 900Hallesche Stradenbahn 4 9 Anl. b 1 lKyffhäuserhütte Hypoth.- Anleihe bis 19165 unkt. u. o 77
Naumburger Braunkohlen abg. Hypetb. Anl. 58 oSächsisch-Thär. Brauntohl.-Verw. 4 90 Anleihe an. 96008Sächsisch-Thür. Braunk.-Verw. I. Anl. rüctr. 102 90 a u. r e 96,756
Waldauer Braonkohlen 4 90 Anleihe a u. Thol T s 500

nen an e 370Werschen-Weitenf. Braunt. 4 90 Anleihe v. 1808 u. o 64 96 506
Werschen-Weibent. Braunt. 4 90 Anſeihe r. 1002 a u. 14 56500
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrik Anleihe o. 7

AktienHallesche Bankrerein- Affen a 7 7505Spar- und Vorzchadbani- Aktien 2 57,Ammendorfer Papierfabrit-Aktfen 17 17 uAmmendorfer Papierfabrit-Artien, junge 4217,90
Berndarger NMaschinenfabrit-Aktien 7 27Cräüiwitrer eine hCönnerner Malzfabrit- Aktien W 9 10 4 7Dörstewitz-Rattmannsdorfer Braunt.-lnd. Aktien 3 3

en. e eenburger Kattun-NManufaktur- s tkisenwert Brönner- Aktien 15 15 4 11347,906Glauziger Zuckerfabrik Aktien o 8 94
Halle-Hettstedier Elzenbdahn- Aktien Lit. A. dis

1908 garantiert 392 96 r 4 4allesche Akiien-Bierdrauerei- Aktien o s 98,006Hallesche NMaschinenfabrit- Aktien 32 344 5Hallesche Straßenbahn- Aktien 65 81 4 120,600Hallesche Portland-Cementfabrik- Aben W 5 8 4 117,000
Hildebrandsche Mähblenwerke- Aktien 6 104 1(149.906
Körbisdorfer Tuckerfabrit- Aktien 759 4 144,906Kyffhöuserhütte Aktien 1 13 0 4 eLandsberger Malrfabrik-Aktien s 7 6 149,50BGottfried lindner, Aktiengesellschaſ 6 8 4 1325,906
Haomborger Braunkohlen-Attien 14 12 14 4 316 00B
Hiemberger Malzfabrik-Artien 7 8 4 eNiendurger Schloömöirerei-Attien s 4 1101,00B
Riebecksche Montanwerke- Aktien 12 9 4 196.906
Sächs.-Thür. Braunkoblen-St.- Aktien 3 3 4Sächs.-Thür. Braunkohlen-St.-Pr.- Akten Em, 5 5 4112,006
Sächs.-Thür. Braunkoblen-St.-Pr.- Amen II. Ew. 5 5 4
Waläauer Braunkoblen- Aktien 123 12 248,906Wegelin Hübner- Aktien 8 104 153,906Werschen-Weibenfelser Braunkohblen- Aktien 16 16 4 244,90v
Leitrer Maschinenfabrik- Aktien (Schgede) r 19 4 h
Zeitzer Paraffin- und Solaröltabrit- Aktien 11 11 4 1709,753
Zuckerraffineris Halle Aktien 10 6 4 125,906Bruckdorf-Hietlebener Bergbau-Vereixs-Ruxe ohne Linsen 90. 18 0.
Hall. Consolid. Pfänverschafts-Kure 30,135. 7I0,90B

Allgemeines.

44 Halle a. S., 2. Nov. Jn der heutigen Generalverſammlung
der Wernigeröder Kommanditgeſellſchaftauf Aktien
F. R. Krumbhaar-Wernigerode wurde die Fuſion mit der
Magdeburger Privatbank, Magdeburg, von den Aktio
nären einſtimmig genehmigt, wie uns die hieſige Filiale der
Magdeburger Privatbank mitteilt.

Gewerkſchaft Heldrungen.
Wir leſen in dem „Ratgeber auf dem Kapitalmarkt“: Daß die

Dinge bei Heldrungen nicht zum beſten ſtehen, iſt hinlänglich bekannt.
Der Kurs trägt dem zwar ſchon in beinahe erſchreckendem Maße
Rechnung, doch kann natürlich niemand wiſſen, ob nicht trotzdem noch
weitere Verluſte zu erwarten ſind, da außer der noch ausſtehenden
Zubuße von 200 pro Kux in nächſter Zeit weitere erhebliche Mittel
erforderlich ſind, um die beſtehenden Schwierigkeiten zu überwinden
und das Werk auf eing einigermaßen annehmbare Poſition zu bringen.
Da an Bankkredit unter heutigen Verhältniſſen doch wohl kaum zu
denken iſt und eine neue Anleihe angeſichts der bereits vorhandenen
vier Millionen Obligationen ebenfalls nicht in Frage kommen dürfte,
werden eben neue Geldopfer ſeitens der Gewerken nicht zu
umgehen ſein, Da die Leitung des Unternehmens in tatkräftige,
energiſche und ſachverſtändige Hände übergegangen iſt, glaubt man
jedoch, falls nicht unvorhergeſehene Zwiſchenfälle eintreten, daß die zu
bringenden Opfer ausſchließlich nicht nutzlos ſein werden.

Kupfer und Meſſingpreiſe.
Jnfolge fortgeſetzten Steigens des Preiſes für Rohkupfer er

höhten die Deutſchen Kupfer- und Meſſingwerke die Preiſe für
Kupferdraht um 8 für Kupferblech um 4 für
Meſſingblech und für Draht um 8 für 100 Kg.

Rückgang der Baumwollgarnpreiſe.
Aus Mülhauſen i. E. wird gemeldet, daß in dieſer Woche von ſeiten

der elſäſſiſchen Baumwollſpinner die Preiſe ſowohl für Garn aus
amerikaniſcher als aus egyptiſcher Baumwolle gegenüber der Vorwoche

um 4 Pfennig prokg herabgeſetzt ſeien.
Der amerikaniſche Roheiſenmarkt.

Nach dem „Jron Monger“ erſcheint der amerikaniſche Roh
eiſenmarkt ſtärker erſchüttert. Die Nachfrage ſei allerorten außer
ordentlich ſchwach. Kluge Ausnutzung der Lage ſeitens der Produ
zenten möge indeſſen einen weiteren Preisfall verhindern. Es beſtehe
nicht die geringſte Ausſicht, daß das Geſchäft ſich auf die Höhe der
letzten Monate heben könnte, ſelbſt wenn der Gipfelpunkt der Finanz-
kriſis überwunden ſei.

—y. Von der Berliner Börſe. Vom 2. November d. J. ab
werden bulgariſche 6 h Gold-Hypotheken-Pfand.
briefe I und II getrennt notiert. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen nom. 1000 000 Mk. neue Aktien der
Schubert u. Salzer Maſchinenfabrik Aktiengeſellſchaft
in Chemnitz, Stück 1000 zu je 1000 Nr. 2501-3500.

y. Nienburger Eiſengießerei und Maſchinenfabrit
Nienburg a. S. Jn der am 26. Oktober ſtattgehabten Auſſichtsrats-
ſitzung wurde beſchloſſen, der ſür den 26. d. Mts. einberufenen General.
verſammlung die Verteilung einer Dividende von 49 (gegen6 im Vorjahre) vorzuſchlagen und 6660 auf neue Rechnung
vorzutragen. Wie der „Ratgeber auf dem Kapitalmarkt“ hierzu hört
war der Umſatz im abgelaufenen Jahre beträchtlich höher als im
Vorjahre und inſolgedeſſen auch das Endreſultat günſtiger als im
Vorjahre, indem ein Fabrikationsnutzen von 191 213 und ein
Reingewinn von 53 423 4 erzielt werden konnte. Wenn trotzdem
die Verteilung einer Dividende von nur 4 der Generalverſammlung
vorgeſchlagen wird ſo geſchehe dies hanptſächlich deshalb weil die
Verwaltung in Anbetracht der ſchwierigen Geldverhältniſſe und der
verſchiedenſeitig befürchteten Abflauung der Konjunktur ſowie ferner
mit Rückſicht auf die in der Ausführung begriffenen größeren Neubauten
und maſchinellen Erweiterungen des Unternehmens welche ungefähr
100 000 erfordern werden und, ſoweit als nur irgend angängig
aus eigenen Mitteln beſtritten werden ſollen dem
Werke nach Möglichkeit Barmittel zu erhalten beſtrebt war. Aus dieſem
Grunde hat die Verwaltung die Bildung eines dritten Reſerve
fonds vorgeſehen und dieſen aus den Erträgniſſen des abgelaufenen
Geſchäftsjahres mit 13 689 dotiert. Auch im neuen Geſchäfts
jahre iſt das Werk bislang noch fott beſchäftigt.

y. Bergiſcher Gruben und Hüttenverein in Hochdahl. Jn
der Generalverſammlung wurde die Dividende auf 6 (i. V. 0)
feſtgeſetzt. Ueber den Geſchäftsgang berichtete der Vorſitzende, in
den erſten vier Monaten des laufenden Geſchäftsjahres habe ſich der
Betrieb normal entwickelt. Bis Ende des Jahres 1907 ſei die Er
zeugung feſt verſchloſſen. Die Betriebsüberſchüſſe in den beiden erſten
Monaten ſeien größer als im gleichen Zeitraum des Vorjahres.

y. Hamburg Amerika Linie. Nach der „Hamb. Börſenhalle“
nimmt die Hamburg Amerika Linie keine Kapitalerhöhun g
in Ausſicht. Es ſei aber nicht ausgeſchloſſen, daß bei dauernd
beſſeren Geldverhältniſſen Obligationen ausgegeben werden,

y. Kaliwerk Neuſtaßfurt. Die Verwaltung ordnete wegen
ungenügenden Abſatzes Feierſchichten an.

Gewerkſchaft Deutſchland. Wie erſt jetzt bekannt wird, iſt
kürzlich ein neues, wertvolles Sylvinitlager aufgeſchloſſen
worden. Die Chancen der Gewerkſchaft für den definitiven Eintritt
in das Kaliſyndikat erhöhen ſich, wie das „L. T.“ meint, dadurch
natürlich ganz erheblich.

y. Hannoverſche Portland Zementfabrik. Die Generalverſ
ſetzte die Dividende auf 15 feſt. Die Ausſichten für das
laufende Geſchäftsjahr wurden von der Verwaltung als beſſer
bezeichnet, da die Umſätze bei höheren Preiſen weſentlich
größer ſeien.

Vereinigte Hanfſchlauch- und Gummiwareunfabriken zu
Gotha. Die Verwaltung teilt mit, daß in den abgelaufenen neun
Monaten dieſes Jahres bedeutende Mehrumſätze gegen das
Vorjahr ſtattgefunden haben, und daß daher mit aller Wahrſchein-
lichkeit auf ein größeres Gewinnerträgnis gerechnet werden
könne.

Adlerfahrradwerke vorm. Heinrich Kleyer in Frankfurt a. M.
Wie nach der „Frkf. Ztg.“ verlautet, iſt für das am 31. Oktober ab-
gelaufene Geſchäftsjahr eine Dividende von wieder 25 (wie i. V.)
in Ausſicht zu nehmen.

Die Norddeutſche Feuerverſicherungs- Geſellſchaft zeigt den
Verluſt der Hälfte des Grundkapitals an.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen c.
Kaufmann Johannes Max Otto Proch in Leipzig, Jnhaber

der Tapeten- und Farbenhandlung unter der Firma Herm. Feiler
Nachf. Otto Proch in Leipzig-Gohlis. Kommanditgeſellſchaft H. Schneider
u. Co., Zigarettenfabrik in Leipzig. Jngenieur Alfred Grünler,
alleiniger Jnhaber der Firma Grünler u. Merten in Rasberg.

WochenMarktberichte.

y. Berlin, 1. Nov. Wollbericht. (Wochenbericht.
Die Abſchlüſſe in Schur- und Schmutzwollen waren während der
vergangenen Woche ziemlich regelmäßig, doch nicht ſo umfangreich
wie in der Woche zuvor. Die Umſätze, welche ſtattgefunden haben,
ſind, ſo leſen wir in der „Berl. Börſ.-Ztg.“, weder zahlreich, noch
bedeutend genug, um von größerer Regſamkeit Zeugnis zu geben;
ſpekulative Käufe blieben ausgeſchloſſen. Die ſchon ſeit längerer
Zeit herrſchende Feſtigkeit im deutſchen Rohwollhandel konnte ſich
trotz des ruhigeren Verkehrs erhalten, ebenſo blieben die Preiſe
denjenigen der Vorwoche gleich, nur vereinzelt zeigte ſich bei gerin-
geren Wollſorten eine ſchwache Neigung nach unten. Käufer waren
in letzter Woche Tuch- und Stoffabrikanten der Mark, aus der
Lauſitz und aus ſächſiſchen Fabritdiſtrikten. Von Schmutzwollen
trafen aus den öſtlichen Provinzen einige größere Zufuhren für
unſere Stadtläge r zur Vervollſtändigung der Beſtände ein,
Rückenwäſchen halten nur ſchwache Anlieferungen, doch iſt die
Auswahl in dieſen Sorten noch genügend, um den Konſum zu
befriedigen. Jn Gerbereiwollen iſt die Nachfrage und der Umſatz
in allen Sorten ruhig verlaufen, doch blieben die letztgemeldeten
Preiſe, ebenſo die Geſamtſtimmung für dieſe Wollſorten feſt;
eine Ausnahme machten grobe ausländiſche Gerberlammwollen,
welche ſchwache Nachfrage hatten. Verkauft wurden in den ver-
ſchiedenen Gerberwollſorten gegen 800 Zentner, welche an den
bisherigen Kundenkreis zur Verladung ab Kirchhain N.-L. ge
langten. An den Provinzſtapelplätzen deutſcher Rohwollen ließen
die Umſätze gleichfalls zu wünſchen übrig, doch blieb die bisherige
Tendenz und Marktlage behauptet. Bevorzugte Beachtung fanden
an dieſen Plätzen namentlich gut behandelte Wollen, welche ſchlank
Käufer fanden. Von den Wollſtapelplätzen des Auslandes liegen
beſonders günſtige Nachrichten nicht vor. Der Verkehr iſt ruhiger
geworden, die bisherige Preislage blieb behauptet. Jn über
ſeeiſchen Wollen iſt der Umſatz in jüngſter Woche wieder ein be-
friedigender geweſen, aus Fabrikantenkreiſen kam gute Nach-
frage, die am Wochenſchluß zu größeren Umſätzen führte. Ver-
kauft wurden über 1000 Ballen, wovon zirka 700 Ballen auf Kap-
wollen entfallen; der Reſt beſtand in Buenos-Aires- und Auſtral
wollen. Die bisherigen Preiſe blieben behauptet.

Neutomiſchel, 1. November. (Hopfenbericht der Hopfenhandlung
H. Wittkowsky, Neutomiſchel.) Es iſt eine alte Erſcheinung hier,
daß von den rnhigen Märkten ſowohl hieſige Produzenten als auch
Zwiſchenhändler nicht immer ſehr ſchnell Notiz nehmen, ſobald aber
in Nürnberg das Geſchäft nur einigermaßen rege wird, eine Belebung
am hieſigen Platze ſchneller als erwünſcht zu bemerken iſt. So auch
in der verfloſſenen Woche. Die Preiſe haben in Nürnberg nur einige
Mark profitiert, während am hieſigen Produktionsplatze Pflanzer und
Händler ſofort weſentlich über Tagesnotiz verlangten. Es ſind ihnen
auch höhere Preiſe bewilligt worden, ſowohl von hieſigen Brauerei-
kundſchaftshändlern als auch von den zurzeit anweſenden ſüddeutſchen
Einkäufern alles ſucht grünfarbige Hopfen, die aber, wie an allen
anderen Plätzen, hier anfangen rar zu werden. Letzte Preiſe für
Prima 65—-70 Ausſtich ſogar 5 C. höher, Mittelhopfen, die
wenig gefragt ſind, erzielten trotzdem 55— 60

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 2 Novbr. Preis pro 100 Kilo 10,80 waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern

Salpeterpreiſe am 2. November 1907.
Sofort: Hamburg 10,65 Magdeburg 10,95 Februar

März 1908: 10,95 A. ab Hamburg, 11,171 C. ab Magdeburg,
FebruarMärz 1909: 10,95 ab Magdeburg, FebruarMärz 1910:

10,75 ab Magdeburg. Tendenz ruhig
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Zuterberichte.

eburg, 2. Novbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.a aerexel, von 889 Rend. 8,95--9,05. Tendenz: ruhig.
Nachprodukte excl. 759 Rend. 7,45--7,60. z: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 48,75 18,87.
Kryſtallzucer l. mit Sack
Gem. Rafſinade mit Sack 18,62 18,75.
Gem. Melis mit Sack 18,12-18,25.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
November 18,706, 18,75BV. Mai 19,556G, 19,60B.
Dezember 18,856G, 18,95B. Auguſt 19,856G, 19,99B.
Jan. März 19,156G, 19,25B. Oktober Dezbr. 19,206G, 18,30B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 2. Novbr. (Etgener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung

guckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt.
Baſis 88 9 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

März 19,25.
Mat 19,50.
Auguſt 19,85.

Tendenz: ruhig.

November. 18,70
Dezember 18,85.
Januar 19.00

Tendenz: ruhig.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Weizen per Dez. 224,25 Ac., Mai 229,75 Juli
Roggen per Dez. 205,75 Mai 205,50 Juli M
Hafer per Dez. 174,00 Mai 181,00 c
Mais per Dez. 159,50 Mai 156,50
Rüböl per Nov, A, Dez. 75,60 Mai 74,10

görſe von Berlin vom 2. Novbr. Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)

Die Börſe eröffnete in nicht einheitlicher Tendenz. Wieder
trug New Hork in erſter Linie zur Verſtimmung bei. Der Rück
gang auf dem amerikaniſchen Eiſenbahnmarkte ſowie vorliegende
Privatmeldungen, daß der Rückgang in Amerikanern angeblich
auf neuerliche Schwierigkeiten in NewYork zurückzuführen ſei,
drückten auf die Geſamtſtimmung. Der Bankenmarkt war
nicht einheitlich, doch relativ preishaltend. Jm Montangktien-
markte waren Vochumer, Phönix, Gelſenkirchener und Harpener
gedrückt. Der Preisrückgang bewegte ſich in Hütten und Berg
werksaktien von A. Proz. Jm Eiſenbahnaktienmarkte war,
äußerſt ſtilles Geſchäft; Prinz Heinrich-Bahnaktien lagen
niedriger auf Angebot zum erſten Kurſe; öſterreichiſche Bahnen
waren umſatzlos. Canada 136 Proz. niedriger. Pennſylvanig
gut gehalten und 1 Proz. beſſer auf die Dividendenerklärung.
Reichsanleihe ſtetig, desgleichen Ruſſen von 1902; Japaner un
ſatzlos. Paketfahrt und Lloyd um 1 Prozent höher. Tägl. Geld
5 Proz. Zu Beginn der zweiten Börſenſtunde war der Geſamt-
verkehr äußerſt eingeengt und der Kursſtand im allgemeinen un-
verändert. Privatdiskont 556 Proz.

n

ſetzte Draht- und Fernſprechnachrichten.

Einwendungen gegen die Errichtung einer
Chlorkaliumfabrik.

Eisleben, 2. Nov. Vor dem Kreisausſchuß des
Mansfelder Seekreiſes fand heute vormittag wegen Er
richtung einer Chlorkaliumfabrik ſeitens der
Gewerkſchaft Salzmünde zu Halle a. S. auf
ihrer Werkanlage in der Gemarkung Zappendorf DTer-
min ſtatt. Einwendungen gegen dieſes Unter-
nehmen, das die Endlauge mittels Rohrleitung nördlich der
Ortſchaft Pfützthal bei Salzmünde nach der Saale abführen
will, waren von dem Magiſtrat zu Wettin,
Cönnern und Magdeburg erfolgt, ſowie von der
Gewerkſchaft Johannashall bei Beeſenſtedt, der
Zuckerfabrik Trebitz bei Wettin und von der Fiſcher
innung Lettin. Da weder der Antrag auf Genehmigung
der Anlage noch die Einſprüche zurückgezogen wurden, ſo
mußte die Angelegenheit dem Bezirksausſchuß zu Merſe-
burg überwieſen werden.

x

Die weſtdeutſche Eiſenbahngeſellſchaft über das
Brohltaler Eiſenbahnunglück.

Köln, 2. Nov. Die weſtdeutſche Eiſenbahngeſellſchaft, der die
Brohltalbahn gehört, teilt mit: Bei der Station Oberziſſen
endet die mit einer Zahnſtange verſehene 1: 20 geneigte Strecke,
auf der die höchſt zuläſſige Geſchwindigkeit nach den Beſtimmungen
der Aufſichtsbehörde 15 Kilometer nach der Fahrordnung der
Brohltalbahn nur 10 Kilometer in der Stunde beträgt. Der Zug
beſtand aus einer ſchweren Lokomotive, Syſtem Abt für Zahn-
ſtangen- und Admiſſionsbetrieb, einem Packwagen, einem Per-
ſonenwagen und acht beladenen Güterwagen. Hinter dem Pack-
wagen liefen zwei Selbſtentlader Syſtem Talbot. Alle Wagen der
Brohltalbahn haben durchgehende Bremſen Syſtem Handy. Die
Lokomotive iſt mit einer gewöhnlichen Bremſe, ferner mit einer
Repreſſionsbremſe der Dampfzylinder und einer Zahnſtangen-
notbremſe ausgerüſtet. Trotz aller dieſer Sicherheitsvorſchriften
und Einrichtungen hat der Lokomotivführer gleich nach der Aus-
fahrt aus der in der Zahnſtangenſtrecke liegenden Station Brent
die Herrſchaft über den Zug, offenbar infolge unvorſichtigen
ſchnellen Einfahrens in die Gefälleſtrecke, deren Schienen bei dem
regneriſchen Herbſtwetter ſchlüpfrig waren, ganz verloren, und
der Zug iſt mit immer wachſender Geſchwindigkeit talabwärts ge-
fahren. Am Schluß der Zahnſtangenrampe liegt in einem Ge-
fälle von 1: 40 eine ebenfalls noch zur Sicherung mit Zahnſtangen
belegte Kurvenſtrecke von 150 Meter Radius. Jn dieſer Strecke
liegt der Viadukt. Jn der Kurve, und zwar auf dem Viadukt
wurden ſieben Talbotwogen, deren Schwerpunkt hoch liegt, in-
folge der zentrifugalen Wirkung der großen Fahrgeſchwindigkeit

e h Kursnotierungen der Berliner Börse vom 2. November, 2 Unr nachmittags.
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Sehluss-Kurse.
Tendenz: ziemlich fest
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 2. November, 1 Uhr.
Alitgeteilt vom Bankbause Paul Schausell SG0o., Halle a. S.

Dividende vorige lettte Dividende vorigeſletrte3 96 Süchzitche Ranis 383,406Föächrische Bod.-Kred.-Anzt. 7 7 1136,006
392 90 do. Staatzanl. 97.156 Große Leipziger Strasendahn s 9 1176,00B
324 90 leipig. Stadtanleihel 93,100 Kallesche Stradendaba 69 8 121,006
3*8 90 (o. äo. 1904) 83,106 Leipriger Elektr. Straßenbahn 4 4 098,750

Cröllw. Papierfadr. Obl Uienburger Akt. Brauerei 9
4 90 Hall. Stradendahn Oblig. 98,50B Cröllwitrer Paplerfabrit 14 14
4 90 Mansf. Gewerk. 0. 99,2560 Dörstew.-Rattmannsd. St. 3 351,506
4 90 do. do. 1893 098,506 ds. do. Verz.) 5 5 909.00B490 do. do. 1897 99,00606Glauxziger Zuckerfabrik s 9 1129.75B
490 do. do. 1902 99,750 helleshe Zuckerraffigeris4 96 LZeitrer Paraffin Obl.. 96.,506 (alte und neue) 6 6 1124,756
352 90 A. D. Kr.-Anst. Pfäbr.. 94.756RKörbisdorfer Zuckerfabrik 7 9 1145,90B
4 90 do. do. 99,706Leipuiger Baumwollspinner. 16 16 267,756
4 96 lezn i Leipriger Bierbraueret Riehech 10 185,006

Pfbr. N. unkdb. bis 1914) 98,6060 keipriger Kammgarnspinnerei 10 12 172000
392 90 Kommunalbank für Leipriger Malztabr. Schteudite s 5 1116,90B

Königr. Sachs. Anl.-Scheine 93,600 Mansfelder Kure 80.4 120. 8506
4 90 Kommunalbank für Maumburger Brauntehlen 12 114 2156,068Königr. Sachs. Anl.- Schein 99,756 Poriland Cementfadrik Halle 5 8 1117,500

Stähr Co., Kammgarnsy. 10 14 169 256
Aktien Thüringer Ges 16 16 281,000Tittel à Krüger, Wollgarntabrit 3 1117,50B

Ausig-Teplitrer Eb. 11 12 242,00G HVernshaus. Kammgarn 6 7 II118,00B
Böhm. Mordbahn L 52 k2eitrer Paratfin 11 11 130 00BDoschtiahrader Eb. Iit. A. [1218 13 Fchs. kmeiierwerte

üo. lit. B. 12513 266,00B vorm. Gnüchte! 8 I0 1134,006
Allgem. Deufschd Kred.-Anst. Leipt. 9janof, Limmermann (10 9 1I116,00B

(alte und nese 9 9 1162,106Pinkau u. Co. 20 20 1272,006
Krecit- e. Saardant Leipzig 5 6 1104 756 Sendermann u. Stier 6 6 68,006
Leipziger äypothekeandant 7 752 135,75B Krietsch Mühlen 4 5 73.00B
Sächrische bank 6 8 1141,006Pittler Wertzeug-Maschinen 4 20 263,006

Jendent: ruhig.

über den Viadukt geſchleift und ſtürzten am Ende des Viadukts
über den Böſchungskegel hinab, gleichzeitig den Perſonenwagen
umkantend, der weitergeſchleift wurde. Der mit größter Ge-
ſchwindigkeit freilaufende hintere Zugteil, ſechs ſchwere Güter-
wagen, ſtürzte mit voller Wucht auf den Perſonenwagen und zer-
trümmerte ihn derart, daß nur ein Teil des Untergeſtells noch er-
halten iſt. Jn Brenk waren im Perſonenwagen 18 Reiſende.
Vier waren ſofort tot; zwei wurden ſchwer verletzt, die übrigen
nur leicht. Der fünfte Tote iſt der Zugführer des Zuges, der die
Schlußbremſe bediente und bei dem Anprall der Wagen über die
Böſchung geſchleudert und von einem Tuffſteinblock von der
Ladung eines ſtürzenden Güterwagens zu Tode getroffen wurde.
Der Lokomotivführer und der Heizer ſind unverletzt. Die Loko-
motive und der Packwagen ſind ganz unerheblich beſchädigt.

klang zur Winzerbewegung in Frankreich.r 2. on Jn Narbonne begab ſich der
meinderat an der Spiße eines Zuges von etwa 10 000 Per
ſonen geſtern nach dem Friedhofe, wo am Grabe der Opfer
der im Juni ſtattgehabten Unruhen Kun dgebung en
veranſtaltet wurden. Der bei den damaligen Riheſtörungen
in Haft genommene Bürgermeiſter Ferrou l ſowie e
Sekretär der Arbeitsbörſe hielten gehäſſige Reden; doch
wurde die Ruhe weiter nicht Gr.

Die a deg vent mattetersburg, 2. Nov. Nach den bis heute mittag rtiegenen Meldungen ſind 395 Dumaabgeordnete gewählt:

Davon ſind 189 Mitglieder der Rechten und Monarchiſten,
113 Oktobriſten und Gemäßigte, vier Mitglieder der Partei
der friedlichen Erneuerung, 33 Kadetten, 14 polniſche
Nationaliſten, ſechs Mohammedaner, 10 Sozialdemokraten,
24 Mitglieder der Linken und zwei Wilde. Unter den Ge-
wählten befindet ſich auch der Präſident der zweiten Duma
Golowyn. Es ſind noch 47 Abgeordnete zu wählen.

Berlin, 2. Nov. Unterſtaatsſekretär v. Lindeg u iſt
iſt ſoeben aus Deutſch-Südweſtafrika zurückgekehrt und hier
eingetroffen.R ebrre, 2. Nov. Die HamburgAmerikaLinie eilt
mit: Die in den letzten Tagen verbreitete Meldung, daß der
Direktor der Hamburg-Amerika-Linie, Kapitän von
Gr um me, aus dem Vorſtande auszutreten beabſichtige, iſt
völlig unbegründet.

Stuttgart, 2. Nov. Jn der vergangenen Nacht wurde
in einer Ziegelei an der 13 jährigen Tochter eines
Töpferwarenhändlers ein Sittlichkeitsve rbrechen
begangen. Das Kind wurde heute früh tot aufgefunden.
Als der Tat verdächtig wurde ein Arbeiter der Ziegelei
verhaftet.

Konſtantinopel, 2. Nov. Die gegenſeitige Be
kämpfung der Nationalitäten in Make
donien nimmt ſtetig zu. Vorgeſtern wurden auf dem
Rückwege von Uesküb nach Patrik fünf Bulgaren von einer
türkiſchen Bande ermordet. Eine griechiſche Bande tötete
im Bezirk Florina vier Exarchiſten und verwundete vier
andere.

London, 2. Nov. Die ſtädtiſchen Wahlen in
England zeigten für Wales in 141 Wahlorten folgendes
Ergebnis: Die Konſervativen erhielten 115, die Liberalen
20, die Arbeiterpartei 22, die Unabhängigen 4 und die
Sozialiſten 4 Sitze. Die Sozialiſten unterlagen in 27 Orten.

Waſhington, 1. Nov. (Auf deutſch-atlantiſchem Kabel.)
Der deutſche Militärattachee Major Körner verab-
ſchiedete ſich heute von Präſident Rooſevelt. Der Präſident
ſchenkte ihm ſein Bild.

c d „àC CPreisnotierungen für Kuxe vom 2. November.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Rach An Nach Ankrage gebe frage gebotAdler-Aktien volle 372 Hattort- Aktien 7090 4020 43Adelfrgiäch, adgent. Aot. 42 44 Heläburg- Aktien 552057
Alexandersnall 7400 7600 felärungen l ung ll, je 475 200
Bruckdork- Nietleben 6900 7100 Hermann U. 1475 1550
Baienrode 5400 5650 1 Humbeolci lBismarckshall- Aktien 7 38 a immenrode 1800 1850
burha h T 10300 10600 johannes hell 3100 3350Cariztund 7150 7250 1 luäwigshali. 660 68Centrum 400 Krügershall- Aktien volle 17156
Desdemona 5900 Moltkeshall leDeutsche Kali-Altien 94 96 Neu-Bleicherode-Akt. 89 3820
Deutschiand 3900 3150 Wordhäuser Kati- Aktien 7400
kinighait b200 5459 Regiser Braunkoblen 800Kmniiennaeh 280 320 Rofhenberg 1800 1875friedrichshall-Akfien. 70 72 Sachsen- Weimar 1100 1150
Gläckauf-Sondershausen 16500 Salzmünde 1200Grastherzeg von Sachsen 6300 64509 Kegiries 2959 3100
Gündetth all. 4250 4450 Fchiefertauig 475 525oanneov. Kali- Aktien 31 33 Wendland 189 220Hanza-Silberberz 13800 1850

Tendenz: still.

Anlage und Spekulation
Neues Handbuch für Kapitalisten und

Spekulanten

e

Die Londoner Fondbörse. Kapftalsanlage. Bärsen-
spekulation. Londoner Kurszettel (Erläuterung).

Feste An- und Verköufe. KReklamlerung der Ein-
kommensteuer. Spekulfative An- und Verkäufe etc.

Vorschüsse auf Effekten. Prämiengeschäfte.

Kombinierte Operationen. Rententabelle. Wörter-
buch technischer Ausdrücke und Namenskürzungen.

Dokuments- Abbildungen ete.

Interessenten erhalten das Buch KLostenlos
bei Applikation unter Bezugnahme auf die Hallesche

Zeitung« durch den Verlag der

London Paris Exchange, Ltd.

Bank [4938Basildon House, LONDOMN, E. C.

An- ung Verkaur von Wertpapieren, Rinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- m. ſechgel- Verkehr etc.
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ſſilsdoris Gesellsehaftshians

Karlstrasse 14.
Empfehle meine ſchönen Vereins
Zimmer zur rig Benutzung.
4939)] Wilh. Wilsdorf.

b Vorlesungen
zumBesten d. Erholungsheims

im neuen Saal des Erholungs-
heims, Weidenplan 20.

Montag, den 4. November, 4 Uhr
Profeſſor Dr. Steln:

Zur Pfychologie der Zeugen-
ausſagen.

Montag, d. 11. November, 4 Uhr:
Geheimrat Profeſſor Dr. Stammler:

Ueber
Mandevilles Bienenfabel.

Montag, d. 18. November, 4 Uhr:
Geheimrat Profeſſor Dr. Lindner:

Kaiſer Napoleon I.
Montag, d. 25. November, 4 Uhr:

Profeſſor Dr. v. Blume:
Das Recht der Mutter.

Montag, den 2. Dezember, 4 Uhr:
Stadtrat Dr. Krahmer:

Kommunalſozialismus.
Montag, den 9. Dezember, 4 Uhr:

Direktor Dr. Hesse:
Der Darwinismus und ſeine
Anwendung auf das moderne

Geſellſchaftsleben.
Dauerkarten à 4 Mk. und für

die Einzelvorträge à 1 Mk. ſind in
der Uppert'ſchen Buchhandlung
Max Niemeyer), H. Hothan, Hof-
muſikalienhandlung, Gr. Ulrich
ſtraße 33 und am Eingang des
Saales zu haben. 4603

Der Vorstand
desErholungsheims r erwerbende

Mädchen und kFrauen.

Landw. Privatschule
Leipzigerſtraße 53.

Gründliche Ausbildung in landw.
u. kaufm. Buchführung, in Ab
ſchlüſſen, r aFeldmeſſen, Rechnen u. Molkerei
rechnung. Honorar mäßig. Stellung
wird gratis nachgewieſen Proſpekte

ratis. [491ir. R. Falkenberg, Halle a. S.

NModerne, hochelegante, neueste
Lindener- und Manchester-D haltbare R Sarantie-Cello Sanmete

sohwarz u. farbig, glatte 2.75-5 M.,
gestreift und gerippte 2-5.50 M.a Unzerreissbare r Knaben. a
Entzuckende haltbare seidene
Blusen-Sammete weter 9-6

Seidene Jackett Sammete und
Plasche, Meter 3.75 bis 24.00 M.

AMAuster auf 5 Tage zur Wahl.
Sammethaus Louis Schmidt.
Hannover 66 Kais. Königl. Hoßiet.

Damenhüte
werden chik und geſchmackvoll
garniert und moderniſiert

Schulſtraße 2, II.

Fernruf 659.

Alle Arten Sohlenformen.

M. 1096.

B

Grosse Ulrichstra

Schuhwaren
erstKlassiger Fabrikate Kauſt man

MK. 1920. MK. 2670. MK. 3000 und höher,

Möbel Magazin Hallescher Tischlermeister
G. m. b. HI.,

sse 50, neben den Kaisersälen.

Moderne BrauteAusstattungen
MK. 1569.

in Prelsfage und vorteilhatt anarter Zusammenstellung unerrelcht
W Gegen Kasse mit 5 595 Rabatt. W

Fernruf 659.

Transport für Halle und VUmgegend frei! W

am billigsten bei
Robert Schlesier, baner

Garamel-
Mal2z-Bier

Schutzwarke:

4910)

d

S

9 aWilliam Lassons' Hair- Elixier
nimmt unter allen gegen das Ausfallen der
Haare ſowie zur Stärkung und Kräftigung
des Haarwuchſes empfohlenen Mitteln un
ſtreitig den erſten Rang ein.

Es beſitzt zwar nicht die Eigenſchaft, an
Stellen, wo überhaupt keine Haarwurzeln
vorhanden ſind, Haare zu erzeugen (denn

ein ſolches Mittel gibt es nicht, wennſchon
M dies von manchen anderen Tinkturen in den

Zeitungen fälſchlich behauptet wird), wohl
aber ſtärkt es die Kopfhaut und die Haar-

Kauiwännise her Turnverein

zu Halle(gegr. 187 5)

Turnübung
a) der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochs u. Sonn
abends (Altersriege
Mittwoch) von 8

bis 10 Uhr abends in der Schul-
turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Goldſchmied Bruno Klinz,
Große Ulrichſtraße 41.

b) der DamenAbteilungFreitags
7 von 7 bis 9 Uhr abends in der

Turnhalle der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unterberg. Turn
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren-
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

Vereinslokal: Reſtaurant „NMars
la Tour“, Gr. Ulrichſtr. 10.

O 1908 iſt in einem rn
Fabrikdorfe b. Halle a. S. eine

Privatsehule [4964
u übernehmen. Lehrziel: Knaben8 z. Sexta einer höh. Lehranſtalt,

Mädchen b. z. II. Kl. einer höheren
Mädchenſchule. Reflektanten bitten
Erkundigungen u. 142 Z. Halle
a. S. hauptpoſtlagernd niederzulegen.

G.
Ausbeſſerin, w. a. ſchneidern kann,

empf. Torſtr. 50, III, r. Müller.

Volkobibſiotpet

des Vereins für Volkswohl,
Salzgrafenſtraße 2, I.

Bücherausgabe an jedermann
an den Wochentagen vormittags
von 12--1 und abends von

7 9, an den Sonntagen
vormittags von II--12. Leſe-
geld pro Band wöchentlich 3 Pfg.
außerdem können die Bücher in
der Leſehalle r benutzt
werden. Bücherbeſtand zirka
15 000 Bände.

Leſehalle
des Vereins für Volkswohl,

Salzgrafenſtraße 2, I.
Eintritt für jeden Erwachſenen

frei. Geöffnet täglich, auch Sonn-
tags von 10! vormittags bis
10 abends. Die Bücher der
Volksbibliothek können im Leſeſaal
unentgeltlich benutzt werden.

Christbaum-
sehnmuelx.

Tüchtiger junger Mann aus der
Branche, für Lager und Reiſe nach
außerhalb, geſucht. Gefl. Off. sub.
H. 55718 an Haasenstein Vogler,
A. G. Halle a. S., erbeten.

Perlaugte Perſonen.

Gut eingef., redegew.

Vertreterv. leiſtungsfähigſter Auskunftei geg.
feſt Gehalt allerorts geſ.
4934] Stenogr. Jnſtitut Bonn 21.

unstreitig

Für jeden Fuss nassend,

chubwerenfabris, Ulrlchetrasse 9.

Bedeutende rheiniſche Maſchinen
fabrik ſucht für einen Teil der Provinz
Sachſen rührigen, in Jnduſtriekreiſen

gut eingeführten [4927
Vertreterp.
Gefl. Offerten mit Referenzen unter
Z. d. 30 an d. Exp. d. Ztg. erb.

Aussenbeamte
x

zum Abſchluß von Feuer, Ein-
bruchdiebſtahl- und Waſſer-

leitungsſchäden- Verſicherung in
Halle a. S. gegen Fixum und
Proviſion geſucht. Angebote unter
B. G. 6377 an Rudolf Mosse, hier.

Gut renommierte

(hanpagnerhellere

(Flaſchengärung) ſucht eingeführten

Vertreter
für Halle, Provinz Sachſen,
Anhalt, Thüringen bei Erfolg
weitgehendes Entgegenkommen. Aus
führliche Offerten mit Angabe der
bisherigen Tätigkeit unter T. 11435
an Haasenstein Vogler, A. 6.
Frankfurt a. M. [4886

Suche zum 1. Januar 1908 einen
jungen gebildeten

Beamten,
vertraut mit Rüben- und Rüben-
ſamenbau. Gehalt 400 Mk. Zeugnis-
abſchriften und Lebenslauf unter
Z. f. 306 a. d. Exp. d. Ztg.
erbeten.

Nicht zu junger, ſolider

Verwalter,
der befähigt iſt, auch mal ſelbſt
ſtändig zu disponieren, findet
bei Vorlegung guter Zeugniſſe
Stellung zum 1. Jan. 1908. Nur
ſchriftliche Angebote ſiud einzu

ſenden. 4825BRoeters, Rittergut Roßbach,
Prov. Sachſen.

Geſucht 1. Jan. 1908 ener
X giſcher, umſichtiger 14800
NLeute-Auſseher,welcher mit allen landwirtſchaft
lichen Arbeiten vertraut u. der
polniſchen Sprache mächtig
iſt. Bewerber mit nur guten
X Zeugn. wollen die Zeugnisab

ſchriften mit Gehaltsanſpr. ein
X ſenden. Anton, Rittergut
Haus Mücheln b. Wettin a. S.
Zum 1. Jan. 08 w. zuverl., nücht.

Voerh. Hofaufseher

reſp. beſſ. Hofarbeiter vom
Lande geſucht. H. Barden-

werper, Büſchdorf- Halle a. S.

Aufſeher,
welcher für nächſte r auf
ein großes Rittergut bei Halle a. S.
50 Mädchen, 10 Männer und
18 Burſchen ſtellen kann und auch
die Beköſtigung übernimmt, wird
geſucht. Zeugnisabſchriften und
Lohnforderungſind unt. Z. w. 300
an die Exped. d. Ztg. zu richten.

Suche Mamsell e
ute Stelle. Frau Anna Fleckinger,
tellenvermittlerin, Kl. Ulrichſtr. 9.

Für 1. Jannar 1908 wird
auf kl. Gut in der Nähe von Alten
burg eine

Mamſell
geſucht, welche gut kochen kann und
zuverläſſig iſt. Off. unt. Z. e. 305
an die Exp. d. Ztg. erb. 4931

Perſouen-Augeboir.

Gutempfohlene, ältere und
jüngere verheiratete und ledige
Jnſpektoren, Verwalter, Buch
halter, Hofverwalter und ſelbſt-
ſtändige Landwirtſchafterinnen
ſuchen für ſofort und ſpäter
Stellung durch den

Arbeitsnachweis der
Landwirtschaftskammer
Halle a. S, Riebeckplatz 8,

Junger Mann,
33 Jahre, verheiratet, ſucht Ver-
trauensſtelle als Kaſſenbote oder
Kaſſierer. Kaution vorhanden. An
tritt möglichſt bald. Gefl. Offerten
unt. R. P. 4605 an Rudolf Mosse,
Berlin W. 35. (4885

Junger Mann, 26 Jahre, gedient.
Kavalleriſt, beſſerer Herkunft, ſucht
Stellung auf großem Gut als Hof-
verwalter, welche Stellung ihm
auch erlaubt junge Remonten zuzu-
reiten oder einzufahren. Freie Station
Beding. Gehalt nach Uebereinkunft.
Antritt ſofort. Angeb. u. U. D. 6395
an Rud. Mosse, Halle a. S. (4957

Ein junger Mann, der jetzt
ſeine Militärzeit als Gefreiter
beendet hat, ſucht eine Stelle als
Portier ter Diener.
Anfragen unter Z. V. 299 an
die Exped. d. Ztg. erbeten. [4812

Empfehle: tücht. u. kautionsfäh.
Aufſeh er mit deutſchen und
ausländiſchen Saiſonarbeitern.
Wilhelm Fischer, Stellenvermittler,
Halle a. S., Am Güterbahnhof 2.

Unternehmer
ſucht mit rutheniſchen
Arbeitern pro 1908
Beſchäftigung. (4822
Offerten unter Z. a. 301 an

die Exped. d. Ztg. erbeten.

Suche für meinen zuverläſſigen
verheirateten

Kutscher
Hermann Richter zum 1. Jan. 08
eine anderweitige Stellung als
Kutſcher, Bote, Portier, Kaſtellan
oder dergl. [(4936von Doetinechem,

Landrat,
Ilfeld i. Harz.

Ein in den mittleren Jahren
ſich befindlicher herrſchaftlicher

D. Knutlſcher,
welcher auch Tiſchbedienung ver
ſteht, unverheiratet, 1,65 m groß,
ev. Religion, guter Fahrer und
Pferdepfleger iſt, ſucht, geſtützt
auf gute Zeugniſſe, anderweitige
Stellung. Off. unt. Z. c. 303
a. d. Exped. d. Ztg. erb. [4818

Verheir. Schweizer mit ſehr
guten Zeugniſſen (Mann und Frau
tüchtige Melker) ſucht 1. Januar
Stelle d. Hermann EIsner,
Stellenvermittler, Kl. Ulrichſtr. 1.

Vermietnngen.
G nnJm Erdgeſchoß Merfeburgerſtr.167,
Ecke Prinzeuſtraße, ſind die früher
von der Vaterl. Feuerverſich.-Akt.
Geſellſchaft zu Elberfeld benutzten
Kontorräume im ganzen oder
geteilt ſofort oder ſpäter zu ver
mieten. Näh. Prinzenſtr. 10, II
oder Poſtſtraße 12, II.

Magdeburgerſtr. 36, IIl,
6 Zim. u. Zub., Gas, ſof. zu verm.

Wittekindstrasso 4647
iſt die 2. Etage, beſtehend aus ſechs
Zimmern, reichlichem Zubehör und
zwei Balkons, zum 1. April 1908

u er ge er 600 Mk.ne, ruhige Lage. Zu erfragenvlumenthalſtr. 20 II oder Vige

kindſtr. 46/47 part. links.

Bitte ausschneiden!
Celegenheits-Oecdicht,

Begleitworte zu Geschenkey
Prologe, Talellieder (ernst
humoristisch) für Vereine
Hochz-iren, Jubiläen, Iustspiel.

artige Aufführungen für
mehrere Personen.

BilligePreise! Beste Empfehlungen!

Frau Agnes Riess,
Hirtenstrasse 14,

m.Inspektor, 1963
29 Jahre alt, Vermögen 50000 Mt.
ſucht die Bekanntſch. einer hübſchen
wirtſch. j. Dame; größeres Vermögen
nicht unangenehm. Einheiratung in
entſprechende Wirtſchaft nicht aus
geſchloſſen. Off. u. Z. g. 307
an die Exped. d. Ztg. zu richten.

Maschinensohreiden,
verschiedene Systeme

Adler, Ideal, Remington u. a,
Stenographie,
Buchführung

und alle Kontorfächer werden
gründlich gelehrt.

i o Baer“'s Handels-„Praktika ſehranstat
Geiststrasse 29. I.

Staatlich genehmigt

Günstigste Bezugsquelle

für das evangel. Haus
R. Mühlmann's

Evangel. Buch- u. Kunsthanölg.

in der Barfüsserstr. 15.
Soeben erschienen:
Losungshüchlein ung

Neukirehner Abreisskalender

Illustr. Kataloge Kkostenlos,

Familiennachrichten.

Aus hieſigen Bläittern.
Geſtorben

Frau Louiſe König geb. Brünner,
54 Jahre (Halle). Fr. Thereſe
Amberger geb. Reinhäckel( Halle.

Aus auswärtigen Blättern.
Verlobt: Frl. Paula Traber

mit Hrn. Jngenieur Gottfried
Haaſe (LeipzigMockau). Frl.
Nanny Müller mit Hrn, Herm.

r (Erfurt). Frl.iete RobertTornow mit Hrn.
Königl. Oberförſter Elias von
Graevenitz (Hattenheim a. Rh

—-Schönlanke in Weſtpreußen).
Geboren: Ein Sohn: Hrn.

Apotheker Schelzel (Leipzig.
Hrn. Landrichter Dr. Hempel
(Chemnitz). Hrn. Jntendantur-
Aſſeſſor Deutſchbein (Loſchwit
Hrn. Max Neumann (Leipzig
Reudnitz). Hrn. Adolf v. Bülow
(Egſow). Hrn. Pfarrer Reiß-
land (Nöda). Eine Tochter:
Herrn Landrichter Schingniß
(Leipzig). Hrn. Willi Roder-
wald (Gummersbach, Rheml..
Hrn. Waldthauſen Rittergut
Wührden, Kreis Hoya).

Geſtorben: Hr. Max Föhring
(Rittergut Podelitz b. Leipzig-
Eutritzſch). Hr. Gaſtwirt Aug.
Hugk (Stünz). Hr. Emil Horo
witz (Leipzig). Herr Friedrich
Krüger (Leipzig). Hr. Gaſtwin
Albin Hildebrandt (Kleinrelt
bach). Hr. Jul. Jäckel (Cöthen
Hr. Kgl. Major a. D. Freiherr
von Ende (Berlin). Hr. Vize
Wachtmeiſter Oswin Fritzſche
(Giebelroth). Hr. Kgl. Baural
a. D. Carl Bollmann (Groß-
Salze). Herr Generaloberar
a. D. Dr. Otto Zedelt Frank
furt a, Oder). Herr Privat
mann Carl Brautſch (Deſſau
Frau Wilhelmine Kohlmann
eb. Marx (Schkeu ditz). Frau
auline Hoyck (Zeckritz). Frau

verw. Geh. Regierun gsrat Marie
Albrecht geb. Göring (Aſcher
leben). rau Juliane Bret
ſchneider geb. Horn (Delitzſch.
Fr. Berta Vogeler geb. Janſen
(Erfurt).
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2. Beilage zu Nr. 517 der Halleſchen Zeitung 3. November 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 2. November.
tädtiſchen Beamtenkreiſen. Zu unſerer geſtrigen Mitteilung hie nach erfolgter Feſtſtellung folgendes mitteilen

Beamte, der den Fernſprechdienſt an der Magiſtrats Um
n a Lbeegen hatte, bezog 720 Gehalt, alſo 60 monat-

lich, war aber früherer Oberfeuerwehrmann und erhielt als ſolcher eine
iſion von 866,67 AC., ſodaß ſein Jahreseinkommen ſich alſo u

r A. ſtellte. Er kam nun Ende Januar 1907 um eine Ge
eerhöhung ein, alſo zu einer Zeit, wo der Haushaltsplan für 1907
ha n abgeſchloſſen war. Es wurde ihm infolgedeſſen bedeutet, er ſolle
W kiober nochmals darum einkommen und könne einſtweilen, wenn
r in Not ſei, eine Unterſtützung erhalten. Tatſächlich wurden ihm
Dirg f auch 90 Unterſtützung ausgezahlt. Statt nun im Oktober
V Bejuch nochmals einzureichen, erbat er unterm 11. Oktober ſeine
Enulaſſung, da er eine beſſere Stellung erhalten habe, und erhielt ſie
m Der Dame, die an ſeine Stelle trat, mußten natürlich 75
Gehalt gewährt werden, denn ſür 60 arbeitet niemand.

Das Platzkonzert findet am Sonntag, den 3. November mittags
12 Uhr auf dem Wettiner Platz durch die Kapelle des r e
Pr. 36 ſtatt. Das Programm lautet 1. Admiral Marſch i r
mann. 2. Ouverture für Militärmuſik „Se. Maj. Friedrich

Wotans Abſchied und Feuerzauber aus der „Walküre von Wagner,
4. „Air militaire“ von, Morley. 5. Triumphmarſch aus der Oper „Arda
von Verdi. 6. „Herzblätt'l“, PolkaMazurka von Blon.

D. I. populär-wiſſenſchaftliche Vortragsreihe. Jn dem
erſten Vortrag dieſer Reihe am 31. Oktober behandelte rig
Privatdozent Dr. Abert zunächſt die Entſtehung des Einzel-
geſangs zu Beginn des 17. Jahrhunderts in Italien und ſeine
Aufnahme in Deutſchland. Die Studenten ſind in den erſten
Zeiten die Hauptförderer des deutſchen Liedes geweſen, für ſie
ſat der Begründer des Sololiedes, Heinr. Albert (1603-1651),
einen großen Teil ſeiner „Arien geſchrieben, die r r
lieder in modernem Sinn. Mit den Studenten ſtand auch
Ad. Krieger (1634——1666) in engen Beziehungen eine geniale
Künſtlernatur, Dichter und Muſiker in einer len e n
erſten Gipfelpunkt in der Entwickelung des deutſchen Liedes dar
ſtellt. Beider Meiſter Schaffen wurde durch Vorführung einer
ſtattlichen Anzahl ihrer Lieder am Klavier erläutert. S gieſem
Vortragszyklus wird ſich ein hiſtoriſcher Liederabend am

Dezember anſchließen, deſſen geſanglichen Teil n
ſänger Robert Spörry in liebenswürdigſter Weiſe über-

hat.wmweneänlein Dr. phil. Helene Stöcker ſpricht am 6. November

im kleinen Saal der „Kaiſerſäle“ über „Die Ehe“. h eine
bekannte Frauenrechtlerin und Führerin im Bunde für ter

Bilder von „Alt-Halle vor 200 Jahren Die anläßlich 7
Wohltätigkeits-Bazars des Vaterländiſchen Frau nern in den
Kaiſerſälen“ von Herrn Hofphotograph Pieper m ge
fertigten, ſehr gut gelungenen Freilicht-Aufnahmen ſind nun-
mehr im Schaufenſter der Firma ausgeſtellt. 9Der Miſſions-Nähverein der Domgemeinde ſendet demnächſt
ſeine Arbeiten an die Baſeler Miſſionsgeſellſchaft ab. Dieſerren a
am morgigen Sonntag von 11 Uhr Kleine Klausſtr. 12 ausgeſe
Alle Gaben, die noch mit zur Verwendung kommen pllen, werden
erbeten an Frau Konſiſtorial-Rat Goebel oder Frau Liz. Lan g.

Der Männerverein Trotha hielt am Donnerstag abend
m Reſtaurant „Bad Trotha“ eine Generalverſammlung ab
womit der Verein ſein 24. Geſchäftsjahr beſchloß er Er-
ſtattung des Jahres und Kaſſenberichtes wurden r
Dr. Jenrich, Brömme, Wilde, Döring und Sachtleben wieder zu
Vorſtandsmitgliedern gewählt.

Der Zweigverein des Evangeliſchen Bundes zur Wahrung
der deutſcheproteſtantiſchen Jntereſſen zu Ha lle-Altſtad t feiert am
Sonntag, den 10. November, abends 8 Uhr Luthers Geburtstag durch
eine Verſammlung im großen Saale des Evangeliſchen Vereinshauſes.
Den Hauptvortrag mit dem Thema „Römiſche Geg enrefor-
mation im Mutterlande der Reformation hat der
frühere Generalſekretär des Evangeliſchen Bundes, Herr Paſtor Dr. Fey
aus Cöſſeln, übernommen außerdem werden der Vorſitzende des Haupt
vereins in der Provinz Sachſen, Herr Juſtizrat El ze, und Herr
Profeſſor Gene ſt Anſprachen halten. Fräulein Marie Heynacher und
der Kirchenchor der Mariengemeinde unter Leitung ſeines Dirigenten,
des Herrn K. Klanert, haben ſich gütigſt bereit erklärt, durch Geſangs
vorträge den Abend zu verſchönen. Der Eintritt iſt frei.

Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde. Der ſeit faſt
13 Jahren beſtehende Verein hält am Montag, den 11. und Diens-
tag, den 12. November ſeinen diesjährigen Bazar im Saale des
„Bellevue“, Lindenſtraße 78, ab. Wie in den früheren Jahren,
kommen auch dieſes Mal wieder die von den Damen des Vereins
ſelbſt angefertigten Gegenſtände zum Verkauf. Der aus dieſem
Verkauf erzielte Erlös wird dazu verwendet, am Weihnachtsfeſte
Kindern armer Familien eine Weihnachtsfreude zu bereiten und
unbemittelten Eltern zur Ausſtattung ihrer Kinder für den
Konfirmationstag behilflich zu ſein. Der Verein richtet daher an
alle, welche ein Herz für Wohltätigkeit haben, die innige Bitte,
ihm durch regen Ankauf der Gegenſtände die Beſchenkung recht
vieler Armen zu ermöglichen. Zugedachte Geſchenke jeglicher Art

Der
ſchalteſtelle
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Fugen Freund a 60.,
ſForiige Wiener fjgſfph gros Fingänge letzterschienener Neuheiten

wolle man bis zum 9. November im Vereinslokal unter der
Adreſſe des unternehmenden Vereins abgeben. Der Bazar wird
am Sonntag, den 10. November d. Js., nachmittags 3 Uhr durch
Herrn Paſtor Kindervater eröffnet, aber an dieſem Tage
wegen der in der Johanneskirche ſtattfindenden Guſtav
Adolfs- Feier bereits 345 Uhr geſchloſſen. Der Verkauf
findet am 11. und 12. November vormittags 10 Uhr bis abends

Uhr ſtatt.
Jm Franckeſchen Jünglingsverein von St. Ulrich

werden auch in dieſem Winter an jedem zweiten Vereinsabend
Vorträge gehalten. Nachdem zwei Kandidaten der Theologie
über Leonardo da Vinci's Abendmahl und den Freiherrn
von Stein geredet haben, gedenkt am nächſten Sonntag, den
3. d. Mts., abends 169 Uhr Herr Oberlehrer Stade über
ſeine Nordlandsreiſe nach Jsland zu berichten.

Familienabend. Der ältere evangeliſche Männer- und Jünglings
Verein veranſtaltet am Sonntag, den 3. November er., in ſeinem Vereins-
lokal, Mauerſtr. 7, anläßlich des Reformationstages einen Familienabend.
Ein Vortrag des Herrn Paſtor emer. Schreiner: „Reformations-
bilder“ ſowie muſikaliſche Darbietungen werden den Abend zu einem
genußreichen geſtalten.

Miänner-Verſammlung. Herr E. Zimmermann aus Korntal
wird noch am Sonntag, Montag nnd Dienstag um S Uhr abends
im Saale des Chriſtlichen Vereins junger Männer, Geiſtſtraße 29,
reden. Das Thema für Sonntag abend lautet: „Das Ge
heimnis des Sieger s.“ Zutritt frei.

Jm Verein ehemaliger 36er ſpricht, zur Berichtigung
unſerer geſtrigen Mitteilung, Herr Oberlehrer Salau über
„Vergangenheit und Gegenwart des Römerkaſtells Saalburg“.

Der Verein ehemaliger 27er hält am Montag im Ver-
einslokal Gaſthof „Zum Bär“ ſeine Herbſt- Generalverſammlung
ab. Ehemalige Regimentsangehörige ſind willkommen.

Zm Franenbildungesverein findet Dieustag, den 5. er., im Klub,
Albrechtſtr. 161,, um 5 Uhr Rezitation von Fr. Lindner-Orban ſtatt.
Die Künſtlerin iſt uns in Halle nicht fremd, auch als Lehrerin ihrer
Kunſt kennen wir ſie von ihren Kurſen im vorigen Jahr. Sie will
ihren Unterricht auch in dieſem Winter aufnehmen und ladet alle ihre
Schülerinnen und jeden, der ſich dafür intereſſiert, ein.

Gewerkverein der Heimarbeiterinnen (Nordgruppe). Ver-
ſammlung Mittwoch, den 6. November, abends 8 Uhr Albrechtſtr. 27.
Vortrag des Fräulein Wächtler über den Nährwert der Gemüſe. Um
recht zahlreiches Erſcheinen wird beſonders gebeten.

Die Krankenkaſſen und die Frauen. Unter dieſer Ueberſchrift
ſchickt uns der Kaufmänniſche Verein für weibliche Angeſtellte eine
Zuſchrift, aus der wir der Oeffentlichkeit die Bitte weitergeben, die
erwerbstätigen Frauen möchten ihr Recht, zu den Krankenkaſſen wählen
zu können (das einzige Wahlrecht der Frauen) im eigenen Jntereſſe
mehr ausüben, um auch ihre Kolleginnen mit im Vorſtand der Kaſſen
vertreten zu ſehen. Die Frauen könnten dann vielleicht auch manches
durchdrücken, z. B. Gewährung freier Hebammendienſte,
Ausdehnung der WochenbettUnterſtützungen und Schwangeren Unter
ſtützung, denn ſelbſt das Geſetz rechnet ſchon damit, und eine übergroße
Mehrbelaſtung der Kaſſen würde dadurch nicht eintreten.

Der Halleſche Kolonialverein
kann jetzt auf ein 25jähriges Beſtehen zurückblicken. Er entſtand
1882, zu einer Zeit, in der der koloniale Gedanke im deutſchen
Volke wieder erwachte, nachdem er ſeit den Zeiten des Großen
Kurfürſten geſchlummert hatte, früher als die jetzige
Deutſche Kolonialgeſellſchaft, die aus der am
1. Dezember 1882 in Frankfurt a. M. gegründeten Geſellſchaft für
deutſche Koloniſation hervorgegangen iſt. Fünfzehn Jahre be-
ſtand er als ſelbſtändiger, unabhängiger Verein, bis er ſich 1897
auf Anregung des damaligen Vorſitzenden, Prof. Dr. Kirch-
hoff, der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft als Abteilung anſchloß.
Aus kleinen Anfängen iſt er hervorgegangen, iſt aber jetzt auf die
ſtattliche Zahl von 546 Mitgliedern angewachſen und damit zur-
zeit der Stärke nach die neunte Abteilung der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft; ihm iſt es gelungen, den Gedanken von der
Notwendigkeit der Kolonien für Deutſchland in die weiteſten
Volkskreiſe zu tragen. Er zählt Mitglieder faſt aller Volks-
ſchichten. Der Verein begeht ſomit in dieſem Dahre ſein
25jähriges Beſtehen und ſeine 10jährige Zugehörigkeit
zur Deutſchen Kolonialgeſellſchaft. Er hat beſchloſſen, aus dieſem
Anlaſſe eine Feſt ſitzung zu veranlaſſen. Dieſelbe findet
ſtatt am Sonntag, den 17. November, abends 6 Uhr in dem
großen Saale der „Loge zu den drei Degen“ am Paradeplatz
und beſteht in einer Anſprache des Vorſitzenden, einem Vortrag
des Geh. Regierungsrats Profeſſor Dr. Wohltmann: „Die
nationale und ethiſche Bedeutung unſererKolonten“, einem Vortrag des erſt kürzlich von einer faſt
zweijährigen Reiſe in das Jnnere von China zurückgekehrten
Dr. Georg Wegener „Ueber meine neueſten Reiſen
in China“ (mit Lichtbildern) und in einem ſich daran an-
ſchließenden Abendeſſen, Gedeck 2,50 Mark, im unteren Saale der
Loge. Die Veranſtaltung iſt nicht öffentlich. Zutritt zu ihr
haben nur die Mitglieder des Halleſchen Kolonialvereins und die
Mitglieder der Abteilung Halle a. S. des deutſchen Frauen-
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Halle a. S.,
beiprigerstrasse 5,

nahe am Markt.

vereins für Krankenpflege in den Kolonien mit ihren erwachſenen
Angehörigen, denen nähere Mitteilungen zugehen werden.
Nichtmitglieder können ſich noch zum Eintritt in den Verein
melden. Die Anmeldungen ſind an den Vorſtand, zu Händen
des Herrn von Ziegner, Exz., Lafontaineſtraße 10, zu richten.
Nach der Satzung zahlen Mitglieder, die nach dem 1. Oktober ein-
treten, für das laufende Jahr keinen Beitrag, treten aber in alle
Rechte ein, auch in bezug auf die koſtenfreie Zuſendung der
„Deutſchen Kolonialzeitung“. Auch Damen können ſich als Mit
glieder melden.

Weitere Beſtätigungen der neuen Marktordnung. Ent
gegen früheren Schöffengerichtsurteilen beſtätigte die hieſige
Strafkammer geſtern in einer Berufungsverhandlung gegen drei
Obſthändler wiederum die Beſtimmung der neuen Marktordnung,
nach welcher Obſt nur nach Maß, Gewicht oder Zahl verkauft
werden ſoll. Es handelte ſich wieder um Obſtverkauf in Körben
an Zwiſchenhändler vor 5 Uhr morgens, alſo vor Beginn des
eigentlichen Marktverkehrs. Das Schöffengericht hat ſich, wie
wir ſchon mehrmals näher dargelegt haben, bisher auf den
Standpunkt geſtellt, daß die Beſtimmung der neuen Marktordnung
den Schutz des konſumierenden Publikums im Auge habe und
daher nur auf den Obſtverkauf an Konſumenten nach Beginn
des eigentlichen Marktverkehrs Anwendung finden könne. Die
Strafkammer ſchloß ſich dagegen auch geſtern wieder der Anſicht
der Staatsanwaltſchaft an, derzufolge die neue Marktordnung
einen Unterſchied zwiſchen Verkäufern und Wiederverkäufern nicht
machen wolle. Auch laſſe ſich die Beſtimmung: „Der Wochen-
markt beginnt morgens früh“ nicht auf die Zeit zwiſchen 5 und
6 Uhr, in welcher der eigentliche Marktverkehr zu beginnen
pflegt, einſchränken. Die Strafkammer ſtellte daher die gegen die
drei Obſthändler verfügten Polizeiſtrafen, die vom Schöffen
gericht aufgehoben waren, wieder her, ermäßigte ſie jedoch von
6 bezw. 3 Mk. auf je 1 Mk. Zugleich ſtellte der Vorſitzende den
drei Angeklagten anheim, ſich doch eventuell noch bis ans Kammer
gericht zu wenden, damit dieſes endgültig über die ſtreitige Frage
entſcheide. Der Verteidiger der Angeklagten bemerkte unter
anderem: „Solle die Beſtimmung der neuen Marktordnung auch
auf den Verkehr zwiſchen Großhändlern und Wiederverkäufern
ausgedehnt werden, ſo würde ja Wohltat zur Plage werden.“ Den
Zwiſchenhändlern würde dadurch ein höchſt empfindlicher Zeit
verluſt bereitet werden; auch würde die Friſche des Obſtes durch
das umſtändliche Auspacken und Vormeſſen oder Vorwiegen
häufig verloren gehen. Uebrigens beſage die fragliche Be
ſtimmung nicht ausdrücklich „vorwiegen“, ſondern nur „nach Ge-
wicht verkaufen“. Verkauf nach Gewicht ſei doch aber auch in
Körben möglich, ſobald dieſe eine Aufſchrift mit Angabe des Jn-
haltes nach Pfunden tragen, wie das jetzt ſchon mehrfach Brauch
ſei. Auf den Wagenverkehr könne die ſtreitige Beſtimmung über-
haupt keine Anwendung finden, denn in S 8 der neuen Markt-
ordnung werde der Obſtverkauf vom Wagen herab ausdrücklich
zugelaſſen.“

Unfall auf der elektriſchen Fernbahn Halle Merſeburg.
Heute morgen 8 Uhr 20 Min. hat auf der Strecke ſüdlich Ammen-
dorf ein Zuſammenſtoß von zwei Wagen der Fernbahn ſtattgefunden,
wobei die Stirnwände der Vorderperrons beſchädigt wurden. Außer
einer geringfügigen Kontuſion, welche eine Frau aus Schkeuditz
erlitt, ſind weitere Schädigungen nicht vor gekommen.
Der Unfall iſt auf das Zuſammentreffen verſchiedener unglücklicher Um-
ſtände zurückzuführen, wobei beſonders der ſtarke Nebel, welcher ſchon
bei den Frühwagen erhebliche Verſpätungen brachte und das ſchlüpfrige
Wetter beigetragen haben.

Schlägerei. Jn der heutigen Nacht ſchlugen ſich der Schloſſer
Leſchanz, der Schloſſer Kröbel und der Arbeiter M. Händel vor dem
Grundſtück Gr. Klausſtr. 30 nach vorangegangenem Wortwechſel gegen-
ſeitig mit Fäuſten. Hierbei ſchrieen ſie ſo laut, daß es weithin hörbar
war. Die Anwohner wurden in ihrer Nachtruhe geſtört und es ent
ſtand ein Menſchenauflauf.

Zuſammenſtoß. Geſtern nachmittag fuhren an der Ecke der
Seebener und Burgſtraße zwei Laſtgeſchirre zuſammen, wobei dem einen
Fuhrwerk die Deichſel abgebrochen wurde.

(Weitere Lokalnachrichten befinden ſich in der 1. Beilage.)

(Schluß des redaktionellen Teils.)

W Rhachitis (engliſche Krantheit)
zur Unterſtützung der Knochenbildung bei Kindern
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Eine hervorragende Bezugsquelle
für Damen- und Kinder- Mäntel

Einen gut sitzenden Mantel
trägt man mit Vergnügen,

Einen schlecht sſitrenden
mit Wider willen und Aerger

Meine Mäntel zeichnen sich aus
durch guten Sitz u. Verarbeitung
und besonders billige Preise.

Stadttheater in Halle a.

Sonntag, den 3. Nov. 1907,
nachmittags 3 Uhr:

VolksVorſt. zu kl. Einheitspreiſen.
Der Barbier von Sevüila,
Komiſche Oper in 2 Akten. Text
nach Beaumarchais von Ceſare

Sterbini. Muſik von Roſſini.
Spielleitung Theo Raven.

Muſtikaliſche Leitung: Anton Aich.

Perſonen:
Graf Almaviva F. Gruſelli.
Figaro, Barbier Bergmann.
Roſine, ſein Mündel Alice v. Boer.

Bedienter
W. Wallner.

Ein Notar

Wer F. Amberg.

Ende gegen 6 Uhr.

aufgehobenem Abonnement.

u. Leo Stein. Muſik v. Franz Lehar.

Perſonen:

Geſandter in Paris A. Lentz.

Doktor Bartolo A. Aumann.
Baſilio, Geſanglehrer M. Birkholz.
Fiorillo, des Grafen

Theo Raven.
Marzelline

Ein Offizier Fr. Dern.
Paul Jungk.Ambroſio, Diener bei

Doktor Bartolo

Nach dem 1. Akte längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Abends 7/, Uhr:
3. Sonder- Vorſtellung bei gänzlich

Die lustige Witwe.
Operette in 3 Akten von Victor Leon

Spielleitung Karl Stahlberg.
Muſikaliſche Leitung: Joſef Bach.

Baron Mirka Zeta,
pontevedriniſcher

Valencienne, ſeine

Frau L. Mothes.Graf Danilo Danilo
witſch, Geſandt-
ſchaftsſekret.,Leutn.
d. Kav. i. R. A. Landory.

Hanna Glawari G. Klerwin
Camille de Roſillon J. Barré.
Vicomte Cascada Lüttjohann.
Raoul de Saint-

Brioche W. Steineck.Bogdanowitſch,
pontevedriniſcher

Konſul Pündter.Sylviane, ſeine Frau Sont Wolf.

Kromov, pontevedrin.
Geſandtſchaſtsrat Nonnenbruch.

Olga, ſeine Frau Lili Breda.
Pritſchitſch, ponte

r Oberſtn Penſion EmilLübben.Vraskewia „ſeineFrau W. Wallner.
Njegus, Kanzliſt bei

der pontevedriniſch.
geiandiſchaſt K. Stahlberg.

Lina Thier.Lol o

Dodo MeydenbauerouJou L. Dworſchak.
FrouFrou Giegeler.CloClo K. Kurzbuch.Margot Nelly Ruſch.
Ein Diener P. Kurzbuch.Pariſer und vonleredriniſee Ge
ſellſchaft, Guslaren, Muſikanten,

Dienerſchaft.
Nach dem l. u.2. Akte längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7 Uhr.

Ende nach 10 Uhr. [4835

Mene 5 Iheater.

Sonntag 4 Uhr kleine Preiſe.
Studentenliehe.

8 abds. Zum 1. Male Novität!
Die grosse Gemeinde.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 3. und Montag,

den 4. November 1907.
Leipzig (Neues ter) DerTrompeter von äkkingen.

Montag: Der Dieb.
Leipzig (Altes Theater):'s Pouſſier

ſchlöß'l. Montag: Die luſtige
Witwe.

(Hof Theater): DieWeimar
Fledermaus.

eater): Der
ontag: Die

Erfurt (Stadt
Bettelſtudent.
Walküre.

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

lirand Hotel „Berges“ vom Bote
Einem hochverehrten Publikum und Bekannten bringe meine zu Festlichkeiten

besonders geeigneten S ä Le mit Nebenräumen,
Restaurant mit bürgerlichen Preisen in Erinnerung.

Diners u. Soupers.

ferner mein erstKlassiges
(4952

Franz. küche.
Reine Weine, Pilsner Urquell, Münchner Spatenhräu.

Henh. Borges.
Zimmer inkl. Licht und Heizung von MK. 2,50 an.

Telephon 810.

Apollo- Theater.
Direktion Gustav Poller.

Lemoinme
mit ſeinem rheiniſchen Burlesken-Enſemble.

Novität! Dir weiße Dame“ Novität!
Burleske in einem Akt von F. Lemoine.

Lemoine iſt heute der beſte Burlesken-Komiker,

der überall das [4836Tagesgespräch
Außerdem das großartige Spezialitäten-Programm:

Mbdullah et La Superbe
in dem glänzenden r

„BlIektras Traum“.7600 Glühl Glühbirnen. Un übertroffen an Schönheit.
Eine Verwirklichung der Träume aus 1001 Nacht.

La belle Claire Beasy
mit ihren reizend dreſſierten Katzen.

(Während der letzten zwei Monate Zirkus Rusch- Berlin
engagiert.)

s' Iäser) u. der Moar vom Sohliersee
oberbayriſche Gebirgsſzene mit Geſang und Tanz.

Heinrich Lange,
ſächſiſcher Charakterhumoriſt mit einem großartigen

Schlager-Repertoir.

Gebrüder Moröelly,
Reckkünſtler und Schleuderbrett-Voltigeure.

Eine Leiſtun v I. nei
Emmy Dornelly,m und Tanz-Soubrette.

Velograph mit dem Senſationsfilm:

„Vor Casablanca“,
militäriſche Epiſoden während der marokkaniſchen

WirrenSonntag, den 3. November, nachmittags 4 und abends
8 Uhr zwei große Vorſtellungen.

Zur Nachmittagsvorſtellung: Ermäßigte Preiſe.

Jn beiden Vorſtellungen

L em oin e.

Dröses

Portragsreihen des Polksbildungsvereins
im Hörſaal Nr. 18 des Seminargebäudes der Univerſität.
Kurſus III Herr Lektor für Vortragskunſt Dr. E. Geissler.

Erſter Vortrag über Wert und Notwendigkeit der Pflege von
Stimme und Sprache

Sonnabend, den 2. November.
Die Kurſe beginnen 8 Uhr abends und ſind für jedermannzugän Eintrittspreis für Mitglieder des Volksbildungsvereins

pro Kurſus von 6 Vorträgen 1,50 Mk., für andere Teilnehmer
2,40 Mk. Einzelkarten, nur an der Abendkaſſe, 50 Pfg.

Vorverkaufsſtellen: Zigarrenhandlungen der Herren Steinbrecher lasper, Markt 1 und Scharrenſtr. 1, heise, Bernburger e
ſtraße 15, Vietzke, Geiſtſtr. 43 und Wollweber. Steinweg 38, ſowie
Petermanns Buchhandlung, Oleariusſtr. 11 und beim Kaſtellan des
Seminargebäudes, Herrn kittelmann.
S

Vehülerpenvion gen.

3 D.
S. 11. 7 F. E. V.Stiftungsſest.

Logen- Abzeichen

in Gold und Silber
bei billigster Preisstellung

in jeder Ausführung

Geöffnet.

Herm. Arndt
Goldsohwied

Gr. Steinstrasse 682.
Fernruf 1525.

Friedr. Herm. Hönieſe
am Leipziger Turm.

ah 1e m 2 a
e

Süssmilchs
Walhalla Theater
Morgen Sonntag, den 3. Nov., nachm. 4 Vhr
Familien VorstellungenPreisen.

Abends s Vhr
Das jetzige grosses

Schlager- Programm.
In beiden Vorstellungen

S. M. Reinhaus, Rechenkünstler.

Staunen erregende Leistungen.
Höchste Anerkennungen seitens aller Gelehrten,.

Nur in der Abend- Vorstellung

MIie, Glaire de Vrai
L'eau ſ[Wasser). (4954

Pariser Scetch. Prickoelnd!Pikant!

Saalschloss- Brauerei
Sonntag, den 3. November, nachmittags 4 bis 11 Uhr
zwei grosse Militär Konzerte

der Kapellen des Feld.-Art.Regts. Nr. 75 u. des Füſ.Re
General-Feld marſchall Graf Blumenthal Nr.
Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.

Literarische Gesellschaft
Halle a. S.

Montag, den November, abends 8 Uhr pünktlich
im Saale der Loge zu den 3 Degen (Paradeplatz)

m Vortrags AbendProfessor Dr. Max Friedländer- Berlin.

Goethes Gedichte in der Musik
(mit Erläuterungen am Klavier.

Begleitung der Gesänge: Herr Privatdozent Dr. Ab ert.
Der Zutritt ist nur gysen Vorzeigen der Mitgliedskarten ge-

stattet. Mit Beginn des Vortrags pllinktlich 8 Uhr Werden
die Saaltüren geschlossen. (4906Nach dem Vortrage zwangloses Beisammenselin der Mitglieder.

Der geschäftsführende Aussechuss.

Donnerstag, den 14. Nov. abends 8 Uhr in den „Kalsersälen“:

Frieden Gonern,
Phantastische Oper (Plegie) in 4 Bildern.

Musik von Bruno Heydrich,
Text von Max Behrendund vom Komponisten.

Kartenvorbestellungen und Textbücher in der
HMoſmusikalienhandlung Hothan.

[4941

R farten
Sonntag, den 3. November,

nachm. 3 Uhr
hrosses Konxzert,

ausgeführt vom [4956
Orcheſter des Jnf.-Regts.
Nr. 36 (Leitung: Herr Kgl.
Muſ.-Dir. O. Wiegert).

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg., Kinder 30 Pfg.

Bis mittags 12 Uhr
Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

Hauslehrer z. B. d. Schul
arbeiten. Man verlange Proſpekt.

getr

Conditorei und (af C. Dorn
Leipzigerstrasse 5 Telefon 2254

empfiehltPrima Pfannkuehen und Spritzkuchen,

grosse Auswahl in Torten u. Gepäck aller Art.

Cafe neu vrenoviert.
Während der Theatersaison bis 12 Uhr nachts geöffnet.

J„Zum Würzhurgers
am Hallmarkt, Fernſprecher 2807.

m Würaburger Bürgerbräu, z
Liter 20 Pfg. (4911

Siphon-Versand.

2yvg an
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ſtatt. Es gilt, den
möglich, wenn dieMeer ürgerlichen Wähler einig
und muß geſchehen

Die unterzeichneten beiden großen Bürgervereine haben eine Kandidatenliſte aufgeſtellt, die am
23, Oktober in öffentlicher Wählerverſammlung ohne jeden Widerſpruch angenommen worden iſt.

T Alle bürgerlichen Wähler, die an der Bekämpfung der Sozialdemokraten mitarbeiten
ollen, werden gebeten, unbedingt an der bürgerlichen Liſte ohne Namensänderung oderRamensverſchiebung feſtzuhalten.

ede Abweiſung,

Namensnennun
Steuerzettels) erklären:

a

Allgemeiner Hürgerverein
für ſtädtiſche Jntereſſen.

W. Krause,

Aufrufan tie bürgerlichen Wähler der III. Abteilung
Am 4., 5. und 6. November finden die Wahlen der Stadtverordneten für die III. Abteilung

emeinſamen Feind, die Sozialdemokraten, zu beſiegen. Dies iſt nur
nd und geſchloſſen vorgehen! Das ſoll

eglaſſung eines Namens und Aenderun
iſt ein Erfolg für die Sozialdemokraten, da Stimmenmehrheit entſcheidet.

eder bürgerliche Wähler möge, eingedenk des herrlichen Sieges bei der letzten Reichstagswahl,
ſeine Pflicht erfüllen, an den Wahltiſch treten und mit deutlicher Stimme und unter richtiger

bei Vorzeigung der Legitimation (Einladung des Magiſtrats oder des letzten

Jch wähle: Auf ſechs Jahre:
Herrn Baumeister Fritz Gygas,

kaufmann Franz Döhler,
kabrikant Eduard Kobert,
Vherpostassistent Wilhelm Helmecke,
KRechnungsrat Otto Springer,
Kaufmann Kurt Borges.

Jch wähle: Auf zwei Jahre:
Herrn Bähauer Paul Reiling,

Urvatdozent Dr. Karl Steinbrück.
Stimmzettel werden am Eingange der Wahllokale verabfolgt.

Halleſcher Bürgerverein.

brüderstravse 13

am Markt.

le c Spezialgeschäft für feine

moderne Binrahmungen.

e e

[4950

der bürgerlichen Liſte gezeichnet geraten

(4803

zum Ausschank Kommt.

J jabhren einen golehen Reifegrad erreicht haben müssen,

um jederzeit geherbstet werden zu Können, waren die
Aussichten auf den „Heurigen“ so schlecht, dass man

mit einem Erzsurius rechnete; und nun, welches Wunder hat der unvergleichlich zchöne
Herbst noch bewirkt! Es gibt zwar sehr wenig, da der schlechte Sommer die Verbreitung
der Tranbenkrankheiten förderte,

Winkel im Rheingau, 1. November 1907.

aber das Wenige ist sehr gut. teilweise aus-

Wie weit dies für das eigene Gewüächs meiner Firma zutrifft, mögen die verehrlichen
Geschäſtsfreunde, die sich für den Heurigen interessieren, selbst entscheiden

Ich habe zu diesem Zwecke an mein Haus in Halle a. S. ein Pass

1907 Winkeler Gutenberg Riesling Nos

aus eigenen Weinbergen
gesandt, welcher von I Montag, den 4. November an im
Weinrestaurant der Firma, Rathausstrasse 7,

[4960

Tohannes Grün

(H. V. V.)

e

93

Fabrik u. Kontor: Barbarastr. 2 a.
Sauhberste Ausführung.

Annahmestellen in allen Stadtteilen und in der Provinz.

Kostenfreie Abholung und Zustellung durch eigene Geschirre.

Färberei und chemische Reinigungs-Anstalt,
Dampfwäscherei, Gardineonspanneroei.

Grösste Leistungsfähigkeit.
Läd Imäw. Wuchererstr. 55, Gr. Steinstr. 34, Geiststr. 29, Schmeerstr. II,olgene b. Merseburgerstr. 5, Zwingerstr. 23, Mansfelderstr. 4, Wörmlitzerstr. 12.

Fernsprecher 2923.

[4890

in nur hervorragend bekömmlichen Qualitäten

C. Bauor,

(Münohner)

empfiehlt

Bierbrauerei,

Donnerstag, den 21. November, Kaisersäle““

Jarasate Hommt!

Karten-Vorbestellungen bei Heinrich Hothan.

Regelmässiger 14tägiger
Passagierdienst 1 B
naeh und
Von

[4863

mittelst der
Reichspost- Dampfer

des Norddeutschen Lloyd, Bremen
Prospekte und Broschüren sind gratis bei allen Agenturen erhöältlich

Triumph-Automat
am Leipziger Turm. [4966

Größtes, verkehrsreichſtes Automaten Reſtaurant am Platze.
Auerkannt reichſte Auswahl vorzüglicher

Speiſen und Getränke.
9 Sonntag früh: Speckkuchen.

FRothes Gasthof Wörmlitz

V Sonntag und Montag Wo [4965

e 2 5RKirmmes, S
Aenetehe 8 üyr eer Grosses Konzert.
Kremſerverbindung ab Ranniſcher Platz Sonntag und Montag

von 3 Uhr ab halbſtündlich, Dienstag abend 8 u. 8 Uhr.

Neu eröffnet Neu eröffnetHotel Pariser HoffJuh.: Otto Koeil.
Mit allem Komfort der Neuzeit elegant eingerichtet, 5 Min. vom

Anhalter Bahnhof, in nächſter Nähe aller Sehens würdigkeiten und Theater.
S Halle a. S. bei PeckKolt Raako, ſtiebeckplatz2. Gr. Ausſtellun göritee in S W. 68. Friedrichſtrafre 6

Hallischer Kunst- Verein Stimmbildung Vortragskunst
Ausstellung von Werken der graphischen Kunst

(Handzeichnungen, Radierungen, Lithographien usw.)
im Saale über der Volksleſehalle am Hallmarkt. Eröffnung Sonntag,
den 3. November, vormittags 11 Uhr. Geöffnet tägl. v.

Eintritt 50 Pfg. Mitglieder gegen Karte frei.
II --5.
[4951

nach wissenschaftl. Methode. Beseitigung von Sprachfehlern.
AtemtechniK. Vorbildung für den Gesang.

Ausbildung in der Vortragskunst für Laien, Rollenstudium für
Bühnenkünstlerinnen, Kurse und Einzelunterricht. Näheres Frauen-
bildungsvereln, Albreechtstrasse 16. Anmeldungen schriftl. erbeten.

Tuoy Lindner OoOrban,
grossherzogl. sä Hofschauspielerin, Vortragsmeisterin am

Leipziger Lyceum., Seminar und Mädchengymwnasium.

Der Miſſtons- Verein
der St. Ulrichs- Gemeinde
deſſen Einnahmen der Armen und Krankenpflege in unſerer Stadt,
zu welchem Zweck auch eine eigene Diakoniſſin angeſtellt iſt, ſowie
der GuſtavAdolf Stiftung und der Heidenmiſſion beſonders in
unſeren Kolonien zufließen, beabſichtigt ſeinen

S. Bazar
am 10. November zu eröffnen.

Alle hochherzigen Freunde und wohltätigen Gönnern des Vereins
und ſeiner Beſtrebungen werden freundlichſt gebeten, für den Bazar
geeignete Gegenſtände bis ſpäteſtens den 3. November an den unter
zeichneten Vorſtand gelangen zu laſſen.

Halle, im Oktober 1907.
Der Vorstand.

Fr. Rentier A. Bonſtedt. Frl. Anna Friedrich.
A. Hofmeiſter. Fr. Stadtrat A. Klopfleiſch.

Frl. Anna Richter. Frl. Marie Sickel.
r. Kaufmann
Fr. Rentier H. Kurtzke.
Fr. Kaufmann Cl. Schmeißzer. Fr. Geh. Kommerzienrat E. Steckner.

Paſtor Richter.

Otto
Vndekannt,

=Ü

Bröällen. Klemmer
mit Rathenower Gläſern werden jedem Auge ſorgfältigſt

angepaßt. Anfertigung nach ärztlicher Vorſchrift im

Optischen Institut

Otto Unbekannt
4959Grosse Ulrichstrasse Ia.



Bis 31. Oktober 1907 ausgezaſter Rabatt 2, 984, 710 MarK.

Rabatt-Spar- Verein ev. Halle aS.
Für jedes vollgeklebte Sparbuch zahlt die Geschàäftsstelle 9J Bankhaus H. F. Lehmann Alte Promenadèe,

10 Mark in bar. 4Custar Vhlis Untere Leipzigerstrasse GUSstaV hie
Fernspr. Nr. 389. Grösstes Lager der Provinz Sachsen in Fernspr. Nr. 389

Uhren, Rusikwerken, Grammophonen, Orden und sGegründet
1859.

ſ. CUSTAV VII
lugrtht trat

Z Punkte
Wollene u. baumwollene bedeutend billiger zu verkaufen.
Lleiderstoffe, [Aussergewönnlteh billiger Einkauf
Samt, Seide, ron Fabrik Restern et

glatte u. gerauhteBaumwollwaren, Ersparnis von Kosten 1 8Aussteuerartikel, für Laden, Schaufenster u. Beleuehtung. 1 B5 k
Inlett, Leinen, Verliustioser Verkautf, h L 0) U i S C l
Harciinen etc. da nur gegen Barzahlung. empfehltLeipzigerstr. 17 Wilh. Schrader. J Porzellan, Kristall, Steingut und Haushaltungsartikel

in I Utät K t bi ten reieine Treppe Kein Laden. witgl. d. Rab., Spar-Ver. n Ia. c en zu Aner Kann Uigsten Pre x d
it hHochzeitsgeschenke

Mann zwen. Sohnee Nacht.r. Steinſtr i16sSpezialgeſchäft Erſtes Spegialgeſchäft für gute O d örich heine, üb
T für T Nochzeits- u. Strumpfwarenu. Trikotagen. n h Goldsehmieis, 7

m n e Geiststr. 665. ſtaNManmasehinen Fatengeschenke Waſchgefäße n m r r
d t, bill estecksachen,I n be e W in grösster Auswahl Zrter, S Nlensnegt. i 12, R.-Sp.- V. Fernruf 2830. für

e Zeah u. n wDNähmaschinen in Ring, Zentral- Echt bayriſche 1529S S d d ff J 4251 e e
Eigene dReparalue Werinatt. Wlehuil Klinz, Loden- Pelerinen Strümpfe in jeder Etirh

t t ber
A. Pfeife r, Uechaniker, leipzigerstr. 2, II. s Rabatt. [4015 e h. ehnee Nee r. Steinſe. 34 e

Strichjacken, tangs
Damen- Uhrketten

in großer Auswahl von 2.50, 3.50,
4.50, 6, 8, 10, 12, 15, 18, 20, 24,

Jagd westen
in guten Qualitäten und allenkauft r. im e o

„Spezial“-
Strumpfwaren-Haus Schindler

jj Uhren- und Goldwaren- HandlungJrhlässler 8 00 jetzt Kleine Ulrichſtraße 35.

29 Empfehle fugenloſe
Gr. Steinstr. 80. Trauringe

à Paar von 3, A, 6, 10, 20, 2,Fabrikation 27, 30, 36, 40, 50 bis 60 Mark,
lehtershausen l. Th. Rabatt in bar od. Marken

(4967) Fernruf 1654.

l Verkaufbietet billigste Kaufgelegenheit!

Eleg. Damenstiefel u. 759, f. Herrenstiefel u. I
T Kindorstiefel, Hausschuhe und Pantoffol W

in grosser Auswahl. [4947Hans Sachs, Gr. Ulrichstrasse 32.

Halie a. s. Reinholdcl Grünberg, Leipzigerstrasse 21.
hrosses Lager in Leinen, Hettzeug, Cischzeug, )andtüchern und Hardinen

zu äuss erst billigen Preisen. [4881Fertige RBraut- und Kiünder-Ausstattungen stets auf Lager.
Mitglied des Rabatt-SsSpar- Vereins

c

e
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Sonntag 3. Veilage zu Nr. 517 der Halleſchen Zeitung 8. November 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſches Kunſtleben.
ter. („Die Zauberflöte“ von W. A.26 v dere Wiederholung der „Zauberflöte“ von

Zog- Mezart hatte vor der erſten neulichen Aufführung ſo
n en Vorteil voraus. So weit es dem Unterzeichneten möglich
9 r zu folgen, beſaß ſie einen Zug von Friſche und Urſprüng-

t der dem Geſamteindruck um ſo mehr zu ſtatten kam, als
lich Tuch die Geſundheitsverhältniſſe einiger Hauptdarſteller ge-
ſich J hatten. Herr Kapellmeiſter Aich nach Möglichkeit
e eſraſf Rhythmik und einheitliches Zuſammengehen. Jn der
für Wüahme war immer noch Neigung für Verſchleppen und
Wererſeits für zu re Antreiben bemerkbar. Den Tamino
n diesmal Herr Barré. Dieſer Künſtler hat unzweifelhaft
h für eine ihn und andere befriedigende Bühnenlaufbahn,
das Follte er ſeine geſangliche Ausbildung nicht ſir gen e
en Aus der Routine, mit der er ſeine Aufgabe in Muſik wie
r Haltung behandelte, ließ ſich erſehen, daß Herr Barré kein
Heuling mehr auf den Brettern iſt. Er müßte deshalb doppelt
r danach ſtreben, die Unvollkommenheiten ſeines Singens ab
eiſen zu lernen. Die Tongebung iſt namentlich nach der Höhe
in nicht frei genug, ſo daß der Klang der Stimme Kraft und
Glanz verliert. Auf die Jntonation, die den Sängern im n
ſtil oft beſonders gefährlich wird, verwendete Herr Barré offen-bat die größte Aufmerkſamkeit. Trotzdem vermochte er nicht zu
verhindern, daß viele Jntervalle nach oben zu kurz bemeſſen
purden. Namentlich wenn die höheren Noten über den fünfAmen ſtanden, gab es faſt niemals befriedigende Reinheit. Vor-
trag und Phraſierung wurden dafür meiſt mit Geſchick angefaßt.Der Sprecher war Herrn Warmbrunn übertragen, der in
der erſten Aufführung der „Zauberflöte“ leider hatte abſagen
müſſen. Herr Warmbrunn beſitzt einen angenehm klingenden
Bariton, der eine re Ausbildung erfahren zu haben ſcheint.
Auch muſikaliſch iſt der Künſtler mit dem nötigen geiſtigen Rüſt-
zeug verſehen. Er ſang die herrliche Szene faſt einwandsfrei
und bemühte ſich, Ton wie Text zur rechten Bedeutung zu ver-
helfen. Nur klang die Stimme für die weiſe Würde des er
fahrenen Prieſters etwas jung. Auch das Schreiten und die Be
wegungen müßten feierlicher werden. Herr Birkholz war
noch nicht völlig hergeſtellt, hatte aber ſeine Stimme ziemlich
wieder in der Gewalt, ſo daß der Saraſtro diesmal nichts von
ſeiner Wirkung einbüßte. Frl. Leydenheimer ſchien erheb-
lich zuverſichtlicher geworden zu ſein. Sie geſtaltete die Pamina
natürlicher und ungezwungener, ein Vorteil, der auch ihren
Geſang günſtig beeinflußte. Jn den Enſembleſätzen waren jetzt,
ſoweit ich beobachten konnte, die Jntonationsverhältniſſe erträg-
lich. Frl. Agloda als erſte Dame hielt ſich ſehr zurück und
traf beſſer die rechte Tonhöhe als neulich. Jm Terzett der Knaben
wurde das Gewicht der Stimmen vorteilhafter gegeneinander ab-
gewogen. Jm übrigen gab die Vorſtellung, die bei den Hörern
vielen Beifall fand, zu neuen Bemerkungen keinen Anlaß.

Prof. Dr. W. Kaiſer.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Zu der am Sonntag nachmittag ſtattfindenden vierten Volks
vorſtellung zu kleinen Einheitspreiſen: „Der Barbier von
Sevilla“ ſind nur noch Galleriebillets zu haben, alles andere iſt
vergriffen. Sonntag abend geht vorausſichtlich zum letzten Male
für längere Zeit Lehärs beliebte Operette „Die luſtige Witwe“
in Szene. Durch vollſtändige Aufhebung des Abonnements iſt dafür
geſorgt, daß gute Plätze in allen Rängen zum Verkauf bereit ſind,
trotzdem iſt es aber ratſam, ſich Billets vorzubeſtellen, da erfahrungs
gemäß an Sonntagen gerade die billigeren Plätze ſehr
ſchnell vergriffen ſind. Montag wird Henry Bernſteins
neues Schauſpiel „Der Dieb“, ein Stück, das hier wie
überall größtes Jntereſſe durch ſeinen ſpannenden Dialog und die äußerſt
feſſelnde Handlung hervorrief, bereits zum dritten Male gegeben.
Dienstag „Das Rheingold“. Die Beſetzung dieſes Werkes iſt in
der Hauptſache die folgende Rheintöchter: Frau von Boer, Frl. Wolf,
Frl. Sebald, Loge: Hr. Gogl, Froh Hr. Barré, Wotan Hr. Frank,
Fricka: Frl. Agloda, Freya: Frl. Leydenheimer, Alberich: Hr. Raven,
Minne: Hr. Landory, Fafner: Hr. Birkholz, Faſolt: Hr. Aumann,
Donner: Hr. Warmbrunn, Erda: Frl. Meiling. Mittwoch zum
zweiten Male: „Romeo und Julia“. Donnerstag zum letzten
Male: „Tannhäuſer“. Freitag Jubiläumsvorſtellung, zum
90. Male: „Alt-Heidelberg“.

Das Neue Theater ſchreibt uns: Sonnabend geht die
übermütige SchwankNovität „Das Liebesneſt“ zum fünften
Male in Szene. Sonntag finden wiederum zwei Vorſtellungen
ſtatt und zwar nachmittags 4 Uhr bei kleinen Preiſen die
Studentenkomödie „Studentenliebe“, zu welcher Auf-
führung der Zudrang bereits jetzt ein ſehr großer iſt, abends das
Pattiſtiniſche Luſtſpiel „Die große Gemeinde“, welches
kürzlich im Jrwin Place Theater in NewYork einen durch-
ſchlagenden Erfolg hatte. Montag findet die erſte Wiederholung
ron „Die große Gemeinde“ ſtatt.

Bruuo Heydrichs Oper „Frieden“. Die im vorigen Jahre
n Mainz mit ſenſationellem Erfolge gegebene Oper „Frieden“ des
Halleſchen Komponiſten Bruno Heydrich wird, wie aus dem Jnſeraten

Verlobte
sind höflichst zur zwanglosen Besichtigung

unserer ständigen

Ausstellung
fertig eingerichteter

Wohnräume
eingeladen.

Kostenanschläge und Vorbesprechungen

bereitwilligst.

teil der heutigen Nummer erſichtlich iſt, am 14. November in den
„Kaiſerſälen“, und zwar in Konzertform unter Leitung des
Komponiſten zur Aufführung gelangen.

Pablo de Saraſate, der Wundermann auf der Geige und
Senior aller großen Violinvirtuoſen, der ſein im vorigen Winter ange
kündigtes Konzert ſchwerer Erkrankung wegen abſagen mußte, kommt
am 21. November nach Halle. (Vorbeſtellungen in der Hofmuſikalien
handlung Heinrich Hothan.)

Halleſcher Kunſtverein. Unter Hinweis auf die Ausſtellungs
anzeige machen wir darauf aufmerkſam, daß in dieſer graphiſchen Aus
ſtellung eine große Anzahl der bedeutendſten Namen und Werke dieſer
Kunſt vertreten ſein werden. Auch das erſte Prämienblatt des Vereins
an ſeine Mitglieder, ſowie die übrigen zur Konkurrenz eingelaufenen
Blätter ſind dort ausgeſtellt, ſodaß der Beſuch der Ausſtellung ange
legentlichſt empfohlen werden kann.

Ständige Kunſtausſtellung von Tauſch u. Groſſe. Die vigr
Originalgemälde von Anſelm Feuerbach werden leider nur noch
einige Tage zu ſehen ſein. Seit heute iſt noch ein wundervolles Schab
kunſtblatt von F. A. Boerner nach dem in der Schackgallerie befind
lichen Gemälde von Feuerbach „Hafis am Brunnen“ zur Ausſtellung
gelangt. Auch die Kollektion von Arbeiten des Marinemalers Profeſſor
Hans Bohrdt, die jetzt noch durch das packende Koloſſalgemälde
„Nordſeelotſe“ vervollſtändigt iſt, wird demnächſt einer Sonderausſtellung
der Weimaraner Künſtler Carl Lambrecht und R. Pietzſch Platz
machen.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

Von der Univerſität Halle. Durch Erlaß des Kgl.
Kultus miniſteriums iſt bei der Kgl. Wiſſenſchaftlichen Prü-
fungskommiſſion an der hieſigen Univerſität zum Zwecke des
Nachweiſes der Befähigung zur Erteilung des Geſangunter-
richts an höheren Lehranſtalten eine Nebenabteilung ge-
bildet worden, deren Leitung dem Direktor der genannten
Prüfungskommiſſion, Herrn Geh. Reg.-Rat Prof. D. Dr.
Fries unterſteht. Für die muſikaliſch befähigten unter
den angehenden Oberlehrern iſt dadurch die Möglichkeit ge
ſchaffen, ſich ordnungsgemäß die Fakultas für den Geſang-
unterricht an höheren Lehranſtalten zu erwerben, auch wird
ihnen fortan Gelegenheit gegeben werden, ſich bereits
während ihrer Studienzeit an der hieſigen Univerſität auf
die genannte Prüfung in geeigneter Weiſe vorzubereiten.
Zu Examinatoren wurden ernannt die Herren Kgl. Uni-
verſitätsmuſikdirektor Prof. Reubke und Privatdozent
der Muſikwiſſenſchaft Dr. Abert.

x

he. Hochſchulnachrichten. Dr. med. Martin Gildemeiſter,
bisher Privatdozent für Phyſiologie in Königsberg i. Pr., iſt
in gleicher Eigenſchaft in den Lehrkörper der Univerſität Straß
burg i. Elſ. eingetreten. Den ordentlichen Profeſſoren der
Münchener Univerſität, Botaniker Dr. phil, Karl Göbel,
Konſervator des Botaniſchen Gartens, und Hiſtoriker Dr. phil. Hermann
Grauert iſt der Titel und Rang eines Geheimen Hofrates verliehen
worden. Jn der Bonner mediziniſchen Fakultät führt ſich Dr.
med. Oskar Prym als Privatdozent ein. Zum Archivar bei dem
Geheimen Staatsarchiv in Berlin iſt der Archivaſſiſtent Dr. Rudolf
Martiny in Breslau ernannt worden. Verſetzt wurde der Archivar
Dr. Martin Meyer in Düſſeldorf an das Staatsarchiv in
Breslau, der Archivaſſiſtent Dr. Albert Eggers von Aurich
an das Staatsarchiv in Wiesbaden und Dr. Heinrich Kochen
doerffer Archivhilfsarbeiter in Wiesbaden, an das Staats
archiv in Düſſeldorf. Ernannt wurde der Stadtbauinſpektor
Dr.Jng. Eugen Michel in Kiel zum etatsmäßigen Profeſſor für
Statik der Baukunſt an der techniſchen Hochſchule zu Hannover
als Nachfolger von Prof. Roß. Der Profeſſortitel wurde
dem Hofpianiſten Heinrich Luther in Hannover und dem
Muſikdirektor Theodor Müller in Krefeld verliehen. Zum
außerordentlichen Profeſſor für Eiſenbahn Maſchinenbau an der
böhmiſchen techniſchen Hochſchule in Prag wurde der Maſchinen
Oberkommiſſär der öſterreichiſchen Staatsbahnen, Michael Schlecht a
daſelbſt ernannt. Jn Genf iſt der Profeſſor der Religionsgeſchichte
an der dortigen Univerſität Ernſt Stroehlin geſtorben.

Jagd und Sport.
Schafſtädt, 1. Nov. (Treibjagden.) Bei der Treib-

jagd in der Flur Nieder Wünſch wurden 275 Haſen er-
legt. Weniger günſtig war das Ergebnis in Aſendorf; hier
wurden nur 150 Stück des ſchmackhaften Wildes zur Strecke ge
bracht. Die Jagdgebiete ſind etwa gleich groß

D. e

Vornehme aparte Arrangements.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 1. November, früh 8 Uhr.
m

p r zempe in 24 Stunden ſchlagr ratur Sind Wetter niedrig. in 24
Stand Stand Stund.
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Nachts ſtarker Nebel.

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Die Rinne niederen Drucks, welche die Hochdruckgebiete

im Norden und Süden des Erdteils geſtern von einander trennte,
iſt verſchwunden und der hohe Druck erſtreckt ſich heute mit höchſten
Baromterſtänden von über 770 mm vom ſüdlichen Norwegen bis
nach Weſtrußland. Unter ſeinem Einfluſſe herrſcht im Dienſt
bezirk meiſt nebliges, ſonſt trockenes Wetter bei Winden aus öſt
licher Richtung. Die Minimaltemperaturen liegen heute bis
4 Grad tiefer als geſtern. Die Druckverteilung macht die Fort
dauer der ruhigen, vielfach nebligen, im allgemeinen milden
Witterung ohne nennenswerte Niederſchläge wahrſcheinlich.

2

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 2. November, morgens 5 Uhr. Jn Deutſch
land iſt das Barometer weiter anhaltend geſtiegen (in Magdeburg ſeit
geſtern früh noch um faſt 6 mw); es herrſcht daſelbſt teils heiteres,
teils neblig-trühes, ſonſt trockenes und durchſchnittlich etwas kälteres
Wetter. Der hohe Druck ſcheint ſich nach Zentraleuropa verlagert zu
haben und es folgt nun von Nordweſten (Jeland) her eine neue De-
preſſion nach, die für ſpäter wieder Regen in Ausſicht ſtellt.

Vorausſichtliches Wetter am 3. November: Zunächſt teils
nebliges, teils heiteres, ſonſt trockenes, etwas kälteres Wetter ſpäter
Trübung, wärmer und zuletzt windig und etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 4. November Vorherrſchend wolkig
bis trübe, windig, mild, Regen.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Amtsrat A. von Zimmermann

nebſt Sohn aus Salzmünde. Rittergutsbeſitzer C. Wentzel nebſt
Gem. aus Brachwitz. Frau Amtsrat Ruſche nebſt Tochter aus
Löpitz. Fabrikbeſitzer Rich. Brumme nebſt Gem. aus Löbejün
Frau Generalin v. Alvensleben aus Schochwitz. Geigenkünſtler
Prof. Burmeſter aus Berlin. Klavierkünſtler Emeric Stefanigt
aus Berlin. Oberamtmann A. Weibezahl aus Jlberſtedt. Zie-
geleibeſitzer Herm. Zacharias aus Langenſalza. L. Eckſtein aus
Brandenburg. Dr. Ulrich Brumme aus Löbejün. Arzt Dr. Gräfe
aus Frankenhauſen. Gewerbeaſſeſſor Wehlmann nebſt Gem.
aus Hannover. Oekonomierat Weſche aus Raunitz. Kgl. Kammer
herr von Sepel aus Hannover. Major Rauchfuß aus Altong.
Adminiſtrator von Kozigkowsky aus Lübars. Fr. Schindler aus
Brachwitz. Amtsrat Oſterland aus Salzfurt. Frau Bürger
meiſter Reichard aus Staßfurt. Rittergutsbeſitzer Hühne aus
Dornburg. Direktor Stecher aus Hamburg. Amtsrat Henneberg
aus Waſſerleben. Amtsrat Braune aus Winningen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

rerenUorzägliche Dergrösserungen

fertigt

A. Pieperhoff, Hofphotograph, Poststr. 19.

in der Entwicklung oder beim Lernen zurückSchwächliche, bleibende Kinder, ſowie blutarme, ſich
matt fühlende und nervöſe überarbeitete, leicht erregbare und frühzeitig
erſchöpfte Erwachſene gebrauchen als Kräftigungsmittel mit großem
Erfolg Dr. Hommel's Haematogen. n

Der Appetit erwacht, die geiſtigen und körperlichen
re werden raſch gehoben, das Geſamt-Nervenſyſtem

Man verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Hommel's
Haematogen und laſſe ſich keine der vielen Nachahmungen aufreden.

——Z

Gebr. Bethmann
Kunstmöbelfabrik

Atelier für künstlerische Ausgestaltung der
Innenräume.

70 Musterzimmer.

Dekorationen nach eigenen Entwürfen.

Erosse Steinstrasse 79. I alle 4. Grosse Steinstrasse 79.



Volizei-Verordnung.
Auf Grund der 88 6 und 15 des Geſetzes über die

PolizeiVerwaltung vom 11. März 1850 und des J 62 der
neuredigierten Kreisordnung vom 19. März 1881 wird
unter Zuſtimmung des Amtsausſchuſſes für den Umfang
des Amtsbezirks Ammendorf folgende Polizei-Verordnung
erlaſſen:

1.
Niemand darf in den von ihm und ſeinen Familien-

angehörigen benutzten Wohnräumen anderen Perſonen gegen
Entgelt Schlafſtelle gewähren, wenn nicht die von ihm
ſelbſt, ſeinen Familienangehörigen und den Schlafleuten zu
benutzenden Schlafräumlichkeiten folgenden Anforderungen
entſprechen:

a) Jeder Schlafraum muß für diejenigen Perſonen,
welche derſelbe für die Schlafzeit aufnehmen ſoll,
mindeſtens je drei Quadratmeter Bodenfläche und je
zehn Kubikmeter Luftraum auf den Kopf enthalten.

Für Kinder unter ſechs Jahren genügt ein Drittel,
für Kinder von ſechs bis zu vierzehn Jahren genügen
zwei Drittel jener MaßeDie Schlafräume müſſen hinlänglich Licht und Luft
haben und, wenn auf dem Boden belegen, mindeſtens

verſchalt ſein. tKein Schlafraum darf mit Abtritten und mit den
Wohn und Schlafräumen der Familie in direkter
Verbindung ſtehen, ſondern muß einen beſonderen
Zugang haben. Keine Schlafſtelle, welche des Nachts
über bereits zum Schlafen gedient hat, darf während
des Tages von einer anderen Perſon benutzt werden,
und umgekehrt. Kap Nachtſchichtler.)

b)

Schlafleute dürfen, ſoweit nicht das Verhältnis von
Eheleuten oder von Eltern und Kindern vorliegt, nur in
ſolchen Räumen zum Schlafen untergebracht werden, welche
nicht zugleich für Perſonen des anderen Geſchlechts zum
Schlafen dienen. 48

Die Schlafräume ſind reinlich zu halten und müſſen
daher:

1. die Fußböden gedielt ſein, täglich morgens aus-
gekehrt und jede Woche einmal geſcheuert werden;

2. die Wände und Decken ſind jährlich zwei Mal und
zwar im April und Oktober neu zu weißen. Der
Nachweis hierüber iſt auf polizeiliches Verlangen
bezw. dem revidierenden Polizei-Beamten jederzeit zu

erbringen;
3. für jede erwachſene Perſon muß ein Bett (Lagerſtelle),

für je zwei Perſonen ein Waſchgefäß und wöchentlich
für jede Perſon ein re Handtuch vorhanden ſein.

Wer Schlafleute aufnimmt, iſt verpflichtet, innerhalb
drei Tagen nach der Aufnahme des erſten bei der Orts-
polizeibehörde eine ſchriftliche wahrheitsgetreue Anzeige in
doppelter Ausführung nach Maßgabe des beifolgenden
Muſſters in der Größe von einem Viertelbogen gewöhnlichen
Schreibpapiers niederzulegen.

Die Polizeibehörde (Amtsvorſteher) erteilt hierauf
dem Wohnungsinhaber nach Prüfung der von demſelben
vorzuweiſenden Schlafräume und ſoweit die Aufnahme der
Schlafleute nach dieſer Polizei- Verordnung zuläſſig iſt, eine
Beſcheinigung, welche in der Wohnung aufzubewahren und
auf polizeiliches Erfordern jedesmal ſofort vorzuzeigen iſt.
Jn gleicher Weiſe muß der Wohnungsinhaber die Namen
ſeiner Familienangehörigen wie auch ſeiner Schlafleute
auf polizeiliches Erfordern jederzeit angeben.

Sind entgegen den Beſtimmungen der 88 1 und 2
Schlafleute aufgenommen, ſo ordnet die Polizeibehörde
deren Entlaſſung mit dreitägiger Friſt an.

Tritt ſpäter eine Vermehrung in dem Familienſtand
des Wohnungsinhabers oder in der durch die polizeiliche
Beſcheinigung für zuläſſig erklärten Zahl der Schlafleute
ein, oder werden die angezeigten Schlafräume, wenn auch
nur teilweiſe, verringert, ſo iſt eine neue Anzeige unter
Beifügung der früheren polizeilichen Beſcheinigung er-
forderlich, auf welche ebenſo wie auf das weitere Verfahren
die Beſtimmungen des vorigen Abſatzes Anwendung finden.

Den polizeilichen Aufſichtsorganen iſt die Kontrolle
über die Befolgung der vorſtehend gegebenen Beſtimmung
jederzeit zu geſtatten.

Formulare für die Anzeigen werden zum Zwecke der
ſofortigen Benutzung von der Ortsbehörde unentgeltlich
verabfolgt.

S 5.
Mit Geldſtrafe bis zu 9 Mk. oder im Falle des Unver-

mögens mit verhältnismäßiger Haft wird beſtraft, wer den
im S 4 bezeichneten Pflichten zuwiderhandelt oder den in
Gemäßheit des S 4 ergehenden polizeilichen Anordnungen
und Aufforderungen Folge zu leiſten unterläßt, desgleichen,
wer Schlafleute der Beſtimmung des S 2 zuwider unter-
bringt und die im S 3 ergangene Anordnung nicht befolgt.
Dieſe Strafbeſtimmungen finden auch auf denjenigen An-
wendung, welcher mit oder ohne Auftrag des Wohnungs-
inhabers als deſſen Vertreter handelt, oder welcher in Ab-
weſenheit des Wohnungsinhabers als deſſen Vertreter zu
betrachten iſt.

8 6
Dieſe Polizei- Verordnung tritt mit dem Tage der Be-

kanntmachung in Kraft mit der Maßgabe, daß die alsdann
vorhandenen Schlafleute als an jenem Tage aufgenommen
gelten. Die Anzeige bezüglich derſelben braucht jedoch erſt
bis zum 11. November zu erfolgen und kann, ſofern die
Schlafleute vor dieſem Tage entlaſſen werden, gänzlich
unterbleiben.

Die Strafbeſtimmung des 8 5 findet entſprechende An-
wendung.

Ammendorf, den 13. Auguſt 1907.
Der Aumtsvorſteher.

Reinhardt.
Bekanntmachung.

Es wird hiermit auf die Einrichtung aufmerkſam gemacht, daß
den Paketbeſtellern auf ihren Beſtellungsfahrten Pakete ohne Wert
angabe zur Abgabe bei der Poſtanſtalt übergeben werden dürfen.
Es iſt auch geſtattet, bei der Poſtanſtalt die Abholung von Paketen
aus der Wohnung ſchriftlich zu beſtellen. Für derartige Beſtell
ſchreiben oder Beſtellkarten kommt eine Gebühr nicht zur Erhebung;
dieſelben können in die Briefkäſten gelegt oder den beſtellenden Boten
mitgegeben werden. Die Paketbeſteller nehmen die Pakete entweder
innerhalb der Häuſer ſelbſt, welche ſie zum Zwecke der Beſtellung
oder Abholung betreten, oder an denjenigen Stellen entgegen, wo ihr
Fuhrwerk jeweilig hält.

Die Gebühr für Einſammlung der Pakete getrag 10 Pfg. für
jedes Stück. Kaiſerliches Poſtamt 2. chulze.

J Bekanntmachung.
Der Vorſtand der HalleHettſtedter Eiſenbahn hat den An

trag auf Enteignung einiger der Konſolidierten Halleſchen
Pfännerſchaft zu Halle a. S. gehörigen und zwiſchen der Wieſen-
ſtraße und wilden Saale gelegenen Grundſtücke geſtellt.

Jm Auftrage des Herrn Regierungs Präſidenten zu Merſe
burg liegt dieſer Plan nebſt zwei Beilagen während 14 Tagen
und zwar vom 1. bis 14. November 1907 in Gemäßheit des
S 19 des Enteignungsgeſetzes vom 11. Juni 1874 im Polizei
Verwaltungsbureau I, Schmeerſtraße 1, 2 Tr., Zimmer Nr. 10,
zu jedermanns Einſicht offen.

Während dieſer Zeit kann jeder Beteiligte im Umfange
ſeines Jntereſſes Einwendungen gegen den Plan erheben. Auch
der Vorſtand der Gemeinde hat das Recht, Einwendungen zu
erheben, welche ſich auf die Richtung des Unternehmers oder auf
Anlagen der in F 14 a. a. O. gedachten Art beziehen.

Etwaige Einwendungen ſind bei der PolizeiVerwaltung
ſchriftlich einzureichen oder mündlich zu Protokoll zu geben.

Halle a. S., den 28. Oktober 1907.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Am 31. Dezember 1907 endigt die Wahlperiode folgender

Mitglieder der StadtverordnetenVerſammlung
A. Von der III. Abteilung (Altſtadt) gewählt:

Seifenfabrikant Eduard Kobert,
Kaufmann Franz Döhler,
Baumeiſter Fritz Gygas,
Bildhauer Paul Reiling,
Königlicher Landmeſſer Ernſt Klinkmüller,
Prokuriſt Julius Spangenberg.

Von der II. Abteilung (Altſtadt) gewählt:
Rechtsanwalt u. Notar Juſtizrat Dr. jur. Rudolf Lembſer,

Profeſſor Dr. phil. Georg Baumert,
GerichtsSekretär Wilhelm Bruß,
Konditor Hermann Pfautſch,
GymnaſialOberlehrer Prof. Dr. phil. Adolf Bangert,
Dr. med. Robert Herzau.

Von der I. Abteilung (Altſtadt) gewählt:
13. Rentner Albert Roth,
14. Rentner Auguſt Knabe,
15. Bankier Robert Frenkel,
16. Fabrikbeſitzer Ernſt David (am 19. Januar 1906 ver-
ſtorben),

17. Geheimer Sanitätsrat Dr. med. Hermann Mekus,
18. Berg und HüttenDirektor a. D. Karl Reuß.
19 B. Von der III. Abteilung (Vororte) gewählt:

Schriftſetzer Wilhelm Oſterburg.
o Don der II. Abteilung (Vororte) gewählt:20. Kaufmann Friedrich Lüderitz,
21. Rentner Wilhelm Fiſcher.
5 Bon der I. Abteilung (Vororte) gewählt:
22. Fabrikbeſitzer Max Engelcke.
Hiernach ſind von der III., II. und I. Abteilung (Altſtadt)

e Abtei n Wer Abteilung (Vororte) 2 und von der III. und
Abteilung (Vororte) je 1 Stadtverordneter für die Jr Mi er für die Jahre 1908

Außerdem ſind Erſatzwahlen vorzunehmen:
Von der III. Abteilung (Altſtadt):

für den verſtorbenen Maurermeiſter Albert Heiſer und für den
zum unbeſoldeten Stadtrat gewählten Maurermeiſter Ludwig
Grote auf die bis Ende 1909 laufende Wahlperiode.

Von der II. Abteilung (Altſtadt):
für den zum unbeſoldeten Stadtrat gewählten Kaufmann Kurt
Klopfleiſch auf die bis Ende 1911 laufende Wahlperiode.

Von der I. Abteilung (Altſtadt)
für den ausgeſchiedenen Regierungs Baumeiſter Friedrich Kall-
meyer auf die bis Ende 1909 laufende Wahlperiode und für den
verſtorbenen Geheimen Regierungsrat Profeſſor Dr. phil. Wil-
helm Dittenberger auf die bis Ende 1911 laufende Wahlperiode.

Die Wahlen finden ſtatt:
für die Wähler der III. Abteilung (Altſtadt):

Montag, den 4. November,
Dienstag, den 5. November und
Mittwoch, den 6. November 1907

von vormittags 10 Uhr bis nachmittags 5 Uhr,
und zwar für den
Abſtimmungsbezirk J in der Turnhalle der Oleariusſtraßen
Meere Schule, Eingang Dreyhauptſtraße 5,
Abſtimmungs-Bezirk IIA im Reſtaurant „Kaiſer Wilhelmshalle“
Ahſti Neue Promenade 8.
Abſtimmungs- Bezirk IIB im Reſtaurant ltheiß“burgerſtraße 10, Suuleheißa Merje
Abſtimmungs-Bezirk IIIA in der Turnhalle der MitTorſtraße 18, h tteijchute
Abſtimmungs-Bezirk IIIB in der Turnhalle der Volksſchule
Abf Taubenſtraße 13,
AbſtimmungsBezirk IVA in der Turnhalle im GymnaſtSophienſtraße 37, 5 mann
AbſtimmungsBezirk IVB in der Turnhalle der Volksſchule
Aitt Frieſenſtraße 23,
AbſtimmungsBezirk VA in der Turnhalle der VolksSchillerſtraße 47, v ſieAbſtimmungs-Bezirk VB in der Turnhalle der Volksſchule

Hermannſtraße 32.
Für die Wähler der II. Abteilung (Altſtadt):

Freitag, den 8. November und
Sonnabend, den 9. November 1907

von vormittags 10 Uhr bis nachmittags 5 Uhr
im Weinzimmer des „Ratskellers“, Marktplatz 2.

Für die Wähler der I. Abteilung (Altſtadt):
Montag, den 11. November 1907,

von vormittags 11 Uhr bis nachmittags 2 Uhr
im Weinzimmer des „Ratskellers“, Marktplatz 2.

Für die Wähler der III. Abteilung (Vororte):
Montag, den 4. November,
Dienstag, den 5. November und
Mittwoch, den 6. November 1907,

vor vormittags 10 Uhr bis nachmittags 5 Uhr,
und zwar für den
Abſtimmungs Bezirk VIA in der Turnhalle der Volksſchule

Große Brunnenſtraße 5,
Abſtimmungs-Bezirk VIB im Reſtaurant „Saalſchloßbrauerei“,

Seebenerſtraße 13.
Für die Wähler der II. Abteilung (Vororte):

Freitag, den 8. November 1907,
von vormittags 10 bis 12 Uhr

im Reſtaurant „Saalſchloßbrauerei“, Seebenerſtraße 13.
Für die Wähler der I. Abteilung (Vororte)

Freitag, den 8. November 1907,
von nachmittags 1 bis 2 Uhr

im Reſtaurant „Saalſchloßbrauerei“, Seebenerſtraße 13.
Die in der Liſte der ſtimmfähigen Bürger verzeichneten

Wähler laden wir hiermit ein, ſich innerhalb der für die be
treffende Abteilung bezw. Abſtimmungs-Bezirke beſtimmten Zeit
in den bezeichneten Wahllokalen einzufinden und gemäß S 25
der Städte Ordnung dem Wahlvorſtande ihre Stimme zu
Protokoll zu geben.

Hierbei weiſen wir beſonders darauf hin, daß bei der Stimm-
abgabe, getrennt, zunächſt die zur Ergänzung der Stadtver-
ordneten- Verſammlung erforderlichen Perſonen und ſodann die
Erſatzmänner zu wählen ſind.

Nach der diesjährigen Wählerliſte, welche in Gemäßheit des
Ortsſtatuts vom 18. Juli 1893 in der Zeit vom 1. bis
15. September 1907 im Bureau VIII zur Einſicht ausgelegen
hat, ſind die Wahlabteilungen wie folgt gebildet:

a) Zur I. Abteilung (Altſtadt) gehören diejenigen ſtimm-
berechtigten Bürger, welche jährlich an Staats-Einkommenſteuer,

Ergänzungsſteuer, Gemeinde-Einkommenſteuer, Gewerbeſch iehlich etriebsſteuer und Grundſteuer zuſammen einen
Steuerbetrag von 2056,36 Mark und darüber entrichten;

b) zur II. Abteilung (Altſtadt) die, welche einen Steuer
betrag von weniger als 2056,36 Mark bis herunter zu 288,12 Mark
einſchließlich entrichten;

c) zur III. Abteilung (Altſtadt) die, welche einen Steuer,
betrag von weniger als 288,12 Mark entrichten;

d) zur I. Abteilung (Vororte) die, welche einen Steuerbetrag
von 12 141,56 Mark und darüber entrichten;

e) zur II. Abteilung (Vororte) die, welche einen Steuer,
betrag von weniger als 12 141,56 Mark bis herunter zu 265,52
Mark entrichten, und

zur III. Abteilung (Vororte) die, welche einen Steuer-
betrag von weniger als 265,52 Mark entrichten.

Wir werden jedem Wahlberechtigten noch eine beſondere
Einladungskarte zugehen laſſen, welche bei der Ausübung des
Wahlrechts mit zur Stelle zu bringen iſt, um als Legitimation zu
dienen und die Auffindung in der Wählerliſte zu erleichtern.

Auf die ſeit Aufſtellung der Wählerliſte eingetretenen
Wohnungsveränderungen kann keine Rückſicht genommen werden,
und kann deshalb ein jeder zur III. Abteilung gehörige Wähler
nur in dem Abſtimmungs-Bezirke zugelaſſen werden, in welchem
er in der Wählerliſte aufgeführt iſt.

Halle a. S., den 15. Oktober 1907.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Bezüglich der Feſtſtellung des Geſamtergebniſſes der Stadt

verordnetenwahl in den Abſtimmungs-Bezirken der III. Wähler-
abteilung der Altſtadt Halle a. S. und der Vororte, ſowie be-
züglich des Verfahrens bei notwendig werdenden engeren Wahlen
treffen wir gemäß 8 6 Abſatz I des Geſetzes betreffend die
Bildung der Wählerabteilungen bei den Gemeindewahlen vom
30. Juni 1900 (G.-S. S. 185) folgende Anordnungen

Die Wahlprotokolle der Abſtimmungs-Bezirke 25 der
StädteOrdnung) mit den zugehörigen Schriftſtücken ſind von dem
Vorſitzenden der Wahlvorſtände ungeſäumt, jedenfalls aber ſo
zeitig dem Magiſtrat einzureichen, daß ſie ſpäteſtens im Laufe
des Vormittags des nächſten Tages nach dem Wahltermine in
deſſen Hände gelangen.

Die Vorſitzenden der Wahlvorſtände ſind für die pünktliche
Ausführung dieſer Vorſchrift verantwortlich.

Die Ermittelung des Wahlergebniſſes erfolgt durch einen

Rive.
m

Ausſchuß, der aus dem Bürgermeiſter oder einem von dieſem
ernannten Magiſtratsmitgliede als Vorſitzenden, aus einem
zweiten, ebenfalls vom Bürgermeiſter ernannten Magiſtrats-
mitgliede und vier von der StadtverordnetenVerſammlung ge
gültigen und ungültigen Stimmen und die Zahl der auf die

Behufs Ermittelung des Wahlergebniſſes beruft der
Magiſtrat dieſen Ausſchuß zu einer Sitzung auf den nächſten
Tag nach dem Wahltermine in ein von ihm zu beſtimmendes
Lokal.

Der Zutritt zu dieſem Lokale ſteht jedem Wähler offen.
Jn dieſer Sitzung werden die Protokolle über die Wahlen

in den Abſtimmungs-Bezirken durchgeſehen und die Ergebniſſe der
Wahl zuſammengeſtellt.

Ueber die Sitzung iſt ein Protokoll aufzunehmen, aus dem
ſowohl für jeden einzelnen Abſtimmungsbezirk als auch für die
geſamte Wählerabteilung die Zahl der Wähler, ſowie der
wählten ſtimmfähigen Bürgern als Beiſitzern beſteht.
einzelnen Perſonen gefallenen Stimmen erſichtlich ſein muß.

Wird eine engere Wahl erforderlich, ſo ſtellt der Magiſtrat
die Namen derjenigen Perſonen, welche nächſt den gewählten die
meiſten Stimmen erhalten haben, ſo zuſammen, dafz die doppelte
Zahl der noch zu wählenden Mitglieder erreicht wird. Dieſe Zu-
ſammenſtellung gilt alsdann als die Liſte der Wählbaren.

Zu der engeren Wahl werden die Wähler durch eine das
Ergebnis der erſten Wahl angebende Bekanntmachung des
Magiſtrats ſpäteſtens innerhalb acht Tagen nach Feſtſtellung des
Geſamtergebniſſes aufgefordert.

Auch bei der engeren Wahl finden bezüglich der Feſtſtellung
des Geſamtergebniſſes die obigen Beſtimmungen Anwendung.

Halle a. S., den 15. Oktober 1907.
Der Magiſtrat. Rive.

Verpachtung.
Die Bahnhofswirtſchaft in Alsleben a. S. ſoll vom 1. April 1908,

ab verpachtet werden.
Bedingungen, wie ſolche bei der Staatseiſenbahnverwaltung maßgebend

ſind, können bei uns werden.
Angebote ſind, unter Beifügung des Nachweiſes der bisherigen Tätigkeit

und der polizeilichen Führungsatteſte, bis 20. November d. Js. an uns

einzureichen. 4929Beeſenlaublingen, den 1. November 1907.
Kleinbahn Aktien- Geſellſchaft Bebitz--Alsleben.

Der Vorſtand
H. Butz mann.

Ar. luwentar Aultäbn

in Wallendorf,
1 Stunde vom Bahnhof Merſe
burg, 1 Stunde vom Bahnhof
Kötſchau.
Donnerstag, d. 14. Nov. 1907,
von vormittags 10 Uhr an

ſoll wegen Aufgabe der Wirtſchaft
das zum Mühlengut in Wallen-
dorf gehörige lebende und tote
Jnventar, wie

2 ſtarke Arbeitspferde, 1 Arbeits
u. 1 Kutſchpferd, 2 ſtarke Zug-
ochſen, 9 Kühe, l Friedrichs-
werther Eber, tragende Sauen,
div. Schweine, Läufer u. Ferkel,
div. Kutſchwagen, 2 vierzöll.
Rüſt u. Ackerwagen, Jauche
wagen, l Schlitten, Getreide
und 1 Grasmäher, 1 Heuwender,
1 Hackmaſchine, l Drillmaſchine,
1 Reinigungsmaſchine (Rochers
Jdeal), Pflüge, Eggen, Jgel,

rümmer, Cambridge Drei
teil, 1 Glattwalze, 1 Rüben
heber, 1 Schleppharke, 1Fränkel
ſcher Kartoffeldämpfer für 2Ztr,
1 Selbſttränke, 1 Zentrifuge,
1 Butterfaß, 1 Butterknet
maſchine, 1 Kartoffelwäſche,
1 Kahn, 1 Waſchmaſchine, Vieh
wage mit Lanfgewicht, ver

F. Ernſt.
Die Lieferung der

Verpflegungs und
Krinigungsgegenſtände,

ſowie der
Wäſche und Bekleidung
für das Kranken u. Geneſungshaus
„Bergmannstroſt“ hier während des
Kalenderjahres 1908 ſoll vergeben
werden. Angebote ſind bis ſpäteſtens

II. November d. Js.,
nachmittags 3 Uhr,

bei der VerwaltungsJnſpektion des
Krankenhauſes einzureichen. Von
dieſer Stelle können die näheren
Auskünfte eingeholt und die Vor
drucke gegen Erſtattung von 50 Pfg.
bezogen werden. [4892

Der Vorſtand
der Sektion IV der Knappſchafts

Berufsgenoſſenſchaft.

Fabian.
Zum 1. April oder 1. Juli

1908 ſuche eine

Pachtung,
zu deren Uebernahme ein Vermögen
von Mk. 100--120 000 genügt und
möglichſt in der Nähe einer Gym-
naſialſtadt liegt. Referenzen ſind
zu richten an Haasenstein
Vogler A.-G., Magdeburg,
sub Z. R. 378. [4474

Reitpferd,
Rotſchimmelwallach, Ungar, gut
geritten, unter Kavallerie- Reſerve
offizier bei zwei Dienſtleiſtungen
gegangen, billig zu verkaufen.

Amt Walbeck bei Hettſtedt
(Südharz).

ſchiedene Geſchirre und kleinere
landwirtſchaftliche Gegenſtände,
vieles faſt uen, ferner 46

ein eiſerner Geldſchrant
meiſtbietend gegen Barzahlung
lter werden. Mittags findet
keine Unterbrechung ſtatt.

Merſeburg, den 26. Okt. 1907.

Fried. M. Kunth.
Futterſchwingen, Taubenneſter,

Bagſchüſſein. Gr. Märkerſtr. 23.
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Aktion-Malzfahrik „Goldene Aue“ Fs tut m Wuten j4 ADxoneine Rentenangtalt zu Stuttgart,zu Rosslehben a. U. Heſen Rentenverſtchernugsverein auf e s
Debet. Bilanz am 31. Juli 1907. Crecilit. Gegründet 1833. Reorganiſiert 1855.

7 R Moderne Versicherungsbedingungen für Lebensversicherungen,5 5 wie für Rentenversicherungen. Aeusserst liberale BestimmungenAn Hrundſtücg t e 13496 Per e n 4999 R in Bezug auf Unanfechtharkeit und Unverfallharkeit der Policen.

bäu e on r ot erken onto e. e T ä i nJeaſchinen u. Keſſelerneuerungs-Konto 27 500 Kekerveſeude Konto 40 000 r h m T bezugUtenſilien-Konto 500 Dispoſitionsfonds-Konto 5 000 Neuheit: Zu i ende Präm JeSäcke-Konto 30900 ExtraReſervefondsKonto 12000 e Lebensversicherunsg.BahngleisKonto 8800 Dividenden-Konto 450 I Neue, für Männer und Frauen gesonderte Rententarife.Brunnen-Konto 2 500 Konto-Korrent-Konto 64730 10 Außer den Prämienreſerven noch bedeutende, beſondereDarrumbauKonto 5 500 Gewinn- und Verluſt-Konto: Sicherheitsfonds.Elektr. Lichtanlage-Konto 2500 Reingewinn per 1906/07 38820 83 rFeuer-VerſicherungsprämienKonto 2767 Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfreieUmnfall-VerſicherungsprämienKonto 1312 45 bei den Vertretern: Jn Magdeburg: Generalagent C. Krigar,
FaſſaKonto 7231 79 Straßburgerſtraße 13; in Halle a. S.: A. v. Rüdiger,Wechſel-Konto 47277 78 penſ. Eiſenbahnbeamter, Friedrichſtraße 12. [3857r n y e J 359 nMalzkeime-Konto (IJnventur ,7,7,„,;,—àEffekten Konto Wegen Räumung moBn egKontoKorrentKonto, Debitoren 213 377 91de S der Qunartiere STT empfehle äußerſt billig zur mDebet. Gewinn und Verlust-Konto per 31. Juli 1907. Credit. jetzigen Anpflanzung und Dee koration: Hochſtammroſen, Kletter- Il Wun Betriebsunkoſten 78630 17 Per Vortrag per 1908/06. 806 80 rig We her SuggerAbſchreibungen e 23422 76 Hruttogewinn aus Malz und Nebenprodukten 122067 26 ren ierſträucher, Slieder

Gewinn per 1906/07 38820 88 u a w. wr anzen, Koniferen, Efeu une 126873 76 Stauden, Lorbeerkronen, Pyra- lRoßleben a. U., den 1. Auguſt 1907. Der Vorstand. n ver n AnS Bernhard Iölldes Pranke'sche Gut in Reusen, rn a ollerskiſenbahn Halle Delitzſch wird am Handelsgärtnerei zum Roſen-12. November mittags 2 Uhr

erkauft. [4846

Nachweisbar
hochrentables Rittergut

in landſchaftlich hervorragender ſage an der Oftſer.
Größe nach Abzug des Strandes ca. 890 ha, nur Zucker-

rüben- und Weizenboden, von allerbeſter Beſchaffenheit, außer
ordentlich kleewüchſig, mit leichter ſüdlicher Abdachung, überall durch
läſſig und leicht zu bearbeiten. Verfrachtung der Zuckerrüben vom
Gute auf dem Waſſerwege zu gut fundierter Zuckerfabrik.

Vornehmer Herreuſit, großer Park, gen
Wirtſchaftsgebäude, reiche Ernte, großartige Gelegenheit zum Waſſer
ſport, in der Nähe vornehmer Seebäder und einer größeren Stadt.
Anzahlung 400 000 Mark.

Anfragen von Selbſtkäufern erbeten unter Chiffre X. P. 102
an die Expedition dieſer Zeitung.

Zugochſen
(Pinzgauer, Schecken, Scheinfelder 2c.)

in großer Auswahl eingetroffen. Unter günſtigen Bedingungen

verkäuflicch. [4869Beſichtigung erbeten.

lieheontrale, Iaverriel-Depot Inlle —ieblbof.
Anmeldung erwünſcht.

Telephon
Halle a. S. Nr. 881.

Telegramm-Adreſſe:
Viehverwertung Halle a. S.

Bentſchener Tatterſall
(ereinigung Poſener Züchter, G. m. b. H.)

hält folgende volljährige, gut gerittene und gefahrene

Pfercle
zum Füchſererzüge: appen, Füchſe,
Schimmel, 6 u. 5“.

Karoſſiers: Dunkelbraune, Füchſe,
Schimmel, Rappen, 9--6“.

Jucker in verſchiedenen Farben, 159 168 groß. 4944

liarantie!

Gr. Ulrichstr. 63, l.

Stellungs-, Personal-,

kostenlos.

übernehmen wir für durchschlagenden Erfolg jeder durch
unsere Vermittelung gegangenen Gelegenheitsanzeige.
Wollen Sie zur Erreichung irgend eines Zweckes
inserieren und dabei Ihren Namen nicht veröffentliehen,
so wenden Sie sich an die älteste Annoncen- Expedition

Haasenstein Vogler A. G., Halle a. S-,
Telephon 591.

Art, wie Verkäufe, Kaufgesuche, Mietgesuche, Ver-
mietungen, Darlehns-, Teilhaber- oder Kapital-Gesuohe,

suche ete. etc, besorgen wir überall hin zu Original-
preisen, wählen die geeigneten Blätter, entwerfen zweck-
mässige Anzeigen Texte für

Die Offerten werden sofort nach Eingang
uneröffnet und unter Wabrung strengster Diskretion
durch Boten frei zugestellt.

Annoncen jeder

Beteiligungs-, Hypotheken-Ge-

unsere Auftraggeber

[4521

Pferde Auktion.
Am 15. November d. Js. von

1 Uhr nachmittags ab ſollen auf
dem Hofe des Kgl. Hauptgeſtüts in
Graditz bei Torgau

ca. 30 Vollblutpferde
meiſtbietend gegen ſofortige bare Be
zahlung öffentlich verſteigert werden.

Liſten der zum Verkauf kommenden
Pferde mit Angabe der Abſtammung
uſw. werden vom 6. November d. Js.
ab im Königlichen Miniſterium für
Landwirtſchaft, Domänen und Forſten
in Berlin W. 9, Leipzigerplatz 7, im
Unionklub zu Berlin NW. 7, Schadow-
ſtraße 9 und im Geſtütsſekretariat zu
Graditz ausgegeben, auch von letzterem
auf Wunſch überſandt. Liſten mit
Fehlerangabe der Pferde werden jedoch

nur am Auktionstage in Graditz
ausgegeben.

Die zur Verſteigerung kommenden
Vollblutſtuten dürfen nur an Jnländer
(Deutſche) verkauft werden, die ſich
verpflichten, ſie ohne beſondere Ge
nehmigung des Oberlandſtallmeiſters
nach außerhalb Deutſchlands nicht
zu verkaufen, zu vertauſchen oder zu
vermieten.

Sämtliche Verkaufspferde werden
am Auktionstage von 11 Uhr ab
unter dem Reiter gezeigt werden.

Die Schnellzüge Nr. 106 von
Sagan, an Torgau 116 vorm.,
und Nr. 105 von Halle, an
Torgau 419 nachm., halten am
Auktionstage auch auf der nahe
gelegenen Station Zſchackau, wo auch
während der Zeit von 99 bis 1120
vormittags bei Ankunft der Züge
Wagen zur Abholung bereit ſtehen

werden. [4862Königliche Geſtütsdirektion.

4972]

Gebrauchte Pferdo,
auch Schlachtepferde, kauft jeder Zeit
und zahlt höchſte Preiſe

Otto Weinstein,
Halle a. S., Krauſenſtraße 1.

Telefon 1995.

BRappoe-
Hannoveraner, 1,73 em, zugfeſt
und flott, zu verkaufen.
4962)] Krauſenſtr. I.
Eine Kuh mit Kalb
verkauft Brachwitz Nr. 5. [4933

Ein gebrauchter, gut erhaltener

Kutſchwagen,
I Reitpferd e in großer Auswahl

und iedem Genre.

44

vierſitzig, zu verkaufen auf der
4935 omäne in Artern.

Rittergut Nähe leiprigs,
ca. 300 Acker per 1. April 1908
zu verpachten. Gefl. Offerten
unt. Z. 20 733 an Haasen-
stein Vogler, A. G.,Leipzig. [4888

Baumschulen Zöschen

bei Merseburg
empfehlen erſtklaſſige Standbäume
von 4-10 cm Stammſtärke von
Linden, Ulmen, Ahorn, Kaſtanien,
Akazien uſw. für Biergärten und
Parks. Preis je nach Aualität
1-—-1,20 Mk. pro Zentimeter Stamm-
ſtärke. Kataloge umſonſt. [4884
—CO’O[T.T J *jze n,zhkhdkhkublèltlthhqdf

Jch beabſichtige in der Zeit um
den 15. November beginnend ca.

250 Morgen u mitDampf pflügen zu laſſen. Preis
offerte bitte zu ſenden an [4771

Dr. G. Humbert,Rittergut Dammendorf, Station
Niemberg.

Speise- Futtermöhren
gibt in größeren und kleineren
Poſten ab [4932H. Scharf, Dürrenberg

garten. Fahrpreis 10 Pfg.

Roggen- u. Weizenstroh
kauft und erbittet Angebot (4937
Wilhelm Paatz, Fouragehandlung,

Julius Kühnſtr. 2, I.

Baumschulen Zöschen
bei Merseburg (4883

verkaufen räumungshalber einige
Tauſend Aepfel, Birnen und
Zwetſchenhochſtämme, meiſt nochmals
verpfl., ſtarke, aber nicht erſtklaſſige
Stämme in nur vorzüglichen Sorten
zur Hälfte des Preiſes des jederm.
zu Dienſten ſtehenden Katalogs.

3000000 Mk.
von 3 an, lange Jahre feſt,
zu I. u. II. Stelle in gr. u. kleinen
Poſten, ſof. od. ſpäter, hat große
Vermögensverwaltung auf ländliche
Beſitzun gen zu vergeben. Anträge
beförd. sub. P. 440 Annoncen Exped.
Daube Co., Berlin, Bülowſtr. 25.

erh
1000 W öuc a
Gegen Rheumatismus etc.
beſtes u. billigſtes Mittel unſeer

preisgekr. präpar.

Katzenfelle
Gebr. Danglowitz,

Lederfabrik, Fiſcherplan 2.

Rheumatismus-
und Gichtleidenden teile
ich gern unentgeltlich brieflich
mit, wie ich von meinem qual-
vollen, hartnäckigen Leiden
nach Kurzer Zeit vollständig
geheilt wurde. [4858

Carl Rader, München,
Kurfürstenstrasse 402.

Darlehen
ſtreng reell und diskret an jedermann.
Anfr. u. A. 8919 an Haasenstein
Vogler, A.-G., Halle a. S. [4200

Prima neuen
Magdeburger Sauerkohl

in Oxhoften und Tonnen offeriert
billigſt A. C. Hesse, Quedlin-
burg a. H. [4722

Niemand kaufe wieder

Spielwaren

m

ohne n. d. letzt. Neuheiten v.
Carl Brandt jr., Gößnitz, S.A.,
efragt zu haben. Jn all. beſſ.

Spielwaren-Geſchäften erhältl.

Beſte ank, Cremeu. SeifenSpezialitäten
empfiehlt billig die Parfümerie

Wundervolle
Büste, schöne volle Ehe
Körperform d. Nähr- er
pulver „Thilossia“,
ärztlich empfohlen
(gesetzlich geschb.).
Preisgekrönt 9
Berlin 1904

nur eeht wit
Plombe. In

3--4 Wochen bis 18 Pfd. Zunahme.
Gar. unschädl. Viele Anerk., Kart,
2 Mk. Bei Postversand Porto u.
Nachnahmespesen extra [4849

K. H. Hauſe. Berlin 58.
Depot und Versand:

Löwen-Apotheke, Halle a. S.,

am Markt.
Urin Unterſuchung

chemiſch und mikroſkop., ſowie
Prüfung von Auswurf

auf Tuberkelbacillen [4914
fertigt gewiſſenhaft und billig

Oscar BallIim, Leipzigerſtr. 91.
Apotheker C. Krütgen, König-
ſtraße 24, Ecke Merſeburgerſtr.

Freie Behandlung
Rheumatismus,

Gicht, Hexenschuss, Hüftweh.

SIE! leiden, ſo lade ich Sie
greifen und mir zu

Sollten Sie, ſei es dauernd oder nur von Zeit zu Zeit
hiermit ein, dieſe Gelegenheit zu er
ſchreiben. Jch bin bereit, Jhnen

zoll- und portofrei etwas zu ſenden, das Jhnen eine freudige
eberraſchung bereiten wird. Sie haben vielleicht ſchon viel Geld für

Aerzte und verſchiedenerlei Mittel ausgegeben und beſtenfalls nur eine
vorübergehende Beſſerung erzielt. Jch kann Jhnen auf Ehre verſichern,
daß ich das wahre Mittel beſitze, die Urſache von Rheumatismus, Gicht
(Podagra, Chiragra) uſw. aus

dauernde Heilung zu finden, bis f
Prüfen Sie ſelber die Wahr

karte. Ich ſende Jhnen auf jeden

eit meiner
Behauptung. Es koſtet Sie nur eine Poſt

hrem Körper zu entfernen. Es wirkt
auch gegen Leiden, die durch die Anweſenheit von Harnſäure im Körper

J verurſacht werden, wie Herzaffektionen, Lähmungen, Schwellungen,
Magenſchwäche uſw. Jch werde täglich von Dankes und Lobesbriefen
überſchwemmt von Kunden, die ja lang gelitten hatten, ohne eine

ich an mich wandten.

GratisFall ein
wertvolles Buch und zwei wirkſame Mittel; vielleicht auch gebe ich Jhnen eine

Wenn Sie nicht ſofort ſchreiben können, ſo bewahren Sie wenigſtensMonatskur vollkommen gratis.
dieſe Annonce auf. Sie

Zuſchriften zu richten an:

n Jhnen vielleicht noch das Leben retten!

Thomas Pollak, i. 76, Nr. 124, Holborn, London, England.
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4 Wirkliche Ersparnis Küche mont ine
Man verlange ausdrücklich Würze und weiſe Nachahmungen zurück!

erzielt jede Hausfrau

Probefſläſchchen 10 Pfg.

Sehr anusgiebig,
deshalb ſparſam verwenden.

Kreuzſtern.

Anerkannt vorzügliches Fabrikat!
Hörügel Harmonium

Fabrik [4854Vertreter gesucht. wen L&iPz i Leutzseh,
Gegründet 1893.

Drelmonatliche
Korrespondenten Kurse

zur EKrlernung von 2 Sprachen
Sprachen-institut Bach

Leipzig 26, CrermakKksgarten 3.
Nach Beendigung des dreimonatlichen Studiums sofortige

Gehaltserhöhungen in neuen Stellungen. [4859
Unentgeltliche briefliche Mitteilungen auf Anfrage sofort,

Die wilden Frauen

nur „Kombella“ verwoendet.

Haut, sondern verwenden Sie „Komhbella“.

„Kombella“ ist zu haben:
„Kombella“-Seife, Stück 60

M
dor Zulunaſſor unch anderer Stämme

fettem noch die Haut
fettigen und öligen Salben ein, währendKuliturmenseh L.

„Kombella“ ist die erste nicht fettende Hautcreme, nach 25Jährigen wissenschaftlichen Forschungen der
ersto vollwertige Ersatz für Lanolin, Vaselin ete. und daraus berelteten Salben. Verkleben und verstopfen Sle sich nicht mehr die

Sie erhalten sich dadurch dauernd die anmutende Frische und Jugend ihres Teints. Siehaben in „Komhboella“ eine krätiige Waffe gegen rauhe Luft, Frost und Kälte, überhaupt gegen alle Witterungseinflüsse.

wird Ihnen Jetzt Vergnügen machen P Alles Nähere darüber finden Sle In der von Dr. med. KUhn er herausgegebenen Broschüre,
die gratis und franko ab Fabrſk zugesandt wird. W

in Tuben à 60 5 und 1 e in allen Apotheken, Drogerien, Parfümerien etc.
„Kombella“-Puder, Schachtel 1

ä—ſ. Nauersberger,
Fabrik: Ammendorf bei Halle a. S. Fernruf 20.

h
Damen- und Herren-Garderobe, Dekorations-
stoffe, Teppiche, Gardinen, Stickereien,

Spitzen, Federn, Handschuhe etc.

Mechanisches Teppich- Klopfwerk.

Grösstes Etablissement der Provinz.

D 6 eigene Läden:
Leipzigerstr. 33, Moritzkirchhof 5,

Fernruf 1248, eGieiststr. 15, Fervr. 1262 Steimwes 27. e
(Adler-Apothekoe), Gr. Steinstrasse 39

Gr. Steinstrasse 1-2
(am Kleinschmieden),

und diverse Annahmestellen.

mit widerwärtigen

(nahe Walhalla)

Dle Hautpflege

(4855 Auf meineSpezial Ahteilung für Reinigung
von Herren Garderohe

mache ich besonders aufmerksam. [4925
e W

Endlich gefunden!
Eine Wahre und dauernde Heilung aller Arten von

daß der Arzt
eines Anfalles ſterben könne.

ganz verzweifelt auf.

meinem Erſtaunen ſicher

erprobte.
mit Hilfe von i hrten Ärzten gelang es mir, eine Behandlung zuſammen

e fürie die beſte in der Welt iſt

zu ſpüren. Aſthma und Heufieber werden na
wieder. Jch allein liefere dieſe einzig wahren Mittel.

Um jedermann von der Wirkſamkeit meiner Entdeckungen zu überzeugen, ſchicke ich nach Erhalt einer
Weltpoſtkarte mit klarer Namens- und Adreſſenangabe eine Probeſendung nebſt meiner intereſſanten
Broſchüre vollkommen gratis und franko.

J Max Dana, 6 Gt. James Str., London, W. C. z. 30, England

VDeber 50 Millionen!
gehen jährlich durch Einbruch verloren, 99 schützt man sich durch

Herr E. Winter, Osterstr. 58,4 Hamburg:
„Einbrechern war es ge-

glückt, bei mir eine Eisen-
stange am Fenster zu lösen;

99 als sie aber ins Haus hineinwollten, ertönte der Pab auf“
Universalapparat, unübertroffen, viele 7 und weg waren gie.verkauft, vielf. bewährt. Gleichzeitig Feuermelder.

ſix und fertig montiert. einfach anzuhängen, heute„„Paß aufs hier, morgen dort, Mk. 9.- franko geg. Nachnahme.
Da, wo nicht vertreten, direkt dunh: Herm. R. Lassen, Admiralitätestr. 58, Hamburg.

Wiederverkäufern hoher Rabatt.

A S T H M A
Heufieher, Catarrh uswr-

S Jahrelang litt ich an Aſthma-Anfällen. Von Jahr zu Jahr
X wurde das UÜUbel ſchlimmer, und mein Herz war rareg geſchwächt,

mich darauf vorbereitete, daß ich
Bereits mehrfach hatten mir die be

Chandelnden Arzte Klimaveränderung vorgeſchrieben.
J dies immer wieder ohne Erfolg verſucht, und ich gab es ſchließlich

Da ereignete es ſich, daß ich in geſchäft
W licher Angelegenheit nach Afrika mußte, und hier fand ich zu

wirkende

Jch beſorgte einen Vorrat davon und brachte ihn mit nach
Europa, wo ich ſeine Wirkung an noch vielen anderen LeidendenNun traf h Maſtegein, dieſes Mittel hier einzuführen, und

ie ich eine Spransg de 25000 n rn daß
in jetzt vollkommen geſund, wienoch nie in meinem Leben, und kann in einem vollgefüllten Saale franko und zollfrei

ſtundenlang reden, ohne die geringſte dern an Herz oder Lungemeiner Methode gründlich geheilt und kehren nie

Vnser Kaiser
hat es erproht,

daß deutſches Maſtgeflügel beſſer und billiger iſt

als das ausländiſche. [4851Geſſere Haushaltungen und Hotels
en jungen fetten Hafernaſ- Gänſen

Fig. Euten 85 Pfg., Milchmaſt-Poulets 1,10 Mk.,20 Mk., Suppenhühner 90 Pfg. p. Pfd. von
Geflügelmaſt- Anſtalt Gölſchau bei Haynan i. Sthl.
Tel.Adr.: MilchpoulardeHahynau. St(Jährücher Verſand 70000 bis 80000 Stück geſ t. Geflügel.)

aynau Nr. 67.2

7 Kombella-FabriKen Georg Häntzschel, Dresden u. Bodenbach.

leicht während

Doch hatte ich

Mittel gegen Aſthma.

GRATIS

e Paninos
ars

von Rlüthner, Ibach, Stein way Sons, Förster, Veurieh, Irmler, Römhildt,
Knauss, Schiedmayer ete. [4842ompfehle in grösster Auswahl am Platze, ca. 60--70 Instrumente.

Vermietung, Reparaturen und Stimmungen
Harmoniums von Estey u. Hofberg.

Alleinverkauf des Pinanmola. Kunst-Klavierspielapparat.

I pPianola-Pianos.Zalinasar Döll, alle a. S.Gr. Ulrichstrasse 33-34

Trchenſor miſſen
Fernspr. 2784.

Montag, 4. Nov. 1907, abends 8 Uhr
Hotel Kronprinz

III. Vereinsabend.
Beethoven, Ouv. Leonore III.
Goltermann, Konzert für Collo.
Popper, Gavotte.
Grieg, Lyrische Suite.
Wagner, Sigkfried-Idyll.
Bizet, Serenado,
Nicolai, Ouv. „Lustigeo Weiber“.

An ideales aarpflegemittel

a Aix. 9. 00 in Apotheken, Drogen-,
Parfümerie- und FPriseurgeschäften.

am ist d. seit 20 Jahr. glänzend erprobte
Peruan,. Tannin-WMasser,

Erfinder und alleinige Fabrikanten:

l Zu haben mit Fettgehalt oder fett-
frei in Flaschen à Mk. I. 75 und

M Mk. 3. 50, sowie

Engros-Lager, Generalvertrieban Iedderoth
W er. Steinstr. 79. Tel. 2605.M Faul Stollberg, Magdeburgerstr. 68.

Fritz Miechke, An der Universität 1.
K. Reuter, Reilstraste 133. [48950. Stiebritz, Friseur, Moerseburg.

y F. A. Paatz, Gr. Viriehstrasse 7.
Cari Reichert, Merseburgerstr. 161.

Vertreter für Halie und Umgegend
Alfred Gebitsch, Halle, Merseburgerstr. 43.

E. A. UVUhImann Co. „Eclelhweiss“
Ernst Heinicke,

Karlſtr. 13. Fernſpr. 1257.e Dampfwaschanstalt,
Maschinenplätterel,

Gardinenspannerei

im Großbetrieb.
Familienwäſrhe. gewaſchen u. gerollt,

k. pro Zentner.

Literfiaschen

Tierschutz- Verein für Halle Je und Vmgegend.
W TierAſyl FeldKoſtenloſe Aufnahme rer a e Tiere täglich 8--12 u.

ötung7 Uhr. Auf Wunſch T
Annahme von Penſionstieren à 40, 30

ne
Feine verrenwk Oberhemden, Fragen, Manſchetten,

iteurs „auf Neu [4913r ünbemittelte koſtenlos. W Flektrische BI oiehe,
20 3 p. Tag je nach Größe
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Provinz Sachſen und Umgebung.
i en, 1. Nov. Die geſtrige Gemeindee beſchloß Die Verlängerung der Waſſer

v in der Crölwiterſtraße iſt bis zur Feſtſehung des nächſt
n n Etats hinauszuſchieben, da im nächſten Frühjahr die
M erleitung der Halleſchenſtraße ausgebaut werden ſoll. Be
t der Lichtfrage wurde beſchloſſen, die Keroslampen bis
relärz 1908 pachtweiſe zu übernehmen, während dieſer Zeit
J Verhandlungen mit dem BruckdorfNietlebener Bergbau
ginn wegen Errichtung einer elektriſchen Zentrale einzuleiten.
verein Rhſitz (Saalkreis), 2. Nor. (Grundſtücks auf
5 e. Die Verwaltung der Zeitzer Paraffin- und

tä a rot w erke hat die Herrn Stange gehörigen Grund
iuge hier aufgekauft: dieſelben ſollen zu Beamtenwohnungen ein
Le ichtet werden. Auf dem noch unbebauten Gelände will man
Wohnhäuſer aufführen, die für die Belegſchaft der Grube als
Pohnungen dienen ſollen. Die fertiggeſtellten Arbeiterhäuſer auf
h Hauptwerken bei Oſendorf ſind bereits bezogen worden. Herr
Stange iſt nach Halle übergeſiedelt und hat daſelbſt eine Mühle

n.über Wehchan ((Saalkreis), 2. Nov. (Reformationsfeier.)
Am Donnerstag vormittag fand hier eine kirchliche Feier ſtatt,
die durch Kirchengeſang, ausgeführt von der Schuljugend unter
Leitung des Herrn Kantor Schröder, noch eine beſondere Weihe
erhielt. Auch in den Nachbargemeinden wurde das Reformations-
feſt kirchlich begangen.

g. Lochau (Saalkreis), 2. Nov. (Unfall.) Der Berg
mann Ungefroren von hier hatte das Unglück, beim unter-
irdiſchen Kohlenabbau zwiſchen einen Wagen der Kettenbahn und
ſeinen Kohlenwagen zu geraten, ſo daß er eine ſchwere, ſchmerz-
hafte Quetſchung des rechten Beines vom Knöchel bis zum Knie-
elenk erlitt. Der Bedauernswerte wird länger arbeits
unfähig ſein.

g. Ammendorf, 2. Nov. (Schwerer Diebſtahl.)
Während der Kirmes wurde ein ſchwerer Diebſtahl bei Herrn L.
hier ausgeführt. Nach 3 Uhr morgens drang ein Dieb nach Zer-
trümmerung einer Fenſterſcheibe in die Jnnenräume und ent
wendete eine namhafte Geldſumme. Jn Verbindung mit dieſem
Diebſtahle wird ein anderer gebracht, bei dem einem Kellner
40 Mark geſtohlen wurden. Dem Dieb iſt man auf der Spur.

4- Dölau, 1. Nov. (Der zum Gemeindevorſteher)
gewählte Herr Gutsbeſitzer Karl Roſt hierſelbſt iſt vom König
ichen Herrn Landrat des Saalkreiſes beſtätigt worden.

g. Canena (Saalkreis), 2. Nov. (Dankbare Ge-
meinde.) Aus Anlaß ſeiner Hochzeitsfeier beſchenkte die hieſige
Gemeinde ihren Hilfsprediger mit einer wertvollen Uhr.

ab, Zöberitz (Kreis Bitterfeld), 1. Nov. Kirchen und
Orgelweihfeſt.) Der Reformationstag war in dieſem Jahre
ein beſonderer Feſttag für die hieſige Kirchengemeinde, da an,
ihm die im Jnnern renovierte Kirche ſowie die neue Orgel ge
weiht wurden. Jm feierlichen Zuge unter Glockengeläut
ſchritten die Geiſtlichen, der Gemeindekirchenrat und zahlreiche
GCemeindeglieder von der Schule nach dem Gotteshauſe. Hier
wurde die Feier eingeleitet durch die vom hieſigen Männergeſang-
verein vorgetragene Motette: „Preis und Anbetung ſei unſerm
Gott.“ Den Weiheakt vollzog, an Stelle des erkrankten Super-
intendenten Hahn Paſtor WalterZörbig, dem Paſtor
Heergeſelle-Zörbig und Paſtor RichterQuetz aſſiſtierten. Nach
dem Weihegebet ertönte dann zum erſten Male die ſchöne, neue
Orgel, welche, mit 16 Stimmen und Schwellwerk verſehen, von
Hoforgelbaumeiſter RühlmannZörbig gebaut iſt. Jm Anſchluß
an die Liturgie erklang der gemiſchtchörige Geſang: „Auf dich, o
Herr, vertrauet meine Seele“. Die Feſtpredigt hielt eben
falls Paſtor Walter. Nach Schluß des Gottesdienſtes ver
einigte ein Feſtmahl zahlreiche Mitglieder der Kirchen
gemeinde ſowie die am Bau Beteiligten im Gaſthofe zu Zöberitz.
Nach einem Trinkſpruch auf Se. Maj. den Kaiſer, den Paſtor
Walter ausbrachte, folgten noch verſchiedene Toaſte. Sämtliche
Koſten unſeres ſo ſchön hergeſtellten Gotteshauſes ſowie der neuen
Orgel beſtreitet die Kirchenkaſſe. Doch ſind der Kirche zur
weiteren Verſchönerung noch zahlreiche und wertvolle Geſchenke
übermittelt worden. So ſchenkte Rentier Goldacker ein ge
maltes Fenſter (Johannes der Täufer), die Gutsbeſitzer W. und
H. Schlemmer je ein Fenſter, Rittergutsbeſitzer P. Gold
acker r r r die Frauen der Kirchengemeinde eine ſchöne Altarbekleidun ie ein neues ichesTaufbecken nebſt Taufkanne. ß v e re
a Querfurt, 1. Nov. (Reformationsfeſt. Bahn-fach e.) Das Reformations- und Guſtav r
geſtern in unſerer Stadt durch einen Feſtgottesdienſt in der
Stadtkirche und einen Familienabend im „Sternſaale“ gefeiert.
In dem Feſtgottesdienſte hielt Herr Paſtor Kraft aus Oechlitz
die Feſtpredigt über die Worte: „Wachet, ſeid männlich und ſeid
ſtark und ſtehet feſt im Glauben.“ Den ſich um 8 Uhr an
ſchließenden Familienabend leitete Herr Superintendent
Roſenthal- Querfurt ein mit einer Anſprache. Daran ſchloß
ſich ein zu Herzen gehender Vortrag des Herrn Paſtors Kra f t
über Luthers Weſen, ſeine Wahrheitsliebe, ſeinen Freiheits-
ſinn, ſeinen Familienſinn, ſeine Treue und manche andere
Seiten ſeines Charakters. Hierauf erzählte Herr Superintendent
Roſenthal von dem Guſtav Adolf-Feſte dieſes Jahres in
Jena und Herr Paſtor Mühlſteph aus Döcklitz von ſeinen Er
lebniſſen in Paraguah. Die Abendunterhaltung wurde noch
verſchönt durch die hieſige Stadtmuſikkapelle, welche ſtimmungs-
volle Muſikſätze zum Vortrag brachte. Laut amtlicher Bekannt
machung des hieſigen Magiſtrats iſt die Firma Knoch u. Kall-
meyer in Halle a. S. von der Eiſenbahn-Direktion
Halle a. S. mit der Anfertigung der ausführlichen Vorarbeiten
für die Nebenbahnlinie Querfurt- Mücheln beauftragt
worden. Die Firma beabſichtigt, Anfang nächſter Woche mit den
feldmeſſeriſchen Arbeiten zu beginnen.

Eisleben, 1. Nov. (Merkwürdiger Fund. Die
alten Glasmalereien der St. Annenkirche.) Herr
Profeſſor Größler hier ſchreibt dem „Eisl. Tgbl.“: Bei den
Kanaliſationsarbeiten auf dem Markte wurden geſtern zwiſchender Löwenapotheke und dem Fritzſcheſchen Hauſe K. 29) in einer

Tiefe von 23 Metern zwei eingerammte Baum-
ſtümpfe von durchſchnittlich 30 Zentimeter Stärke aufgedeckt,
zwiſchen denen eine große, wagerecht liegende Steinplatte
ſichtbar wurde, welche der Kanalführung im Wege ſtand und des
halb durchbrochen werden mußte. Doch ſah man Teile derſelben

auch nach erfolgtem Durchbruche beiderſeits aus der Wandung
noch hervorragen. An einen vorgeſchichtlichen Pfahlbau wird ſo
lange nicht zu denken ſein, als nicht noch mehr dergleichen Pfähle
in der Nähe gefunden worden ſind, wozu aber bei der Schmalheit
des Grabens keine Ausſicht iſt. Die Platte lag 1,90 Meter unter
dem Straßenpflaſter. Unter ihr aber wurde nicht nur außer
einem vermoderten menſchlichen Schenkelhalſe ein
durch die Hacken der Arbeiter S Menſchen-ſchädel gefunden, deſſen Bruchſtücke das Aus ehen von altem
iſabellfarbigen Elfenbein haben, ſondern in noch größerer Tiefe,
etwa 3 Meter unter der Oberfläche, in einer tiefſchwarzen, an
ſcheinend aus Aſche beſtehenden Schicht, eine Menge von
tieriſchen Kinnbacken, Schulterknochen, Ge
hörnen und anderen Skelettteilen, welche von Hirſch,Reh und Ziege herzurühren ſcheinen Es darf daher wohl ange

nommen werden, daß an dieſer Stelle, lange, bevor es ein Eis-
leben gab, etwa im dritten oder ſpäteſtens zweiten Jahr-
tauſend vor Chr. Geb., eine heidniſche Beſtattung in einer
Steinkiſte ſtattgefunden hat, deren beide Giebelenden durch die
beiden nur zum Teil erhaltenen Baumſtämme markiert worden
ſind, ein Brauch, der im März dieſes d auch an dem
Fürſtengrabe im großen Galgenhügel am Paulsſchachte zwiſchen
Augsdorf und Helmsdorf beobachtet werden konnte, und auch an
anderen vorgeſchichtlichen Gräbern des dritten Jahrhunderts
v. Chr. Geb. worden iſt. Während nun aber der
menſchliche Schädel, wie ſchon bemerkt worden, nicht im geringſten
dunkel ausſieht, ſind ſämtliche tieriſchen unter ihm gefundenen
Knochenreſte tiefſchwarz gefärbt. Da dieſe letzteren in einer Tiefe
von etwa 3 Metern gefunden wurden, ſo iſt es nicht wahrſchein
lich, daß ſie etwa durch Ausſtrömungen aus der Gasleitung dieſe
Färbung erhalten haben, ja der über ihnen gelegene
Menſchenſchädel hellfarbig geblieben iſt; vielmehr iſt anzunehmen,
daß der unverbrannte Tote auf einer ſtarken Schicht von Holz-
aſche beigeſetzt worden iſt, wogegen die in der Aſchenſchicht ge-
fundenen tieriſchen Knochenreſte ihre ſchwarze Farbe einem vor
der Beſtattung angezündeten Opferfeuer verdanken werden.
Scherben eines Gefäßes ſind leider nicht gefunden oder wenigſtens
nicht beachtet worden. Dieſe würden vielleicht eine genauere
Beſtimmung ermöglicht haben. Die Bewahrung aller erwähnten
Stücke iſt der Aufmerkſamkeit des Herrn Apothekers Gramatke
zu verdanken. Der beabſichtigte Verkauf der alten Glas-
malereien der St. Annenkirche hierſelbſt wird vorausſichtlich
unterbleiben. Das Konſiſtorium der Provinz Sachſen hat
ſich nach Anhörung des Herrn ProvingzialKonſervators und nach
Feſtſtellung des hohen ortsgeſchichtlichen Wertes der Glas-
malereien entſchieden gegen den Verkauf der Bilder an ein
Berliner Muſeum ausgeſprochen.

Oberröblingen, 1. Nov. (Schachtunglück.) Auf dem
hieſigen Kaliwerk verunglückten heute nachmittag durch Herab-
ſauſen eines Förderkorbes vier Mann. Der Drittelführer
Büchner trug Wunden am Kopf, die Arbeiter Walter und
V uchlei ſt er Wunden am Kopf und linken Arm bezw. Bein
davon, während der Arbeiter Zimmermann eine Rippe brach.

v Quedlinburg, 1. Nov. (Unglücksfälle.) Am
heutigen Tage ereigneten ſich hier mehrere ſchwere Unglücksfälle.
Bei den Kanaliſationsarbeiten verunglückte der im Herbſt
vom Militär entlaſſene 23 Jahre alte Arbeiter W. Struck-
meher von hier dadurch, daß eine Röhre beim Herablaſſen in
den Kanal ſich aus der Befeſtigung löſte und auf den unten Be
ſchäftigten ſtürzte. Die Verletzungen waren ſo ſchwer, daß der
Verunglückte nach wenigen Minuten ſtarb. Auf dem hieſigen
Bahnhofe wurde ein Arbeiter aus Ditfurt von einer mit Kies
beladenen Lowrh überfahren, wodurch ihm beide Beine
zerſchmettert wurden, ſo daß ſie vorausſichtlich amputiert
werden müſſen. Vom Zuge überfahren wurde heute früh auf
der Bahnſtrecke zwiſchen Suderode und Gernrode der Arbeiter
Seeſe aus Gernrode; der Kopf war ihm vom Rumpfe
getrennt.

Heiligenſtadt, 2. Nov. (Vom Bären erwürgt.)Bei Günterode wurde geſtern nachmittag ein umherziehender
Bärenführer von ſeinem eigenen Bären angefreſſen und erwürgt.
A. Mühlberg (Elbe), 1. Nov. (Goldene Hochzei t.) Der
76jährige Schiffseigner A. Kaupſch feierte heute mit ſeiner
74jährigen Gattin das Feſt der goldenen Hochzeit.

M. Falkenberg, 1. Nov. Vortrag. Lehrerwechſel.)
Jm hieſigen Obſtbauverein hielt Baumwärter Brückner aus
Cölſa einen lehrreichen Vortrag über die Winter-Goldparmäne,
welche er zum Anbau beſonders empfahl. Die Kantorſtelle in
Schmerkendorf, welche am 1. Dezember frei wird, iſt dem
Lehrer Richter in Arnsdorf bei Jeſſen übertragen worden.

Zahna, 1. Nov. (Verſchiedenes.) Ein ſchreck-
licher Unglücksfall ereignete ſich Mittwoch abend. Bei
der Einmündung der Triftſtraße in die Wittenberger Torſtraße
überfuhr ein ſchweres Fleiſcherfuhrwerk das vierjährige Töchter
chen des Bahnarbeiters r Das Kind war ſofort tot.
Seit Jahren haben ſich hier Stimmen bemerkbar gemacht, die die
Errichtung eines Amtsgerichts in unſerer Stadt forderten. Jn
der Stadtverordnetenverſammlung hatte ſich eine Kommiſſion ge
bildet, welche in dieſer Frage ebenfalls tätig geweſen iſt. Die
Bemühungen ſcheinen nicht vergebens geweſen zu ſein. Die Er
richtung eines Amtsgerichtes erſcheint nunmehr an
unſerem Orte geſichert. Jn den letzten Tagen fand in mehreren
Schulen der Ephorie Zahna eine Reviſion durch den Herrn
Rgierungs und Schulrat Dr. Guden ſtatt. („Wittenb. Tagebl.“)

Wittenberg, 1. Nov. (Dr. e Nanu Die bis-
herige Potsdamerſtraße ſoll ſtatt dieſes Namens künftig nach dem
Ehrenbürger Wittenbergs, dem Kultusminiſter D. Dr. Adalbert
Falk, den Namen Dr. Falk-Straße erhalten.

Magdeburg, 2. Nov. (50 000 MarkStiftung.)
Geſtern feierte Herr Adolf Mittag mit ſeiner Ehefrau Marie
geb. Fölſche das Feſt der goldenen Hochzeit. Wie die „Magd.
Ztg.“ erfährt, hat Herr Mittag aus dieſem Anlaß dem Auguſtiner
kloſter den Betrag von 50 000 Mark geſtiftet.

t

n. Cöthen, 2. Nov. (Der Gemeinderat) beſchloß in
ſeiner geſtrigen Sitzung, aus der ſtaatlichen Witwenkaſſe aus
zutreten und die Jrrſarge für die Witwen der ſtädtiſchen Be-
amten auf die Stadt zu übernehmen. Vom Direktorium derKreisſparkaſſe iſt der Semeinderet erſucht worden, zu genehmigen,

daß der bisherige Zinsfuß von 3 Prozent je nach Bedarf zwiſchen
3 und 4 Prozent feſtgeſetzt und ferner die tägliche Verzinſung der
Spareinlagen eingeführt werde. Dieſen Vorſchlägen wurde zu-
mr Bei der u der hieſigen Vorſchußbank iſt ein

eſtand von 1500 Mk. verblieben, die zu einer Stiftung Ver-
wendung finden ſollen, deren Zinſen zur Unterſtützung be

4. Veilage zu Nr. 517 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

dürftiger Handwerker dienen.

3. November 1907.

Der im Dezember hier ſtatt
emeinen Kanarienausſtellung wurde ein Ehren-
k. zugebilligt. Zur Unterſtützung des Gemeinde-

wurde ein Jahres-
drei Jahren

findenden all

preis von 20 erſtübeamtenUnterſtützungsheims „Eulingswieſe
beitrag von 92 Mk. vorläufig auf die Dauer von

bewilligt.
Oker (Braunſchw.), 1. Nov. (Der Diebſtahl auf

dem Kommunion-Hüttenwerk in Oker.) Zu dem
bereits gemeldeten Einbruchsdiebſtahh auf dem hieſigen
Kommunion-Hüttenwerk iſt nach der „Magdeb. Ztg.“ noch
folgendes zu berichten: Der Apparat, zu dem der geſtohlene Keſſel
gehörte, ſteht in der Schwefelſäurefabrik inmitten eines Raumes
und iſt durch keinerlei Sicherheitsmaßregeln geſchützt. Er beſteht
aus Keſſel, Pfanne und Röhre. Der Keſſel iſt aus reinem Platin,
wiegt 12 Kilo und hat einen Wert von 33 000 Mk. Donnerstag
früh wurde das Fehlen des Keſſels bemerkt; er war gewaltſam
von den anderen Teilen abgebrochen worden. Arbeiter, die in der
Nacht zuvor wenige Meter von dem Keſſel entfernt arbeiteten,
haben nichts von dem Diebſtahl bemerkt und keine fremden Per-
ſonen geſehen. Es iſt daher anzunehmen, daß der Keſſel in der
Eßpauſe um Mitternacht geſtohlen worden iſt. Donnerstag nach-
mittag war die Staatsanwaltſchaft aus Braunſchweig zur Feſt-
ſtellung des Tatbeſtandes hier anweſend, ebenſo die Gendarmerie-
wachtmeiſter aus Harzburg und Goslar. Man hat in Erfahrung

ebracht, daß zwei fremde Herren ſich vor einigen Tagen auf dem
erke danach erkundigt haben, wo der Raum ſei, in dem die

Schwefelſäure konzentriert werde. Ein Reſervekeſſel iſt noch
vorhanden.

t

Allerlei aus der Provinz und den angrenzenden Staaten.
Das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit konnten die

Bahnwärter Chriſtian Loſſe ſchen Eheleute in Reinſtedt in
ſeltener Rüſtigkeit feiern. Die Ginweihung der renovierten
Stadtkirche in Düben ſoll am 7. November ſtattfinden.
Es wird hierzu Herr Generalſuperintendent D. Jacobi er-
wartet. Der langjährige Rechtsanwalt und Notar Schagaff
in Mansf.eld wird ſein Amt niederlegen und Mitte
nächſten Monats nach Treptow überſiedeln. Jm 82. Lebens-
jahre iſt in Nordhauſen der frühere Stadtrat, Vermeſſungs-
reviſor a. D. Quid de aus dem Leben geſchieden. Die
Stadtverordneten in Halberſtadt haben in ihrer letzten
Sitzung die Errichtung einer ſtädtiſchen Rechtsauskunfts-
ſt e l le beſchloſſen. Jn Prieſtäblich brannte der Dach
ſtuhl des Wohnhauſes des Zimmermannes Möbius vollſtändig
nieder. Die Entſtehungsurſache des Feuers iſt unbekannt. Die
Firma Cramer u. Buchholz in Hannover will auf ihrem Gelände

an der Bode oberhalb Rübelands wo ſie ſeit langen Jahren
bereits eine Pulverfabrik betreibt, nun noch eine Jagd
patronenfabrik anlegen. Zum Ausſtand in der
Pianofortefabrikation in Eiſenberg wird es nun
doch noch kommen, da ſich die Einigungsverhandlungen zerſchlagen
haben. Die „Erholung“, der vornehmſte der Naum-
burger Geſelligkeitsvereine, feierte am 1. November in ſeinem
eigenen Vereinshauſe ſein 100jähriges Beſtehen
Jn Rodach bei Koburg wurde in Anweſenheit der Behörden ein
Denkmal für den Superintendenten Chriſtian Hohenbaum
feierlichſt enthüllt

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Jm aktiven Heere. Berlin, den 1. November 1907. von
Boddien, Oberſt und Kommandeur des Huſaren- Regiments
Nr. 16, mit der Führung der 3. Garde-KavallerieBrigade,
v. Manteuffel, Major beim Stabe des Huſ.-Regts. Nr. 16,
mit der Führung dieſes Regts., beauftragt. v. Maltzan
Frhr. zu Wartenberg u. Penzlin, Major und Adjutant
der 2. Kav.Jnſp., zum Stabe des Huſ.Regts. Nr. 16 verſetzt.
Gr. v. Bredow, Rittm. und Eskadr.-Chef im Königs-Ulan.
Regt. Nr. 13, zum Adjutanten der 2. Kav.-Jnſp. ernannt. Frhr.
zu Jnn- u. Knyphauſen, Rirtm. und Adjutant
des Prinzen Friedrich Heinrich von Preußen, als Eskadr. Chef
in das Königs-Ulan.-Regt. Nr. 13 verſetzt. Bartſch von

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

Dr. Elswirths Aſtmol-
Aſthma Pulver

bringt in den ſchlimmſten Fällen ſichere Hilfe, wie dies Carl Acker-
mann in Neumark-Bedra, Bez. Halle, an ſich erprobt hat,
nachdem alle anderen Mittel bei ihm ohne Erfolg waren. Er ſchreibt
„2 Jahre litt ich furchtbar an Aſthma und habe alles verſucht, doch
umſonſt. Nun hörte ich von Aſtmol-AſthmaPulver und wandte
es in meiner großen Not an. Nach Verbrauch einer Blechdoſe kann
ich es nicht unterlaſſen, meinen beſten Dank auszuſprechen, denn ich
kann nun täglich meiner Arbeit nachgehen und die ganze Nacht ſchlafen.
Jch werde es weit und breit empfehlen, damit ſich jeder ſelbſt über
eugen kann.“ Um es jedermann zu ermöglichen, AſtmolAſthmaPulver zu erproben, verſendet die EngelApotheke in Frankfurt a. M.,

Große Friedbergſtraße 46, eine Gratisprobe franko, wenn man ſeine
Adreſſe an dieſe Apotheke ſendet.

Aſtmol Aſthma Pulver (enthält: Stramon 49, Grindel rob. 10, Bol. laric. 10,
Menthol 3, Kal. nitric. 20, Natr. nitric. 20).

Große Blechdoſen von Aſtmol koſten 2,50 Mk. und ſind in den

meiſten Apotheken zu haben. (4872)
Geſchäftliche Mitteilung.

Die Handweber des Eulengebirges fertigen ſehr gediegene
und haltbare Leinenwaren. Die Firma Weberei Unternehmen
W. Thiel u. Sohn, Wüſtewaltersdorf i. Schl., beſchäftigt ſie mit
feſteſten Garnen bei auskömmlichen Löhnen und verſendet ihre Erzeug-
niſſe nebſt anderen Webwaren unmittelbar an die Verbraucher. Es
ſind dies Reinleinen, Halbleinen, baumw. Gewebe, Hand und Wiſch-
tücher, Bettzeug, Jnlett, Tiſchzeug, Schürzen, Hauskleiderſtoffe, Taſchen
tücher, Scheuertuch uſw. Die Firma liefert von 20 Mark Wert an
franko und gibt ihr reichhaltiges Preisbuch unentgeltlich und Muſter
aller Waren poſtfrei an jedermann ab. Das Weihnachtsfeſt bietet
ſchöne Gelegenheit, einen Verſuch mit dieſen vorzüglichen Geweben zu
machen.

ten. I P. Kohlberg, Halle a. S.
Gr. Ulrichstrasse 63.

Anfertigung eleganter Heorronkleider nach Hass bei solidester Preisstellung.

W Aur ſeinste Bearbeitung.

Grosses Lager sämtlicher Saison-Nenheiten.
Die Anfertigung geschieht in bester Ausführung und unter der Leitung eines nur erstklassigen Zuschneiders. [4916

R AnerKannt elegantester Sitz. W
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Sigsfeld, Gen.-Major und Kommandeur der 3. Garde-Kav.
Brig., in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches mit der geſetz
lichen Penſion zur Disp. geſtellt.

zum Kloſter Unſer Lieben Frauen in Magdeburg, Profeſſor Auguſt

Magdeburg, Geheimen Regierungsrat Profeſſor Dr. Urban der
Königliche Kronenorden dritter Klaſſe, dem Webereiobermeiſter Auguſt
Adam, dem
Tabakſpinnermeiſter Franz Huth, ſämtlich zu Nordhauſen, dem
Drückervorarbeiter Konrad Feich ter und dem Fabrikarbeiter Wilhelm
Wenk, beide in Erfurt, das Allgemeine Ehrenzeichen. Die
Gerichtsaſſeſſoren Henſchel und Segall in Berlin ſind zu Land
richtern in Magdeburg und Gerichtsaſſeſſor v. Kietzell in Arolſen zum
Amtsrichter in Erxleben ernannt. Der Förſter Strache in Torſhaus
(Merſeburg) iſt zum Forſtkaſſenrendanten ernannt worden.

a. Saale:
Hamburg, 1. November.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Geiſtlichen Jnſpektor am Pädagogium

iegler, der Rote Adlerorden vierter Klaſſe, dem Propſt und
irektor des Pädagogiums zum Kloſter Unſer Lieben Frauen in

Röllchenmachermeiſter Bernhard Voigt, dem

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in HalleGeorg Schultze, Bernburgerſtraße 82.)
„Patricia“ 1. Nov. auf der Elbe an.

„Syria“ 31. Okt. nach Hamburg ab. „Schaumburg“ 31. Okt.

nach Hamburg ab. ab.„Kaiſerin Auguſte Vietoria“ 31. Okt. nach Hamburg ab. „Ba
baria“ 31. Okt. in Cadiz an.
burg ab. „Salamanca“ 31. Okt. in Montevideo n.
31. Okt. in Kingſton an.
„Braſilia“ 31. Okt. von Port Said ab.
St. Thomas an.
ſtaufen“ 31. Okt. von Hongkong ab.
der Elbe an.
wald“
Yolohama an. „Amerika“ 31. Okt. von Cuxhaven ab. „Canadia“
29. Okt. von Buſhire ab. „Belgravia“ 31. Okt. in Singapore an.

Halle a.
Bremen, 1. November.
an. „Brandenburg“ geſtern von Bremerhaven ab. „Hohen-
zollern“ Mittwoch von, Marſeille ab. „König Albert“ geſtern in
Neapel an. „Prinzeß Alice“ geſtern in Singapore an. „Gera“
geſtern St. Vincent paſſ.
„Breslau“ geſtern in Baltimore. an,
von NewYork ab. „Aachen“ geſtern von Pernambuco ab. „Weſt
falen“ geſtern in Amſterdam an.
„Würzburg“ heute von Vliſſingen ab.

Vorzäglich bewährte Neuerung!

Wer

„Albingia“ 31. Okt. nach Havana

„Conſtantia“ 31. Okt. nach Ham
„Caledonia“

„Vandalia“ 31. Okt. von Algier ab.
„Bolivia“ 31. Okt. in

„Silvia“ 31. Okt. nach Baltimore ab, „Hohen
„Deutſchland“ 31. Okt. au

„Rhenania“ 81. Okt. von Port Said ab. „Oden-
31. Okt. von Antwerpen ab. „Sithonia“ 31. Okt. in

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk
Saale: Peckolt u. Raake, Riebeckplatz.)

„Prinz Ludwig“ geſtern in Shanghai

„Galata“ geſtern von Marſeille ab.
„Großer Kurfürſt“ geſtern

„Bonn“ heute Dungeneß paſſ.
„Prinzregent Luitpold“

mit luftäruck ohne Hochreservoir

d n u
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Neueſte Einrichtung.
Lesam Muſtiplicator

an Kachelöfen
großartige Heizerfolge

empfiehlt

Albert Brancdt,
Töpfermeiſter,

früherer Mitinhaber der erloſcheuen
irma Brandt Darge,Ia a. Albrechtstr. 17.

Fernſprecher 2352.
Grosse 4928

Muster Ausstellung.

Für Handantrieh Fur Maschlnenantriehb

Sehr geeignet fur Gutshöfe, Land-
häuser, Villen, Schlösser, Sanato-
rien, industr. Werke, Gemeinden,
Gärtnereien, vorzüglich zu Garten-
berieselung. u. Speisung v. Fontänen

Sehnellste Hilfe bei brandfällen

Stets frisches Wasser m. Brunnen-
temperatur und demselben Druck
Wie bei den städt. Wasserleitungen
Prima Zeugnisse Prospekte
u. Ingenieurbesuch kostenfrei!

Non“Wasser-Versorgungs- und
Pumpen-Industrie G. m. b. H.

BERLIN V.
Uhland-Strasse 29

Fernsprecher:
Charlottenburg

Nr. 11209.

heute in ort Sard an. „Therapia“ heute in Smyrna an. Pera
heute von Smhrna heute von Smyrna ab.
Genug an.

Durqhſchnittépreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.,
Kartoffeln, pro Ztr. 2,75--4 Mk. Rebhühner, 1 St. Mt.
Kartoffeln, 5 Liter 28—38 Pfg. Hühner, pro St. 1,50-—2,00 M
Zwiebeln, 1 Ztr. 2,50--4 Mk. Hähnchen, pro St. 1,75——2,50 Mt.
Zwiebeln, 1 Ltr. 10 Pfg. Tauben, pro St. 40--60 Pfg.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Enten, pro St. 2,00-4,00 Mir
Welſchkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Gänſe, 1 St. 4--8 Mk.
Roſenkohl, 1 Liter 20 Pfg. Haſen, pro St. 3--3,50 Mk.
Braunkohl, 1 St. 3--5 Pfg. Kaninchen, 1 St. 1,20 Mt.
Rothkohl, 1 St. Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,25 Mt.
Weißkraut, 1 St. 5--10 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10--15 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,50 1,76 M.
Radieschen, 2 Bund 5--8 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30—35 Pfg.
Rettiche, pro St. 3--5 Pfg. Butter, pro St. 68--75 Pfg.
Kohlrüben, 1 St. 5--10 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Sellerie, 1 St. 5--10 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,40-1,50 Mt,
Salat, grüner, 1 St. 3--8 Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pf
Wein, 1 Pfd. 30--40 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Birnen, 1 Mdl. 20--40 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80-—90 Pfg
Aepfel 1 Mdl. 30-—50 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80—140 Pfg.

„Skutari“ heute in

—rrwwrnrrr

Heber Streblow,Maschinenfabrik, Halle a. S. 13,
fertigen seit 30 Jahren als Spezialität: [4870

Ziegelei Maschinen aller Art.
Hunderte im Betriehe! Besthew, Konstr.

Reparaturen billig und schnell. Aufzüge,

Hunderte von Anlagen im Betrieb.

Zentral-Heizungen ſ

Dicker 2berneburg
2383) Halle a. S.

d

Aelteste hiesige Zentralheisungs- Firma Gegründet 1878.

aus dem bakteriologischen Institut
der Landwirtschaftskammer

zur Vertilgung Von
Ratten u. Mäusen,

unschädlich für Haustiere.

Central-
AnKaufstelle,

Halle a. S., 4398
Merseburgerstrasse 17/19.
Wiederverkäufer gesucht.

Kaye Co., Halle S.

D

g e r J
D. R.P. R.

Dampfmaschinen Luftkompressoren
Pumpen jeder Art. 4899

Fernruf s887. nErste, älteste, grösste, verbreſftetste Firma dieser Art Deutschlands, 2neueste deutsche hocharmige Singer Nänmaschine S. S
W „Krone“ mit neuester hygienischer Fussruhe. 727d Die Wweitbekannte Nähmaschinen- r z

à Grossfirma M. Jacobsohn Pierre e J
P liefer. v. Mitgl. Post-, Preuss. Staats- u. Reicheisenbahn- 2 7 2 S
P Beamten- Verein en, Lehrer-, Militär-, Krieger- Vereinen ver- S 1
FF sendet die neueste deutsche hocharmige Singer-NAh- Smaschine Krone für alle Arten Schneiderei 40 45 48 50 M. F

F. Neuest. Bobbin-Nähmascoh, m. Riesenspule. Neuest. Ringschiff- S
NMasoh. Schnellnäher. M. Vorricht. vor- u. rückw. zu näb. 2 82
Neuest. Petrol.-Heizöf. garant. geruchl. brennend transport. Se S

Dr. H. u. P. Brehmer.
Die Bakterienkulturen ſind

ein durchaus ſicher wirkendes
und billiges Mittel zur
Tilgung der Mäuſe, Ratten
und Hamſter.

kulturen, ausreichend für einen Morgen Land, koſten 0,60 Mk.
60 cew, für zwei Morgen, 1 Mk. 150 eew, für fünf Morgen, 2 Mk.

z u 250, 500 und 1000 cem koſten 2,50, 3,50
und 5 je nach Größe des Gehöftes und der Rattenplage.

Hauptdepot für Halle und Umgegend bei

Sicherheits-Fahrstünhle,
Krane, Winden, überhaupt Hebezeuge jeder Art und
Grösse, sowie Ziegeleimaschinen bauen seit Jahrzehnten

als Spezialität [4870
Heber Streblow, masehinenfabrik, Halle a. S. 13.

lallesehe ſwneſinendangegeſſehaſſ

I

5 r 4444
lIlustrierte Preisliston zu Dienston.

ZàAung. Weduy,
I Leipzigerstrasse 22-23.

L
L

I I t

zusammensefzhar.
Ein System von Ahteilen mit Unter- u. Aufsatz.

Die Glastüren schieben sich
zwischen die Abteile. 4412

e FSin Schmuck jedes
Herrenzimmers,

Musterschränke stehen zur Ansicht.

H. R.Heinicke,
Chemnitfz.

Wilhelmplatz7.
Fabrikschornstein-
bau, Dampfkessel-

einmauerung

R w.Brüucken-Allee 7

Düss rohKronprinzenstr. 99

WIEN Moskau
NEW VORK BUDAFEST

Prbauer
des böchsten
Schornsteins

der Erde

im Gebrauch
(4848]

Sicherheits-Soilwinden

er
kintach!

Hergeſtellt, im bakterio-
logiſchen Jnſtitut von Gebr.

Wiehe, Bez. Halle a. S.

30 ceom Mäuſetyphus-

Ernst Jentzseh, Leipzigerſtraße 31.

Zur Kapitalsanlage empfehle ich

mündelsich. Wertpapiere
Consols, 4 Staats-, Provinz u. Stadtanleihen

so Wie

gute 4 Pfandbriefe erster Institute und
land- oder ritterschaftliche Pfandbriefe.

Ferner beschaffe ich billigst

4 5 u. 5 Industrie- Obligationen und
ausländische Staatsanleihen.

Naenhweis von

Haus- u. Ackerhypotheken
Kosten rei für den Geldgeber.

b. J. baer, Bankgeschaft,

Leipzigerstr. 30. 3942

Herrſchaftliches Einfamilienhaus
mit Garten, enthaltend etwa 10 Zimmer, in ſchöner Lage (Nordviertel)
zu kaufen geſucht. Unterlagen erbeten an Th. Lehmann
G. V oIf, Baumeiſter, Albrechtſtraße 43. (4904

v l
Irauvmisvionßwellon, rer

Lager, Riemenſcheiben, fahrbarer
Benzinmotor vierpferdig, Deutzer
Gas-, Benzin, Petroleummotore
1--12 pfdg., Schnellbohrmaſchine,
Stanze, Dicktenmaſchinen, KreisKge, Bandſäge Fraiſe bill. vertäuft. Pin guterhaltenesHolztor
F. BrocKel, Magdeburgerſtr. 9. (Doppelflügel), 327)(294 Zim. iſt

Eine gebrauchte, in ſehr gutem billig zu verkaufen. (4946
Zuſtande befindliche 7pferdige Burghardt Beceheoer,
da Lokomobile mit 60 zöll. Leipzigerſtr. 10.
Lanzſchen Dreſchkaſten hat preis Twert zu verkaufen Albert Ehrhardt, Backmulden, Backtröge, Siebe
Halle a. S., Merſeburgerſtr. 158. jeder Art Gr. Märkerſtraße 28.

Verbandshbank
gewerblicherGenossenschaften, a.6.m. b.

Sternstr. 10. Reichsbank Girokonto. Fernspr. 997.
Annahme von Spargeldern (Depositen)

mit und ohne Kündigung- (4968

Scheckverkehr
An- u. Verkauf von Wertpapieren.
inkasso von Woechseln, Devisen u. Schecks.

Ph. Iayfarth t O.

und Leipzig Bayerschestr. 7.



Alter Markt 7,
Telephon 2959,

A, Samuel, wut et IIt0y Iiven jeder Art, HIotallbruet, Alt-Cunni und vonotige AMfäl.

liottfriecl bindner
Abt. Luxuswagenbau,

Ammendorf
Verkaufsstelle u. Lager HallIe, Gr. Steinstr. 9

empfehlen

WZ22Rheinische Danpftessel Nashnenſebr ik

unllerdingen a. ar

Dampfkessel
Ueberhitzer
Kettenroste
MDasserreiniger

Büttner's Grosswasserraum-

Röhrenkessol
alle Arten LUXUSWagen, insbesondlere
Landauer, Coupés, Hylords, Jagdwagen,.

T in ſchönſter Lage, enthaltend 9 ZimmerEinfamilienhaus Mädchenkammer, Bad, Zentralheiz ung,
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Allgemeine Elektrizitäts
Gesellsch. in Berlin, 490 Anl.

Verlosung am 1. Oktober 1907.
Zahlbar am 1. April 1908.

Serle I.
Iäit. A. à 1000 43 65 72 226

248 311 324 413 488 683 602 619 651
906 998 1050 223 224 228 428 461 531
539 558 620 667 670 692 761 828 894
935 960 2070 075 108 151 196 226 236
284 290 360 430 444 601 619 628 791
796 819 821 861.

Lit. B. à 500 3026 090 115
183 215 217 262 296 301 312 321 439
451 706 712 719 786 812 927 4048 116
170 183 208 225 252 324 449 540 616
634 667 718 739 812 831 843 886 890
900 957 5045 051 210 237 311 358 362
378 385 427 475 526 530 664 683 586
611 709 755 767 883 896 947 6034 134
194 202 218 244 424 498 502 574 669
719 780 824 849 887 964.

Serle II.
Lit. A. à 1000 105 445 474

493 518 611 618 703 747 790 811 814
833 1132 226 286 351 368 371 443 477
487 6509 5653 599 631 669 667 890 904
931 2074 134 195 238 257 266 346 640
594 655 713 763 8568.

Lit. B. à 500 3177 309 326
423 525 6551 685 772 823 840 8652 876
932 934 938 952 962 964 4060 247 276
299 360 3658 651 781 782 831 973 5044
129 201 550 564 655 672 673 680 764
813 815 888 896 902 973 6020 088 122
124 189 231 272 290 293 352 386 408
480 603 640 642 733 783 877 914 938.

Serie III.
Lit. A. à 1000 6 91 203 277

462 482 6502 611 661 579 629 716 837
874 891 912 944 965 1135 1659 325 342
377 424 467 651 640 691 781 808 831
897 946 980 2082 296 336 473 528 544
718 719 866 912.

Lit. B. à 500 3023 076 099 149
197 430 433 634 680 723 783 786 806
868 872 934 4046 103 322 546 556 664
612 637 687 763 835 847 5046 066 148
214 217 334 374 418 463 6538 549 556
563 585 658 739 806 894 903 949 966
976 6031 047 160 178 179 224 226 287
350 357 589 605 818 894 901 992.

2) Allgemeine Lokal- und
Straßenbahn Gesellschaft

in Berlin, 4* Teilschuld-
verschreibungen Emiss. [1902.
I. Verlosung am 1. Oktober 1907.

Zahlbar am 1. April 1908.
17 146 276 642 643 662 673 667 751

871 969 1673 930 969 991 2015 261
273 291 407 416 493 623 628 678 700
929 3274 874 654 703 713 831 876
943 à 1000

3) Ascherslebener
Maschinenbau-Akt.-Geseollsch.
vormals W. Schmidt Co.

in Ascherslehben,
4 Schuldverschreibungen.

Verlosung am 2. Oktober 1907.

137 244 298 65083 784 792 806 826
950 997 à 1000

4) Bukarester 49 Stadt
Anleihe von [903.

Verlosung am 1/14. September 1907.
Zahlbar am 1/14. November 1907.
à 100 Fr.

568 888 2234 427 697 3151 395 464
761 781 971 43657 411 547 717 904
5263 441 831 6297 321 323 491 566
581 607 638 645 697 841 7091 346
8048 268 792 903 9201 295 691 10527
613 685 708 914 11224 229 518 12618
798 935 13042 501 984 989 14989
15250 16492 870 952 17342 625 7365
929 18257 577 694 795 19200 211
212 897.

à 500 Fr. 20332 343 468 569
21544 22161 172 189 324 662 751

25029 046 458 962 973 26290 913
27218 398 783 857 886 28266 361
29114 131 152 642 776.

à 1000 Fr. 30686 829 31293 347
706 877 911 987 989 32260 941 33662
34151 484 704 733 773 890 35165.

à 5000 Fr. 35469 861 36077.

193 400 851 1264 612

236503 di t s So bbe 83) Erste Ungarlsch-Galizische

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
398 450 6535 537 660 665 678 582 683
589 603 608 609 625 636 64t 733 737

878 882 885 893 899 915 9651 953 972
973 978 16006 019 026 093 145 167
194 224 236 261 282 331 337 353 37
381 399 400 401 404 436 447 464 504
6522 543 596 597 6599 618 644 652 7
712 716 724 729 736 754 768 776 78
807 809 820 831 852 892 918 923 941
971 17004 011 029 072 110 130 143
148 167 172 246 309 374 390 402 414
430 450 482 489 493 507 608 6534 646
650 653 572 587 691 617 628 660
701 734 752 775 8265 834 835 838 843

855 883 891 906 à 1000

228 269 267 294 338 352 359 364 394 1488 1561 15009 1671 1802, enthaltend
je 20 Schuldverschr. à 1000

Serie 2322, enthaltend 50 Schuld- 400
765 758 765 811 823 836 841 846 865 verschreibungen à 400

280 6501--520 131421-—440 134381
145741--760 151221--2

16) Lauchhammer,
vereinigte vormals Gräflich

49 Obligationen von 1[889.
Jetzt Akt. Ges. Lauchhammer.
Verlosung am 16. September 1907,

Zahlbar am 2. Januar 1908.
27 33 43 51 87 97 111 176 194 25

292 376 392 396 419 463 760 766 834
878 947 1020 082 094 121 149 192 418

Eisenbahn, 49 Prioritäts-
Obligationen Emission 1887.
(Vom Staate zur Selbstzahlung

ühernommen.)
21. Verlosung am l. Oktober 1907.

Zahlbar am 1. Januar 1908.
5) Dux-Bodonbacher Eisenb,

5 Silber- Prioritäts- Oblig.
I. Emission von 1869.

35. Verlosung am I. Oktober 1907.
I Zahlbar am 2. Januar 1908.

Lit. A. à 750 Fl. 55 88 159 166 200
324 350 431 533 657 831 924 1155 177
186 263 290 300.

Lit. B. à 300 Fl. 148 424 473 603
807 910 958 1062 092 115 259 262 801
884 954 2058 331 352 485 743 800
3194 360.

Lit. C. à 150 Fl. 129 418 530 538
836 994 1385 456 596 905 907 944
2246 296 335 463 504 574 692 819 890
948 3085 284 286 309 485 821 888 945
4234 253 306 461 509 948.

6) Eisenacher Kamm-
garnspinnerei, 4 Teil-

schuldverschreihbungen.
Jetzt Norddeutsche

Wollkämmerel und Kammgarn-
spinnereil, Filiale Elsonach.
Verlosung am 1. Oktober 1907.

Zahlbar mit 24 Aufgeld
am 1. April 1908.

Lit. A. à 1000 A. 16 27 72 83
129 149 168 170 225 287 294 368 372
384 403 425 461 477 489 508 632 579
582 608 663.

Lit. B. à 500 754 795 800 802
847 867 891 925 944 949 965 989 1004
067 067 091 107 168 245 288.

7) Eleſctrizitäts Alcſon Ces.

vormals Schuckert Co.
in NMürnberg,

4 Schuldverschreibungen.
Verlosung am 27. September 1907.
Zahlbar mit 1024 am 2. Januar 1908.

Anleihe von 1898.
65 64 65 87 91 133 144 153 157

167 169 185 223 244 266 261 270 271
284 306 311 317 375 401 417 446 464
490 499 543 561 568 577 697 601 624
666 689 694 760 778 805 811 858 882
1005 015 016 038 063 072 084 092 094
110 137 197 208 225 285 310 347 385
404 414 467 479 493 519 549 550 564
566 648 665 668 744 789 790 792 814
836 842 862 866 910 916 934 963 976
989 2016 052 089 106 140 224 226 2650
276 276 291 304 306 314 393 439 448
490 510 6652 6581 683 684 613 645 666
663 709 721 728 743 751 764 765 791
870 896 940 943 3005 030 050 060 082
144 174 181 183 190 208 221 287 313
3659 380 403 410 416 466 469 488 518
6537 540 546 5561 555 578 601 608 612
613 638 679 699 700 785 826 828 833
857 861 862 863 925 955 960 964 4113
138 139 161 204 243 247 255 270 273
276 282 301 321 324 333 384 440 441
470 479 483 503 515 539 555 657 566
576 686 607 624 633 637 663 686 698
730 810 849 86565 870 873 889 913 919
941 5037 089 096 126 133 144 146 154
182 206 229 238 247 276 292 2965 298
318 341 342 343 344 345 3653 410 412
132 443 465 517 518 620 553 576 686
628 637 687 694 695 697 712 726 746
776 800 801 889 893 924 925 982 996
6013 029 041 057 096 098 111 163 216
261 280 301 304 311 333 338 342 388
397 401 467 676 678 599 633 643 664
683 747 768 825 844 862 867 878 902
932 947 969 985 7012 022 036 044 167
182 213 232 240 273 287 320 337 372
394 430 438 459 461 468 498 632 568
681 585 587 589 638 730 771 827 866
871 902 916 921 949 8012 060 074 076
080 134 139 228 242 353 393 408 434
453 469 475 495 497 501 6503 511 516
533 6579 625 646 654 6656 672 678 686
689 698 727 769 774 786 796 798 826
837 859 870 877 à 1000

Anlelhe von 1899.
10003 009 015 025 046 049 066

068 088 093 122 141 170 188 199 203
230 231 241 273 275 288 291 295 306
319 370 386 389 476 477 479 486 620
623 527 664 615 616 619 624 702 713
744 763 787 800 838 845 864 879 928
944 963 978 985 994 11045 085 088
106 114 116 129 195 236 242 278 287
3765 385 386 422 446 486 488 489 536
576 607 621 630 634 644 664 665 692
718 716 747 776 783 800 816 8465 866
869 872 879 892 899 903 926 948 971
977 984 993 996 12007 034 039 101
114 138 163 179 239 274 279 288 881
408 418 419 423 450 606 661 666 692
698 699 606 627 682 706 745 764 7665
784 793 826 826 861 871 873 890 891

27501--832.

9) freiburger 15 Fr.-L. v. 1861.
102. Serienziehnng am 15. Oktbr. 1907.
Prämienziehung am 15. Novbr. 1907.

Serie 28 35 53 253 256 340 442
504 600 670 677 709 739 756
937 962 981 999 1115 1151 1168
1189 1233 1281 1444 1489 1623
1631 1776 1837 1964 2011 20322057 2065 2078 2114 2116 z272

2322 2442 2512 2552 2586 2606
2608 2648 2654 2883 2934 2975
3053 3055 3130 3245 3266 3333
3357 3504 3514 3541 3650 3654
3670 3674 3811 3812 3849 3888
14042 4123 4137 4263 4385 4416
4547 4626 4674 4711 4818 5008
5013 5078 5268 5307 5308 5312
5413 5460 5509 5645 5688 5942
6012 6041 6059 6069 6160 6210
6267 6353 6362 6382 6388 6452
6468 6508 6535 6538 6609 6635
6644 6718 6747 6831 6907 6922
6981 7010 7016 7068 7156 7215
7338 7443 7472 7557 7610 7670
7683 7689 7736 7905 7922 7946
7977 7988.

10) Freiburger 15 Fr.-L. v. 1902.
10. Serienziehung am 15. Oktbr. 1907.
Prämienziehung am 15. Novbr. 1907.

Serie 484 2080 3275 3462 4081
4096 4361 4773 5108 6946 6068
7092 7101 7443 7658 7770 7821
8180 8589 9797.

Geraer Aktien-Bier-
brauerei zu Tinz bei Gera,

4 Schuldverschreihungen,
Verlosung am 1. Oktober 1907.

Zahlbar am 2. Januar 1908.
47 114 129 136 200 226 346 396

434 442 453 480 482 504 567 674 704
721 727 732 851 858 866 971 1026
147 156 167 176-197.

12) Gera-Greizer Kamm-
garnspinnerei, 490 Teilschuld

verschreibungen.
8. Verlosung am 25. September 1907.

Zahlbar am 31. Dezember 1907.
Lit. A. à 1000 4 6 14 152 153

166 205 240 260 264 265 269 271 281
285 291 397 407 415 422 431 432 440
442 493 507 523 524 531 534 579 594
597 649 655 668 682 688 689 711 712
782 790 851 809 902 965 975 991 993.

Lit. B. à 500 A. 46 104 122 151 162
164 166 293 298 343 371 403 416 483
506 521 565 575 606 633 647 654 657
665 671 674 675 677 691 702 714 718
720 732 741 756 773 783 791 827 835
840 872 893 897 915 939 944 959 977.

13) Kafserin Elisabeth-Bahn,
490 Gold Prioritäts-Oblig.

Emission [883.
(Vom Staate zur Selbstrahlung

übernommen.)
25. Verlosung am l. Oktober 1907.

Zahlbar am I. April 1908.
I. Steuerpſlichtiges Anlehen.

Serie 4 75 86 133 136 143 154 163
198 226 244 279 304 318 319 353 363
407 435 439 441 458 493 510 524 580
588 607 657 677 680 683 703 749 757
763 773 817 822 828 854 861 871 890
895 896 905 934 979 984 1004 024 025
063 114 120 154 206 242 247 265 306
337 342 357 401 409 430 434 447 451
454 516 520 570 585 613 644 645 651
653 655 684 722 726 753 777. 796, jede
enthaltend 4 Obligationen à 3000
und 30 Obligationen à 600

II. Steuerfreies Anlehen.
Serie 181 188 228 726 732 746 856

879 899 955 1049 356 741 957 2017
164 326, jede enthaltend 7 Oblig.
à 2000 A und 65 Oplig. à 400
14) Kaschau-Oderhber ger

Eisenbahn, 4 Gold Prior.
Partial-Schuldverschr. v. 189.
33. Verlosung am 1. Oktober 1907.

Zahlbar am 1. Januar 1908.
à 1000 A. Serie 173 468 637

643 659.
à 200 Serie 983 1059 1143 1185.

515 523 576 622 638 671 686 707 749
766 793 813 840 841 913 932 987 2005
037 089 104 181 185 202 203 214 268
276 322 363 418 431 439 487 6599 641
666 669 676 749 766 807 823 827 831
3006 018 087 202 206 212 269 341 362
389 410 469 490 517 624 541 542 654
658 7665 774 791 882.

Einsiedel'sche Werke (Riesa),

160101--120 164681--700 1609861
--880 185281 300
198441--460 212001 020 217401
--420 218161--180 221801
222221--240 230141--160 243681
-700 260141--160 263501-5620
267361-380 821-840 269981
270000 781--800 279861—880
285261-280 287701 720 294981
295000 343361——380 347421 440
349081 100 362266284 370206
--224 395105--124 464265 284
437145--164 487705--724 488445
--464 496705--724 497305 324
499445--464 512305-—324 513005
--024 515225--244 522005 024
534985 535004 548725 744
563025-044 566225--244 613785
--804 618885--904 628825-—844
644665--684 685206. 224 686005

024 687005 024 703245-264
710045--064.

17) Coipziger Stadt-Schuldseh.
Verlosung am 17. September 1907.

Zahlbar am 31. März 1908.
Anleihe von 1887 Serie II

d. 31. März
Lit. A. à 5000 A. 1027 045 295.
Lit. B. à 1000 A. 35440 694 6333

516 656 710 7495 559 570 880 984
8422 461 777 794 346 9114 245 384
528 981 10185 264.

Lit. C. à 500 10853 11006 171
323 634 808 935 12415 628 895 13084
290 401 613 733 916 14150 278 493
592 952 966 16312 319 568 688 17064
225 273 798 943 18059 281 892 19289
483 629 664 692 706 777 788.

Lit. D. à 100 16024 442 649 882
17013 145 240 286 406 567 18046 194
790 862 19092 093 576 957 20222 371
605 21211 529 666 837 22002 295 313
641 668 867 927 952 23100 852 872
884 24091 293 362 594 774 893 991
25140 372 828.

Anleihe von 1897 Serie II
(d. d. 29. Mai 1901).

Lit. A. à 5000 A 1425.
Lit. B. à 1090 A. 14101 378 526

642 15174 300 679 16006 009 098.
Lit. C. à 500 11432 684 12056

102 413 720 733 13056 171.
Lit. D. à 309 4 4327 454 771

774 961.
Iit. D. à 100 A 1828 950.

Anleihe von 1897 Serie II A
(d. d. 19. April 1902).

Lit. A. à 5000 1906 967 2196.
Lit. B. à 1000 A. 17169 188 415

887 939 18416 449 483 827 19089 454
689 758 20406 417 426 458 548 800
897 910 950.

I it. C. à 500 13511 583 663 678
14076 124 159 315 15173 185 202 371
446 905 16434 478 679 901 17007 022.

Lit. E. à 300 5231 315 334 345
381 641 857 6168 338.

Lit., D. à 100 2243 269 836 860
973 3048 054 315 537 776 778.

18) Lenzburger Prämien-
Anleihe von 1885.

45. Prämienziehung am 30. Sept. 1907
Zahlbar sofort.

Am 31. August 1907 gezogene
Serlen:

1285 1365 1367 1413 142383
1770 1891 1930 2192 2234.

Prämlen:
Serie 1365 Nr. 7 (250) 8 (1000).

1367 1 (100) 8 (1000), 1413 6 (100)
8 (250), 1433 4 (1000) 7 (260), 17702 (1006) 7 (100), 1891 5 (100) 8 (1000)

10 (100), 1936 1 (100) 10 (100), 2192
6 (100), 2234 7 (1000) 9 (190 Fr.).

Alle übrigen in obigen Seriep
enthaltenen Nummern sind mit
40 Fr. gezogen.

19) Ottomanische
409 Anleihe von 189l.

(Tribut-Anlelhe.)
Verlosung am 25. September 1907.

Zahlbar am 10. Oktober 1907.
à 1000 30 208 242 511 639 710

757 931 986 1070 493 851 855 2044
155 311 588 606 683 722 817 999
3043 134.

à 500 C 3429 430 465 466 767 768
809 810 4105 106 551 552 577 578 663
664 799 800 5135 136 499 500 711 712
943 944 6367 368 7093 094.

à 100 2 7861--870 939 I 400
12821-—830 14201-210 441
16111--120 451460 631640.

à 20 e 19851--900.

20) Saaſfeſder 3i ad
Schuldverschr. von 1902.
Verlosung am 10. Oktober 1907.

Zahlbar am 1. April 1908.
Lit. B. à 1000 529 691 623.
Lit. C. à 500 300 430 469 544
Lit. E. à 100 237 272 320 361.

21) Saline- und Soolbad
Salzungen, 4 Prior. Oblig.

von 1880.
32. Verlosnng am 11. Oktober 1907

23) Serbischer Verein
vom Roten Kreuz, 20 Fr.- Lose.
3.Verlosung am 1/14. Oktober 1907.

Zahlbar am 1/14. Jannar 1908.
Amortisationsziehnng:

Serie 1359 30997 3841 5147 5676
7052 8662 8733 9074 Nr. 1--100
à 22 Fr.

Prämienziehung:
Die Nummern, welchen kein Be-

trag in beigelügt ist, sind mit
50 Fr. gezogen.

Serie 39 Nr. 45, 98 4, 173 8 (1000),
321 73 (200), 358 73, 468 44, 481 28.
516 37 (1000), 590 23, 633 24, 640 71,
750 87., 845 17, 1052 51, 1063 73,
1353 11, 1354 62, 1448 79, 1473 95
(1000), 1569 53, 1635 94 (200),
1709 46, 1866 66, 1885 70, 2008 26
(200), 2024 43, 2164 52, 2171 87
(200), 2229 91, 2223 37, 2279 43.
2316 61, 2593 84, 2645 8, 2940 12
(1000), 2968 2, 2992 38, 3009 98
(200), 3111 16, 3232 35, 3240 15
(200), 3327 97, 3340 3 (200), 3572 5
(200), 3634 76 (10,000), 4059 59
(1000), 4231 11, 4272 48, 4291 72,
4346 29, 4406 11, 4412 15, 4421 87,
4422 93, 4463 76, 4507 14, 4516 92,
4522 21, 4586 17, 4652 4, 4750 93,
4793 100, 4797 63 (200), 4886 93
(100,000), 4903 6, 5098 8 (200), 5251
32 (200), 5280 32 (1000), 5478 44
(1000). 5558 9 88 (200), 5615 62,
5627 30, 5741 28 (200), 5287 85,
5833 48, 5940 83, 5991 93 (200),
6035 24, 6186 23, 6291 67, 6447 93,
6626 21. 6727 5. 6867 100, 7007 96
(200), 7022 22, 7024 20. 7169 22,
7200 40, 7397 40, 7448 99, 7601 24,
7651 97, 7707 93, 7791 21, 7827 85,
7883 58, 7928 42, 7930 9, 8011 44,
8022 50, 8024 74 (1000), 8023 89,
8037 65, 8048 39, 8060 82, 8103 91,
8206 11, 8297 86, 8381 45, 8406 95,
8466 38 (200), 8522 81, 8539 72,
8652 5, 8679 80, 8707 71, 8796 67,
8818 74, 8955 95, 8995 10., 9912 92
(1000), 9093 70, 9151 30, 9448 5
(200), 9449 28, 9469 76 (200), 9646
96 (1000), 9677 7 (200), 9695 21,
9702 83 (200).

24) Siemens-Schuckertwerke
G. m. b. H., 4 Teilschuld-

verschreibungen.
Verlosung am 14. September 1907.
Zahlbar mit 103 4 am 2. Januar 1908

Lit. A. à 5000 113 149 164
381 483.

Tit. B. à 1000 670 922 1018
395 406 413 626 830 2155 166 421 431
609 627 7783 785 973 3077 180 197 280
534 611 998 4018 053 073 115 316 453
672 802 5609 570 614 689 694 835
6071 193 214 614 624 744 7665 774 839
899 929 7237 3265 446 643 739 940 941
986 8002 061 083 205 686 692 9090
101 118 297 394 441 478 492 618 778
804 806 811 843 880 882 9832 10221
241 362 394 398 400 422 170 478 479
644 681 733 743 785 811 861 11128
180 199 247 332 345 376 427 12057
6074 116 147 168 245 316 319 397 461
484 686 863 906 914 944.

Iit. C. à 600 13216 373 476
690 943 963 14016 026 108 248 435
493 638 657 686 689 761 842 15186
228 282 938 996 16263 267 292 347
880 17144 182 204 213 264 419 529
ö91 616 727 810 919 18001 284 779
19002 024 128 190 280 332 371 478 496
620 627 633 667 679 598 640 909 931
919 971 20016 021 063 141 289 423 443
163 468 631 566 580 631 663 679 844
21301 624 815 22049 132 167 226 241
262 283 909 543 602 631 701 913 945.

J 25) Süd- Norddeutsche
Verhindungsbahn, Prioritäts-

Obligationen und Aktien.
Verlosung am 1. Oklober 1907.

Zahlbar am 2. Januar 1908.
Prioritäts-Ohl. Emission 1892.

(15. Verlosung.)
à 10,000 Kr. 26 244 371.
à 2000 Kr. 239 312 558 614 633Zahlbar am 31. Dezember 1907.

Lit. A. à 500 10 59 98 161 175
186 218 266 262 263 413 477 490 510
666 667 694 740 764 764 801 836 889

15) Kronprinz Rudolf-Bahn,
Silber-Prior.-Obl. u. 4Gold-

Prior. Oblig. Emission 1884.
(Vom Staate zur Seſbstrahlung

übernommen.)

916 920 940 962 974 13020 0832 089

665 690 705 786 746 766 778 801 810
840 844 8563 869 878 902 904 933 944
977 990 14012 049 081 086 113 117
148 181 246 269 285 297 304 344 87
384 391 400 409 410 4365 457 491 513 3488 3619 3974,

Zablbar mit 1034 am L. April 1908. 636 585 688 604 606 618 634 666 703 75 Schaldverschreibungen à 200s s 701 810 813 801 804 o
16002 069 074 098 136 146 164 220

24. Verlosung am I. Oktober 1907.
Zahlbar am 1. April 1908.
Silber Prioritäts- Anlehen.

Serie 1461 1502 1531 1555 1744
1909 1930 2067 2211 2257 2462 2622
2800 2873 2904 2907 3056 3112 3114
3171 3203, enthaltend je 15 Schuld-
verschreibungen à 1 Fl.

Serie 3378 3407 3424 3445 3476
enthaltend v

943 976 981 992 1039 074 128 211 21
328 343 384 387 395 402 601 659 827
869 889 942 944 2015 030 067 121 162
338 348 379 394 444 463 493.

Lit. B. à 100 64 865 179 218
536 683 620 669 751 7563 763 765 826
865 991 936 968 987 1000 043 231 239
264 288 300 303 410 459 476 482 499
616 540 671 691 605 651 680 830 866
868 891 927 9365 946 947 969 970 201
100 339 349 3561 384 396 403.

881 990 1091 202 826 957 2000 528
548 790 811 871 981 3632 960 4314
432 524 822 5081 245 285 373 545 598

110461--480 111781-800 117261--

192361-—380

775 8085 001 186 237 394 9167 202
25 299 10190 276 I1ö14 076 164 i
250 278 225 555 570 932 952 Ia
847, 920, 993 13281 541 553 621 601
14066 273 703 942 15046 004 126
245 256 311 328 372 401 471 1608
087 114 I19 287 943 17029

Aktien (2. Verlosung).
21 24 28 91 141 161 163 170 175

229 212 408 437 514 589 501 660
ö8i 733 863 867 872 887 1005 081
123 173 177 250 309 343 382 388 457
515 536 542 552 576 637 663 667 67
714 808 813 823 888 913 939 952 99
2021 053 141 200 214 221 257 26527
376 385 394 436 471 478 507 544 57
576 601 607 609 639 749 767 801 85
9i8 946 987 3009 043 065 100. 147 249

253 280 326 443 464 529 562 574 545
710 751 757 764 852 883 887 902 91
955 976 4010 054 128 143 149 150 263
277 309 326 451 537 629 614 707 777
807 815818 822 839 851 897 985 302
044 045 054 183 244 253 271 301 31
476 500 541 566 646 733 819 856 911
965 6065 123 124 130 257 263 294 36
435 509 515 584 650 734 808 7002 02
031 046 189 190 247 342 420 431 461
466 511 569 574 578 595 604 550 666
684 688 719 725 737 758 919 939 942
948 967 969 989 8011 025 056 178 225
245 302 330 344 381 400 432 436 468
573 576 645 722 792 828 9000 068 071
10s 146 168 207 251 275 330 346 405
421 444 456 486 617 632 728 781 871
910 920 926 952 968 10026 142 201
315 354 365 373 408 481 483 495 528
680 684 715 786 928 940 987 11026
036 113 200 206 2214 228 276 286 326
335 358 431 452 563 657 789 831
866 908 911 938 12095 131 196 199
414 419 495 618 660 691 740 787 835
837 890 907 931 933 934 13001 095
108 230 232 295 341 363 370 372
373 416 464 509 532 551 5099 641 661
7il 775 776 810 892 959 983 14000
673 145 153 309 345 410 486 559 561
624 649 667 752 825 855 898 976
15045 063 249 458 548 937 663 730
797 910 992 16028 030 082 243 323
358 425 4641 481 501 550 567 643 660
710 717 718 776 798 871 893 17002
613 695 113 159 184 420 580 600 689
711 712 958 999 18106 166 342 381
543 657 698 878 995 19000 016 039
097 131 191 359 449 451 504 549 573
599 819 938 947 20006 073 088 223
232 251 270 305 365 422 505 507 528
535 571 583 706 754 828 21005 104
130 205 212 258 2509 291 348 433 796
810 928 995 22088 091 094 123 147

23000 098 317 336 343 432 572 582
621 651 661 692 749 784 893 915 942
944 979 24319 322 388 502 559 602
8332 841 857 929 966 25039 045 087
094 193 257 295 726 751 761 770
819 825 838 867 922 978 991 26007
105 149 175 209 214 303 323 415 430
443 632 646 670 676 744 758 825 872
873 891 900 944 967 978 985 986 987
27084 099 119 200 300 306 385 429
486 489 493 534 536 549 568 605
613 615 655 669 691 698 701 748 765
767 777 797 858 890 952 991 2804
095 188 208 265 293 328 334 359 452
482 518 655 706 751 762 763 831
908 949 29026 060 087 228 352 406
488 560 580 674 710 730 837 873 895
903 30059 133 174 238 330 349 355
453 482 515 608 625 643 646 703
735 737 771 852 865 897 911 940
31063 156 175 178 205 227 269 295
305 308 314 317 324 378 396 492 510
522 612 653 689 723 730 843 634
944 966 987 32100 163 187 222 232
241 259 267 297 555 573 616 623
688 697 755 767 791 798 804 836 842
920 928 975 991 999 33030 047 101
115 159 242 261 268 324 340 342 413
529 589 618 623 651 676 709 789 806
929 952 965 34043 201 234 238 323
345 454 481 488 498 585 645 663 700
827 924 956 35001 159 172 189 211
214 304 437 480 548 554 595 630
726 742 756 799 820 928 934 36008
017 055 123 179 275 366 480 609 615
640 646 677 683 722 789 941 982
37120 159 289 303 304 339 394 463
467 473 501 584 618 668 747 795 811
851 943 975 38015 026 203 204 253
408 492 524 555 703 709 979 995
72131 465 535 714 944 73216 309 372
695 725 892 906 931 952 à 400 Kr.

26) Teplitz-Schönauer Stadt-
Obligationen von 1874.

34. Verlosung am 1. Oktober 1907.
Zahlbar am 31. Dezember 1907.
7 62 92 103 139 140 198 268 266

269 286 298 363 3896 406 469 616 686
662 707 766 838 839 875 877 924 969
1004 068 160 171 188 189 2365 406 416
442 460 465 499 604 622 638 663 567
683 684 600 623 662 666 695 772 867
948 972 2069 079 098 099 101 220 261
2941 328 350 361 368 433 483 497 582
684 640 794 863 868 933 963 994 3048
068 081 162 208 810 822 446 467 648
636 718 723 741 791 830 838 884 I
926 9411972 997 4011 083 169 203 242
256 266 287 349 472 498 518 632 580
690 776 835 848 870 882 978 995.

27) Thüringer Malzfabrik

Langensalza Akt. Ges., oblig
Veriosung am 10. Oktober 1907.

Zablbar am 1. März 1908.608 670 702 742 938 6027 111 647 696
771 7079 918 989 8032 083 091 429
544 555 730 753 757 818 948 9174 306
744 777 809 858 10055 192 356 430
604 621 639 649 689 819 827 11053
185 338 361 381 547 604 633 773 779
12068 165 223 407 515 907 925 929
13122 200 408 597 705 724 942 14106
143 210 285 303 476 477 619 15021
156 180 184 324 435 587 828 16115
201 235 269 337 382 17172 211 315
438 529 535 813 818 952.

Anleihe von 1895.

Zahlbar am 1/14. Januar 1908.

d Prioritäts- Anlehen.
4 1233 1241. 1306 1353

22) Sorbische 4 amortisable

44 Obligationen
à 1000 126 167.

4362 Obligationen
à 1000 297.
à 500 376. M

28) Waldauer Braunkohlen-
industrie-Aktlen-Gesellschaft,
409 Schuldverschr. von 1902.
Verlosung am 20. September 10907.

à 400 Kr. 150 174 370 463 469 716
894 1062 069 181 201 371 437 492
578 579 2167 239 255 523 592 649 723

Zahlbar am 1. April 1908.
9 23 38 44 655 56 86 96 99 103

26. Verlosung am 1 14. Oktober 1907.] 875 3100 262 164 180 195 218 236 259 134 143 157 213 270 279 289 303 308
474 500 545 594 731 794 938 4057 1751 337 378 390 108 412 431 435 489 492

15601 620 24181 200 32801--820 236 350 503 510 882 971 5061 062 096 *033181-—200 41311-360 57561-—880 i9i 261 358 607 747 60409 078 166 175 707 732 741 796 825 834 849 852 8
72661-—680 95781-800 96301--820 184 209 234 513 7104 151 3096 684l 803 910 935 992 à 300

562 590 592 601 648 660 672 689 69

151 156 160 331 378 388 590 793 999
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